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Deutschen Zeitung, 

llueiios Aires, — 
Einem JScB*liiicrTelep:i'aiii|iii 
x;iifol(.!:e wiiiMle der ISja/eii 
von Xeebril^-^e «lurcli Äee- 
nilnen ^;es|ierrt. Ilie Stadt 
ist liefesti&;t Wi arden, linoli- 
ke und die anderen liel^'ir 
seilen Iiüstenstädte wnrden 
elieni'alis liei'estijsct. Die die 
l»ei^'iseiie liüste besetzt liai- 
tenden deutsciien Trn|i|»en 
sterilen unter detni Olierlie- 
ieiii des Cilenerals v. Ai^*nim. 

Viienos Aires, !ÍS>. Der 
deutsc'iie ji^rosse iileneral- 
stali iiat alle von London 
verlireiteten I^aciiricliten 
von rortsciiritten, weieiie 
die Alliierten liei ■•ertlies 
und im Arjsjonnenwalde jçe- 
maelit lialieu sollten, ile- 
mentiert. , 

Buenos Aires, Aus 
^ird ge- 

meltlet, dass «ler dortij2:e 
russiscicefiionsul ausFurclit 
vor Wutausliriiclien der Be- 
völkerung' den fleutschen 
üonsul um Hl^eliutx an^^egan 
^en liat. 

V 

Buenos Aires, Im 
<Mierelsass erlitten die 

Franzosen ]llederlaji;en. Wie 
wurden zur Bäumun^ wicli- 
tijçer Positionen gezwun- 
ft-en und liatten «eliwere 
Verluste. 

B u e n o s Aires. I>ie 
Bussen wurden in melire- 
ren xwisclien («umliinnen 
II. l/ötzen stattjçelundenen 
Geíecliten jçesclilaíçen und 
zur Bäumuug: verseliiede- 
ner Positionen ji;ezwunji:en. 

Buenos Aires, SO. I^s 
Ist ein jjfrosser Nkandal in 
der französiselien Armee 
aufgedeckt worden, liin ge- 
wisser Bleselau v. dtn* Selfiatz- 
und Zahlmeister im fran- 
zösiselien ileere ist. hat 
Waren u., sonstige Uegen- 
stänfle, die für die Truiipen 
bestimmt waren,, gestohlen 
und seine Ciellelite ehen- 
lialls In die Angelegenheit 
verwickelt. Sir machte Ihr 
eine Villa «um öiieschenk, 
die in Savign.y sur Orge in 
der Ä'ähe von Paris liegt, 
und schickte regelmässig 
nach derselben per Auto- 
mobil grosse Transporte 
von Kriegsmaterial und l^e- 
hensmittel, die von dort aus 
dann noch einmal verkauft 
wurden. I®iel ntersuchung 
wird vom üommandanten 
iSarsay geführt. Bis wird 
einii'' grosse Anzalil lÄeujten 
es'sciacänen, die gegen lles- 
ciaiB^ aussagen wollen. 

Buenos Aires, Im 
Cilegensatze zu den in ge- 
hässigem Sinne verbreite- 
ten Alarmnachrichten üP>er 
die Beziehungen iiwischen 
Oesterreich und Btalien er- 
klärte der österreichisch- 

iingarlsche Botschafter in 
Bom, Baron JB acchio. einem 
Itedakteur der íiKeitung ..Bia 
Vita*^. dass die Mach rich- 
ten, die von gespannten I8e- 
zlehungen zwischen den 
beiden ilBäcIiten sprechen, 
grundloseBirflndungen sind 
Kbenso ist es niclit wahr, 
dass militärische Vorberei- 
tungen imliandesteilTrien- 
tino geti-^ffen werden, noch 
herrscht Furcht, dass Ita- 
lien eine unzuverlässige 
BBaltung einnehmen könn- 
te. Wie österr(iichlsch-un- 
garische sowie die italieni- 
sche Begierung haben vol- 
les Vertrauen In ihre ge- 
genseitige A uf rieht i gkeit. 

Buenos Aires. Sil. IBer 
deutsclie grosse Ceneral- 
stab teilt mit. dass heftige 
Biämpfe westlich von Tan- 
nej wie auch Artlllerie- 
B^uelle bei l'raonne im 
Gange sind, bei ilenen die 
deutschen Truppen Vor- 
teile erlangen. 

Buenos Aires, Mai- 
ser Wilhelm BB. verlieh dem 
öst er «ãsí er jí r ä- 
sldenten Baron von BSurian 
den holten Orden vom 
schwarzen Adler. 

BS u e n o s A i r e s, SO. Blie 
„Times** teilen nsit, dass 
ein f ranaüösischer Biestroj er 

in der xWälie von Wieuport 
untergegangen ist. 

Buenos Aires, SO. Bn 
Berlin misst man der letz- 
ten j'^iederlage, die dielBus- 
sen im Fszock-Pass in den 
Be^tkiden erlitten, grosse 
Bedeutung bei 

Buenos Aires, SO. Bis 
wird offiziell dementiert, 
dass auf Biönig i4onstan- 
áin von Griechenland ein 
Attentat verübt wi»rden ist. 

Buenos Aires, SO. Bis 
herrscht fieberhafte! Tätig- 
keil in iler Gegend von 
Bteims. Biie Deutschen fan- 
gen an die dortigen BBefes- 
tigungen der Franzosen zu 
bombarilieren. liin franzö- 
sisc^ies Bieglment fiel in 
einen BBinterhalt der Deut- 
schen. BBie Hälfte wurde 
durch die deutsclie Artil- 
lerie dezimiert u. diel:eber- 
lebenden ergaEien sich. 

Buenos Aires, SO. SMe 
österreichisch-ungarischen 

Truppen eroberten im Tale 
von M'agj'-Iiszed «b .Masclii- 
nengewehre und nahmen 
"SOO Biussen gefangen. 

Buenos Airt^s, Sf>. Der 
englische lireuzer ..Sloris^* 
versuchte vergeblich, eng- 
lische Truppen in Alexaai- 
dretta am gleichnamigen 
Golf in N.vrien zu landen. 

B Bi e n i> s A i r e s, SO. IWe 
Sachsen machten bei C'ra- 
onne einen BSiijonettangriff 
u. eroberten wichtige Siel- 
lungen an der französi- 
schen Front. Sie nahmen 
1400 Meter Schützengrä- 
ben. 8 iflaschinengewelire, 
das Depot dç^r Pioniere, 

eine grosse .5ßahl sonsti- 
gen Biriegsmsiterials und 
machten ««5 Gef'ans^ene. 

BSuenos Aires, SO. Öst- 
lich von BBurtebise wurden 
die Franzosen gezwungen, 
ilire Stellungen aufzugeben 
und sich bis zu den steilen 
Abhängen des Gebirges im 
Süden zurückzuziehen. 

Buenos Aires, SO. Blie 
Franzosen verloren in ilen 
letzten drei Tagen mehr 
als tlOO Mann, die in ileut- 
sche Gefangenschaft gerie- 
teiA unfl Mann an To- 
ten. B>ie ^ erliikte iler BSus- 
sen w aren an ehizelnen An- 
griffspunkten kollossalc^. 

B^iefiage iuB^oien ist un- 
verändert. 

der deutschnn Gesandtschaft in 
Petropoiis. 

Amtlicli wird, über Wa- 

shington genieMet: I'^iii Be- 

richt des Gouverneurs von 

Deutsch-Südwestafrika bestä- 

tigt die britische Niederlage 

bei Sandlbntein am 25. Sep- 

tember j. Es Avurden 3 

li)ritische Schwadronen ver- 

lachtet und der KoiUman- 

deur, Oberst Grant, mit 14 

()fíizi(íreii u. 200 Mann' ge- 

fangen genonnnen. In der 

Anlang Oktobej' verölTent- 

lichten anltlichen (englischen 

iMeldung aus Pretoria wur- 

den dagegen die Verhiste auf 

britischer Seite wie folgt an- 

gegeben: 15 Tote, '31 Ver- 

wundete, 32 Vermisste. — 

Auf deutschi^r Seite sind 2 

Oliiziere uiid 12 Araiin ge- 

fallen,' 25 Mami verwundet. 

Amtlicli ü})er Washington 

teilt der deutsche Admiral- 

stab >veiter mit: Die engli- 

schen Streitkräfte haben sich 

l)ei dem Seegefocht am 24. 

d. M. zurückgezogen, nach- 

dem sie ausser einem l^in- 

zerkreuzer auch 2 Destroyers 

verloren hatten. 

i>'ez. Pauli. 

Der grosse Krieg 

Kor Schwerpunkt der i^i-hlachron auf 
(Iciu ii'-.tüclu 11 Kriegsst'liau|)l:uz hit sie;i 
aus l'oleii U'ic'li den Kiirpaiheii uuJ iiacii 
ilcr i.ukjwiiia vc;legi. \'.)U doiu Si'uul.f! 
ücr .L iuyc vüi Was stiiiu, uiul Xd\v.ageürgi; 
jewsk liöt t mal), w-enig', aber um k j 
iiiehr iístidaíür vou de;i K'uiii)feii auf öst.n-- 
reichischeii. Bodeu die Redi;, vou welchcii 
mau in deu Moiiaicu Xjveüiher und 1)3- 
zeml'fci' und iii der ersten Hältca des- ^lo- 
iials Januar ent weder gar niciiis oder nur 
sclu" Avriiip- KU liör>!U .Auf fleui 

(irilerreichisclieu Kr'icgysc!i;uip]-uz isiud, 8()- 
Aveit sioli di<i L'ig'e üt-erschou l'ißt, ger.-i.ie 
iu deu letzten Woclie.u Erfalge ei'knuipil. 
wcitlcii, ilie wohl iiiclit so gl'luzeuil waren 
wie diei deutsciien Siege in Polen die a.Wr 
doeli luiiverkennuti' ilarauf hinwe\.-ieii, (laß 
ilie i-ussisrlH)i .Maelit aul dem Jlik'.k7,ug- 
giilfeu ist. 

Der l.'el)CM'siditlield<eit wegen niüss.Mi 
wir etwas ^ zuriicdcgreifen. Die öslerr. 
^Linien wurden durch <lie s<>liarf eiiiset- 
7.endürussLsdie ()fien.sive nach dem Südei) 
uiidnacii dem Westen zuriiekgel;ogi'íi. Die 
alte Königsstadt Krakau, die> heute dur'cli 
starke Fcistungswerke verteidigt wird, 
Aviu'tfe virtuell helagert, <lenn <11.■ Küssen 
l.efanden sich., wenn :uu-h auliler Sehuli- 
we-ite-, ai\f allen Seiten d>,-s Platzes. l)>,'r 
l'eind nuißt© nur den Ring enger ziehen 
und' Krakau wai- voll tuul ganz einge- 
schlossen.. Da setzte die GegcnafftMishv. 
ej'il, die man der iMiiracliheit wegen immer 
die „deutsehe" nennt, dio abv-r deshalb, 
weil auchvlic k. u. k. Anne;; hei Tsehen- 
SLüchau an ihr hervoi'i"ag"e.nden Ant;*il 
nahm, eigentlich eine deutseh^öster- 
reichiscli-ungariselie genannt zu werdtni 
veidiente. Diese Gogenollensive ft;gte.die 
Russen, alle.)' Vermutung nach den rech- 
ten Flügel der zahlengewaUigen Armee 
des Generais Iwanow, nach Noworadumsk 
und dann na^li Prschedíwvsch zurüc k. Da- 
mit war der noch niciit g;iuz Fe-t gö- 
schlossenc Rhig um Kiakau ant der N<n'd- 
seile ganz bedeutend ni-.hr' gvlock.'rt 
und für die Oesteri'eicher, die auf dei' süd- 
lichen Seitü v-on ivra4cau eine abwai'tende 
Stellung eiiuialunen, Avar die Stunde des 
.Angriffs gekommen. Sie sti''ßen von Su- 

ans gi'gerf .Vi-y-íilttiiíie vor, \yo .sie- ti- 
ii.cn, Erfoig- drangen,' der es innen er- 
möglichte, auch Weiiczika .und i5oc,hnia 
zu erreichen. Damit war Ki^ikau vom 
.I'edndc l>e,lreit und auf der (.l^seite .war 
(iiö Lage cjer Russe.n nicht minder jge- 
liihrlich gewoi'deu, denn sie konnten von 
Dochnialaus gegen die l^eiätungswerke ge- 
stoßen und dann von' zwei Seiten unters 
Feuer genommen werdfn. In dieser i.ag-e 
fatíteu die Russen den einzig nt hrigeu 
l']ntschluß, sich an den Ufern der Nida 
in Sicherheit zu bringen. Krakau, war be- 
freit, bevor ,es noch richtig angegiiffen 
worden wäre., ' 

aVach diesem Kreignis, dessen niilitäri- 
scher Wert S(.'hon sehr groß, dessen .mo- 
lalische 15edeutung aler geradezu un- 
schätzbar war, drängten die auf heimat- 
lichen Boden kämpltenden Oesterreieher 
in.nner .mehr nach dem üs:be.n. vor und 
dasselbe! tat auch die österreichische Ar- 
mee, die in Südj)olen kämpft. Man merk- 
te, daß die beiden Ileeresteile das 
streben hatten, eine möglichst gerade Lini-.> 
zu bUden. in Galizien erreichten die 
Oesterreicher Xeusandec. Von dou kaln^n 
sie nach Goi'lice. Dann kam Zaklioyn an 
die lleihe und schließlich Tarnow. AV,äii- 
renddesseii hatte ihre andere Armee-in 
Eussisch-Poleii Andi ejew, Wloschtsehowa- 
UUCÍ Clieiiziííny Mösetzt. Auf galizisolvem 
('■liodiin. liaiten die Oest(H'.reiulier die West- 
Heskidcn ve-idassen und v(!ra.iikerieu sich 
iu den Waldkarj.iatlu n und die andere.^ Ar- 
mee stand am Fut.'.e di"r .Ly.s-i Gora. Daun 
räumten die Russen Kjeice und zogen sicl.i 
auf Radoni zurück — die österreichische 
Armee gewann somit die Höhen von J.ysa 
Gora, den schwierigsten Punkt, di.'u es 
iu Süd-Polen gibt. Xun schoben sich die 
üesterreicher in Galizien bis Dukla. vor. 
Nun konzentrierten die liu.-ts(Mi beträcht- 
liche, Ivräftü um Pzsok in den. O.-it-Hes- 
kidtin in ider offenl aien .\bsicht, üi>er da,? 
\'ihorlat-(ie!,irge geg<'n Ungvar voi'zus.o'- 
ßcn. Vni l'zsok und an den bfern der 
Ung, die der Druckfehlcrteulel in der ge- 
stiigen Xummer in seiiueai unerm;'ßlichen 
Ralsciilutr in. Lunga: umgewandelt hat. 
wird jetzt. gekän)])ft und (;s ist erfreulich, 
dal?„iiie ücsteri eicher schon die Gefangen- 
nah'me v(in 1ÜOO Hussen melden konn- 
t(M). . N'och weiter südöstlich wird jum 
deniKüiibaba-Paß gekämpft, der die Buko- 
wina mit Ober-l ugarn veròindeí. -- - 
"\\'est-Galizien/ und die West - lieskiden 
bind von den Russen befreit, dafür be- 
linden sich aber Osi- und Süd-Galizien, 
die Bukowina imd ein Teil der Wald-Kar- 
]iathen (die nördlichen Abhänge) iu rus- 
sischem Besitz. 

Nach der A'erabschiedung der von deu. 
Gicl.'lürsten hochgcpäp'pehcjn (jlene;a".e, 
von. idem Kaliber eines P.aul Rennèn- 
kaniplf ist unverkcnnlar in d;e rnssiscno 
Strategie ein neuer Zug gekonunen. Di,; 
'i.ussischen Gcnet ale.versuchen nicdit nie^r, 
den Feind durcli „Uebeillutung" zu er- 
drücken; sie fülueii jetzt wirklich einen 
mcderneh Krieg mit Unigehuugen und ^ 
DiU'clihriichen. Dia iVorstiiße gegen üzsok' 

und Kü'iibaba sind nichts anderes als groß- 
zügig'^e' Unig^'eliung-smanöver, um den Feind 
auf der Wciclisellinie zum Stillsiaiid yai 
bringen. Diese .Manöver siiuraber t-ofort, 
durch Gegeiiniaiiöver beaniwori.et worden 
un.d <ieshalb (hmnern jedzt die- Kanoiu.'n, 
wett im Süden und im Osten der ins llu- 
g(ihcuix\au.sgedchnt€y Linie-; <lle deutsch- 
östt;rreichiscii-ungarische Linie isi jetzt 
achthundert Kilomeier lang!! ])as klingt 
unglaublic:h, alwr die.ser Ivrieg hat schon 
soviel unglaulyUche 'f>iiig(; niögiieh gu 
macht, daß die Strecktuig der Linie- .üio 
.Maßlose absolut nicht aus dem Kähmen 
<ler f.isherigeu Kreignisse fällt, sondern 
vielmehr sie zu einem .gelungenen Bikh^ 
ergänzt. --- Was würden die Helden der 
Híifreiungskiieg-e, dio in der Völkeu'- 
scldacht bei Leii)zig eine- Linie von ganzen 
lüntzehn Kiloni<>tcr hatten, wohl ge.Siig'i, 
hai en, Avenn ihnen jemand zugeraunt här- 
te, »haß üiundert Jahre .s])ä.tcr es dno 
•Schlachtbnie von achthundert Kilpmeier 
geben Avird! 

Di'e FrsamdC/ der Alliierten lH.*merken, 
daß die Russen durch ihren Vorstoß iuif 
Ivirilil-aba den Augrilf Aveiter .g-etragen 
Irälieu. als bei'der ersten Offensive,daß der 
h'lzit) Vorsjol.!,' <lenmach. eiiblgreielu r sej 
als der am Anfang des Kriege.^. Das i;st 
Gedäditnissch.wäehe'. Bei denn ersten \'oi'- 
stoß kamen die Kusvsen nach ISlarmaros- 
Szigct; sie befanden sich eine ganz.ge- 
Avallige Strecke auf ungarischem Bo.den, 
Aväliiend sie bei Kirlibaba noch üi der, 
BukoAviiia stehen. In .Nfarmaros-Sziget, 
AA'urde eine sehr inter;;ssante Beobuehtung 
g(ima(.-ht. die ganz besonders «lafür zeugt, 
(.U!ßi.die Küssen sich im vorigiMi Komnnir 
zii einem b-;ii'.ltgt,Mi l^iniall .in UvigaíÇíiAi^r- 
beieiteten. 

Das ,,Neuc \\'ien(n' Tageblatf" entnimmt 
dem. 'ungarischen Blatte ,,A.z Est" folgen- 
des Geschichtehen: Im \'orsommer, liauni 
ZAvei Monatö vor Ausliruch des . Krieges, 
sciilug ein grol'ci- Wanderzirkus si'in Zelt 
in .Marniaros-Sziget auf. Die-zugkrä-ftig.st;,'. 
Xummer desselbcMi Ayar der tägliche Ring- 
kampf. f.jcr Alatador Avai' ein 2f>- bis 28- 
jäln iger mächtiger blonder Kusse, der sich 
nach dem Fainiliennameh seines Herr- 
schers KoinanoAV nannte. Er Avar der Lieb, 
fing der lievölkeruiig', denn er AA'ar nicht 
nur ein guter Kinger und <án schöner 
Mann, sondern auch intelligent und be.- 
kundete in der Gesellschaft, die er mit 
größter Beflissenheit suchte,, gute ]\Ianie- 
ren. Er sprach 'Mich'Vürzüglieh Deuti^e. 
fm Zirkus streckte er seine^ Ge,gner nach 
dei" Reihe in den feand, und einig>.> Male b.^- 
rührten auch um der griißeren .Vufregiuig' 
Avillen auch seine Sc.liultern den Boden. 
RcmanoAV Avar Avochenlang in Marniaros- 
Sziget. Auch noch Anfang Juni war er d'.i. 
In dieser Zeit wurde er mit mehreren Fa- 
milien bekannt, machteieinigen'Dailien dait 
Hof und veranstaltete am liebstén Aus- 
flüge. Die Touristik Avar seuie Avahi-e l;;>i- 
denschafr. Ofi (n-götzte er sich in i^ktase 
ander wildioniantischen Gegend mid zer- 
streuiH bei solchen Ge,legenheiteu seine 
Gesellschaft <lanur, daß er mit schwa.rz- 
künstferischei' Si-liiuilligkeit di(i J.and- 
HChalt zeit-imef e. Ei'nahm-an viiden Aus- 
flüge-n teil, imd <la er dii- Gegend überall 
entzückend tgind, zcútiuiete er auch viel, 
vielleicht mehr ads ei- j-ang  Drei 
.Mi.nate später — die Russen Avareu am 3. 
Okt. in Marniaros-Sziget eingezogen. Un- 
ter <lcn vorckirsten Offizieren befand sí(1l 
t in athletischer Kiese, ein robuster junger 
Ol'.erlcutnaut. Äiiner Einteilung nach ge- 
höi'te er zum (ieneralstab. Die Offiziere 
lialren sich im Hotel einquartiert. Das 
Personal war geflohen, nur ein füitheniseh 
si-rcchcnder fünfzehnjähriger Pikkolo Ava,r 
zuiiickgelassen AA'orden. Er Avar Chef, 
Portier und Kellner in einer Person. Der 
riesenhatte, Obtirleutuant befahl dinn Jun- 
gen, die Zimmer in. Ordnung zu bringen. 
IMeser schaut den Offizier groß an, als ob 
ei'ihn keniu!. Der Russin hilft ihm; „Nun, 
erkennst <lu mich nicltf?" — ,,Ieh Aveiii 
nidit, Aver der Hei'r Olfizier i.st", aut- 
AV(;rfetc verAvirrt der Iviiabe, ,,doch k.nn- 
nien Sie mir sehr l>c!ka.nnt vor". - - Ich 
bin Romanow". crAviderfe lachend der 
Russe, ,,der Ringkämpier". Er war e.s 
.Aviiklich.. \\"ie man jetzt feststellen kann, 
hatte er den Si>ionagedienst au der Grenze 
ci ganisiei't. Er hat von den gangbaren 
GebirgSA\'egeu Zeichnungen gemacht luid 
liilu'fe die Trup[:'en über die 'Berg^d'ade. 

iSJ i» ^ 
Nach Amsterdamer Teltjgrammen hat 

die deutsche Reichsregierung" den gesaui- 
tcn in Deutschland vorhandenen AVeizen- 

■ Vorrat beschlagnahmt, um die Verteilung- 
und allmähliche Abgabe desselben in die 
Hand zu nehmen. Diese Nachricht ist von 

■nianehem unserer Leiser vieUeicht als; 



eine der übliolion Tatarctimelduiig-eu 
trachtet" worduii, deren Zweck ist'/ der 
AVcJt die wirts'cliaftliclie Lage D-eutsch- 
liuuls iiifol^ye des Mangels au .Nalirungs- 
niittelii und Rolistoffoii als trostlos lüu- 
zustellen. Sicher Averdeu wir in den näcli- 
sleii 'Tag.'ii von der lÁigenfirnia- ürov, 
fiiui'chill it Co. eine'entsprechende Dar- 
Kitlhuig erhalten. Die JS'achricht bernlu 
lulinüch auf \\'ahrheit; die Keg'iernng luu 
laisächlich den gesamten "Weizenvoi'rat 
belege, natürlich unter Entschädigung der 
Hcsitzer auf Grund der vor etlichen Mo- 
na.ten fesigelegten Höchstpreise. Die Be- 
schlagnahme erfolgte aber nicht, weil es 
dein deutschen Volke zu schlecht, sondern 
weil es ihm zu gut geht!! ]\[an merkt in 
lieuischland so wenig vom Kriege, daß" 
die Revölkerung mit dem "Weizenmehl, das 
Ja bekainitlich in Deutschland nicht im 
vollendeten Umfange des Bedarfs erzeugt 
wird, sondern z.u ungefähr 15 Prozent aus 
ciugeiiihriem ^Veizen. lierrührt, nicht haus- 
hälterisch genug umgeht. Der Preis ist 
zwar (uwas höher als in Friedenzeiien, 
aber doch nicht hoch genug, um eine Din- 
schi'äukung des Verbrauchs zu erzwingen, 
denn - das deutsche Volk verdieui; \\\Hh- 
rend des Krieges gut! Gestern noch er- 
hielten wir einen Brief aus dem pi-eußi- 
schen -Osten, in dem es wirklich heiß;: 
..\'on einer Notlage ist nichts zti verspü- 
ren, im Gegenteil: die Arbeiter und Hand- 
werker habeit niemals soviel Geld verdi.^nt 
\vie jetzt." 

gar Das stimmt nun freilich ganz und 
nicht zu dem Hüde, das die Herrscliaften 
vom Alörderkonsorrium sieh uiul anderen 
\'üi- dem Kriege von der I.ago des ,,bela- 
gerten" Deutschen Reiches gemactit ha- 
ben. Aber es ist mir ganz: natürlich, daß 
es so kam. Ein Land, dessen Bevölke- 
i'ung gegen 70 .Millionen Menschen be- 
trägt und das gleichzeitig zu den reich- 
sten [.ändern der Erde gehört, (das deut- 
sche Nationalvermögen ist griißer als das 
engliscrhe und das französische und Avird 
höchsicns vom nordamerikanischen über- 
troffen), bietet einen so riesigen Inlands- 
markt dar, wie etwa bei einem zwar auch 
volkrf:ieh(Mi, ai)er armen Laude von der 
Art des Zarenreiches. Das Ausscheiden 
so vieler, Erwerlistätiger aus dem AVirt- 
schal'tsleben infolge Einberufung zu den 
Kähnen nnd.i in einem Lande wie Deutsch- 
land die Erwerbsniögliclikeiten der Zu- 
rückbleibenden erhölien. Éür den Aus- 
fall bei der Ausfuhr hat die (leutsche Li- 
dustrie in wunderbarer Anpassungsfähig- 
keit sich Ersatz geschaffen, indem sie. für 
den lleeresbedarf arbeitet. Dor riesige 
Lsodarf der Millioncnhéere während des 
Krieges gibt vielleicht noch mehr zu ver- 
dienen, als die Ausfuhr. "Und da die Hee- 
r(?svcrwa!tung keine Drei- und Seehsmo- 
natsziele (und längere!) kennt, wie sie dem 
tiiclit geniigamd kap.iialkräftigen, über- 
seeischen Abnehmer gewährt werd ni müs- 
sen, sondern bar bezahlt, so kouunt viel 
Geld unter die f^euie. . Alle Hriefe, die' man 
aus- Detttschland ei'hiilt, alle Berichte unbe- 
fangener ausländischer Jotnnalisreu stiin- ■ 
men darin überein, daß ma;n in Deutscii- 
land wie im tiefsten Frieden lebt. Und 
man braucht nur einen Blick in den In- 
seratenteil deutscher Zeitungen 'zu wer- 
fen, um denselben Eindruck zu ei-halten. 
(.Man vergleiche da^nit einmal den Inse- 
ratenteil französischer oder englischer Zei- 
tungen, und man wii'd den ganzen Unter- 
sehie-d ermessen!) 

Die Folg-o i.st, daß nian in breiten Volks- 
sehiehteit di<' Warnung, mit denjenigvn 
I.ebeiismitleln, für die Detitschland ganz 
oder teilweise.^ auf die Einfuhr angewi'!- 
sen ist, haushälterisch umzugehen, jiicht 
ernst nimmt. Die Prossö mahnt,und warnt 
seit langem vergeblich. So finden wir 
z. B. in. der ..Frankfurter Zeitung" vom 
'iU. Dez:-mber (zweites ^^lorgenblatt) in 
einem i^erliner Privattelegrannn folgende 
»■'ätze über den ^lehlverbrauch während 
der "\\'eihnaehtsfeie,rtage: ,,Dieses Gefühl 
der S'icherheit iin eigenen Lande, mit der 
das Fest gefeiert worden ist, mag es mit 
sich bringen, {laß alle von ^'olkswiríen imd 
anderen fürsorgendec Stellen ausgidienden 
Mahnungen, spvarsam mit dem "Weizen- 
melil umzugehen, nach, übereinstimmenden 
Bi.'richren wirkungslos geblieben simi. Es 
ist, wenig"siens in Berlin, nicht weniger 
Kuchen gebacken und gegessen M'orden, 
als in Friedensjahren, jiamentlich in den 
mittleri'n und unteren Bevölkerungsklas- 
sen. An Stellen, wo )nan <liese wirtschaft- 
lieluHi Fi'agen ernster ins Auge faßt, 
glaubt man ülxirhaupt, das durch allge- 
meine Belehrungen und Mahnungen zu 
sparsamer ^'e.rw^nldung bestimmter Mehl- 
sorten und sonstiger LelHinsmitt-el wenig 
cfreicht werden wird, weil ja die Ein- 
führung vou llöchstpi-eisen für die haupt- 
sächliehsten Lebensmittel vor einer Teu-;'- 
n:ng schütz:, die am Mirksamsten eine 
Finschränkung des Konsums allgemein 
herbeiführen mirde. Hie soziale Atlfgabe, 
die not wendigsten Lebensitiittel voi* der 
Truerüng zu schürzen, atiderseits aber die 
vorhandenen Vorräte möglichst zu scho- 
nen, enthält in sieli einen Widerspruch, 
i'tbei- (lessen Lösung sich zurzeit mancher 
Faehmaim und amtlich Berufene den Kopf 
zei-bricht." Aehnlich Jauten die Klagen 
aus anderen Blättern aus Ost und West, 
.Xord und Si'id des Reiches. :\lehr als ein- 
mal finden Mir festgestellt, daß das so- 
genaimte Kriegs(K)-Brot, tnit Zusatz von 
Kartoffelm<'hl, das einen wohlschmecken- 
den tmd nahrhaften Ersatz für volles "W^ei- 
zenbrot darstellt, in den meisten Bäcke- 
reien ül>erliau[)t nicht gebackcm wird, weil 
i-s niemand verlangt. 

Ztuiäehsi versuchten sieh die Behörden 
damit zu helfen, daß sie in einzelnen Städ- 
tt"n das Kuchenbacken für Xetijahr und 
Dreikouige untersagten, oder daß sie be-' 
stimmte, ,Weißware di'irfe nur bis zu einer 
j^cAvissen, T-tigesstunde ausgebacken- wer- 

den, oder daß sie den "Wirten verbot .'ii, 
Brot zur billigen Entnahme ;iuf die Ti- 
sche zu stellen iisw. Aber das geni'tgte 
nicht, ebensowenig wie das Herauf-fetzon 
des Ausmahl])rozentsarzes für Weizen 
und Roggen von 70—75 auf 8Í) 8.3 Pro- 
zent, w.io mau es in Oesterreich getan 
hat. l\fan sah scnneßliclt ein, üaß man <len 
Getreidemarkt sich., nicht selbst überlas- 
sen dürfe, sondern nach ^löglichkeit Vor- 
sorge, für eine Sicherstellung des B.^darfs, 
weiügstens in den kritischen ^Monaten vor 
Hereinbringung der neuen Ernte, zu {ref- 
fen. Zu diesem Zwecjce hat "noclt im De- 
zember die ])reußischo Regierung unter 
starker Beteiligtmg der deutschen Städte 
mit über 100000 F^inwohnern — und eines 
Teiles der Großindustrie eine „Kriegsge- 
troide-Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung mit bedeutendem Kapital gegründet. 
Diese.Gesellschaft ist mit dem Rechte d->r 
Enteignung ausgestattet worden utid hat 
die Aufgabe ei'halten, große Klengen von 
Brotgetreide zu erwerben, y.u lagern tmd 
vornehmlich für die Sicherung des Be- 
darfs der letzten ]\Iona.te des lirntejahres' 
fu sorgen. Diese Gesellschaft ist eine ge- 
meinnützige, ihre Dividende ist auf höch- 
stens 5 Proz,ent des eingezahlten Kapitals 
beschränkt, etwaige'darüber liinausgehen- 
de Gewinne sind dem Reich fi'ir gemeiti- 
nützigo Zwecke, insbesondere zugunsten 
der Kriegs- und Hinterbliebenen-\'ersor- 
gung zu überweisen. In den Aufsichtsrat 
der Gesellschaft sind neben Vertretern des 
Staates und der Städte ^fitglieder des 
Großgewerbes gewählt worden. 

Als die Xachricht von dieser Gründung- 
bekannt wurde, hat die gesamte — so weit 
wir das von hier zu überblicken vermö- 
gen — deutsche Presse die Frage aufge- 
worfen, warum man die A'"orsorge 'auf die 
letzten Monate des Erntejajires. be - 
schränkt, statt die Regulierung' von Vor- 
rat und Bedarf, die nach dem 15. .Mai ja 
doch dieser Gesellschaft zufallen sollte, 
ibereits für die vorhergehendeni ]\Ionaii3 die- 
ser Zentralstelle übertragen. Es wurde 
darauf hingewiesen, daß es'das Beste sei, 
daß die Kriegsgetreide-Gesellsehfr sofort 
alle (ietreide usw. Vorräte kraft Gesetzes 
i'ibei'nehmen zu lassen, damit sie den gx;- 
samten 'Brotverbrauch in Bahnen lenke, 
die. im Interesse desi Ganzen eingehalten 
werden müßten. Daß aber gleichzeitig 
strengere Vorschriften über die Ausmah- 
lung des Getreides, über den Zweck von 
Kartoffelfabrikateii zum Brotbacken usw. 
erlassen wurden, so wollte die Regierung 
erst den l^rfolg abwarten, ehe sie zu dei* 
immerhin tief einschneidenden, staatsso- 
zialistischen Maßregel der Beschlagnah- 
me der ganzen G^tneidevorräte scliritt. 
Sollten die A''orschrift'en nicht genügten, 
dann würde, so deuteie man schon da- 
mals an, di(; Krieg-sgietreide-Gesellschafc 
nicht auf ihr vorläufiges Programm l>c- 
schränkt bleiben, sondern erweiterte Auf- 
gabelt zugcAviesen bekommen. Dieser Fall 
ist jetzt offenbar eingetreten: die deut- 
scho Bevölkerung hat -eben auch im iJti- 
nuar so gut verdient, hat so wenig unter 
dem Kriege, der außerhalb dei' deutsclien 
Grt^nzen tobi, zu leiden gehabt, daß ihr 
die Notwendigkeit des Haushaltens -mit 
den Getr-eidevorräten gar nicht in Fleisch 
und Blut übergehen wollte. Deshalb hat 
sich die Regierung genötigt, gesehen, an 
die Stelle der ^Mahnung- den Zwang zti 
setzen. Besser jetzt etwas weniger i'eines 
Weißbrot und etwas mehr „Kriegsbrot" 
(;ssej), als nachher im j\iai und Juni dem 
Kriegsbrot statt 10 oder t5 Pi^ozant 50 
ufid mehr Prozente Kartoffelmehl zusetzen 
zü müssen, falls daim.die Einfuhr'noch er- 
schwert sein sollte. Die neueste Maßnah- 
me der deutsclien Reichsregierung ist al^o 
nichts weniger als ein Zeichen weiser Vor- 
aussicht, jener klugen Organisation, durch 
die Deutschland gegenwärtig- die Bewun 
:lerinig der ganz.en AVelt uiul den.olinmäch 
tigen Neid seiner Feinde erregt. 

Notizeo. 

,1! 01 <! s K r e ti z D e u t s c h 1 a n d s u n d 
Oe s t e r r e i ch - U n g a r ii s. Die Haupt- 
probe fi'ir die heute Abend in der Gesell- 
schaft Germania stattfindende Aufführung 
hat uns zu unsere-r Freude gezeigt, daß die 
angewandte Mühe lohnend war. Sämtliche 
Tiilder „kla])j>en" in jeder .W'eise, sie bie- 
ten Genuß. I.eitung und Mitwirkung ver- 
mochten ein Ganzes hervorzubringen, das 
jedem Zuschauer Freude bereiten wird. 
"Wir können auch berichten, daß die Be- 
teiligung derer, die die Feier auch ]:e- 
kuniär lohnend zu gCnStalten suchen, außer- 
erdentlich groß ist. Von allen Seiten sind 
dem Komitee wirkliche .Wertstücke ge- 
spendet worden und anerkennender W'eise 
haben sich Frcimde gefunden, die die 
nicht uaerheblichen Kosten teilweise über- 
nehmen wollen; hierauf werden wir noch 
zurückkommen. Die Feier beginnt pünkt- 
lich tun S' :; Uhr, rechtzeitiges F]rseheinen 
ist- also notwendig. 

Das Komitee läßt durch unsere Ver- 
mittclung alU^ ^[iiwirkunden. dringend 
bitten, hetitt^ Abend um 7 Uhr zur 
Stelle zu sein. 

0 e s t e r r. - u n g a r. K. o ni in i s s a r i a t 
t B el gi e n. Züm k. und k. österr.-ungar. 

Kommissär bei dem kaiserlich deutschen 
Gouvernement Belgien mit dem Sitze in 
Brüssel, wurde HeiT Alexander von Rémy- 
Bercencovich und Szillas, Bruder des hie- 
sigen k. und k. Konsuls, ernannt,. 

(:i eb u r t s a n ze i g e. Herr Paul M.tült>r 
inid .Frau Ire.np, geb. Doerxaijff, i'i -'iio 
de Janeiro zeigen die glückliche Geburt 
eines .Söhnchpns an, der den Namen Wer- 
ner Wilhelm erhalten hat. - -■ Unseren 
Glückwunsch. 

i,e h w i r t s c h a f i; 1 i c h e s. Der Land- 
wirtschaftsminister hat dem Präsidenten 
der Republik einen luitwurf zur Regehmg 
der Obliegenheiten der viehwirtscharrli- 
chen .Abteilung seines Ressoris unter P>ei- 
lügung einer ausführlichen Begründung 
vorgelegt. In .(iieser wird ausgeführt, daß 
bis jetzt, seitens des ^linisteriums die Tlir- 
derung der Viehwirtschaft stark vernach- 
lässigt worden sei und es namentlich an 
den nötigen Direktiven sowie au lunheit- 
liclikeit in der Organisation gemangelt ha- 
be. Diese Mißstände zu Jbeseitigen, seider 
Hauptzweck der Revisiion der bestehen- 
den Reglements. Durch das neue Re_gle- 
ment werde System in die vorschiedeneii 
Zweige der viehwirtschaftliehim Abteibnig 
gebracht und ihr eine einheitliche Organi- 
sation gegeben. F]s unterliegt wohl kei- 
neni Zweifel, daß der Iieg-lenientsent)vurf 
die Genehmigung des Präsidenten finden 
wird. Wenn auch nur bescheidene Mittel 
zur V,erfügun.g stehen, so kann doch man- 
ches erreicht werden, wenn sie richtig an- 
gewender werden. AVie der Präsident, 
stammt auch der Laiulwirtschaftsiiiinister 
aus dem Staate Minas und den Mineiros 
ist bekanntlich das Interesse für die Vieh- 
wirtschaft angeboren. Beweis dafür ist, 
daß in keinem anderen Staate die Vieh- 
zucht auf einer so hohen Stufe steht, wie 
in Äliiias. 

V e r t r a tie n s in i ß b r a u c h. Der Oe- 
sterroi eher Robert Bayer war in Jabot ica-" 
bal in einer Brauerei beschäftigt. Er wuß- 
te sich das Vertrauen seines Arbeitg^ebers 
in hohem Grade zu erwerben, mißbrauchte 
es aber in schnödes.ter W'eise, indem jer 
eine Menge' Konsumsteuermarken sowie 
ein Toilettenecessaire entwendete und aus- 
kniff. Die Polizei Avar ihm aber auf den 
Fersen, und er konnte bei seiner Anktmft 
in São Paulo verhaftet werden. 

F""' a, 11 i t e r k 1 ä r u n g e n. Als fallit er- 
klärt wurden: Erasmo Gagliardi und die 
Ballgesellschaft. A Oeste 'Paulista 
Paulo), ferner Antonio José Guarda tmd 
Nicola Kaimondi (Santos). 

D i e^ II y d r a d e r Anarchie, welche 
so lange den Betrieb der Zentralbahn ge- 
stört hat nnd der die Köpfe abzuschlagen, 

■der lieue .Direktor so eifrig benu'iht ist, 
scheint eine letzte Kraftprobe machen zu 
wollen, denn die in der Luft schwirrenden 
Gerüchte, das Balnipersonal ])lane einen 
allgemeinen Ausstand, nehmen iiniher 
greifbarere Gestalt an. Iis Avird sog'ar 
schon die Zeit des großen Kladderadat- 
sches angesa'gi"; ' dei- Streik soll mit dem 
Karneval beginnen. Tatsächlich sind der 
Direktion tmd den Unterressorts" anonyme 
Schreiben zugegangen, in welchen unter 
den nichtigsten Vorwänden mit Sti-eik ge- 
droht Vvird. In dem Schreiben beklagt 
man .sich, daß die A'erAvaltung nur die Ge- 
hälter vom Januar bezahlen und die Be- 
zahlung, der Gehaltsrückstände liinaus- 
schieben will, und ferner beschwert man 
sich über die Flinsrellung von Fahrfiskälen. 
Der Bahndirektor ließ" erklären, daß er 
sich von der angekündigten ' Bewegung' 
durchaus nicht einscJiüchtern lasse. Die 
Gehaltszahlimg Averde ' pünktlich am 1. 
F'ebruar erfolgen, inid zwar nicht nur in 
Rio, sondern auf allen Strecken. Die Fähr- 
fiskale leisteten die besten Dienste und da- 
her denke er gar nicht daran, die Einiich- 
vung aufzugeben. Eine darauf abzielende 
F'orderung müsse er als eiiiQii Akt der In- 
diszi];lin auffassen. Wer ihm damit kom- 
nie, Averde sofort entlassen AA'erdon. liine 
Abordnung von Bahnangestellten AA'ollte 
vorgestern mit dem Direktor sprechen, da 
er aber nicht zugegen AA\ar und die Depu- 
tation erklärte, nur mit ihm selbst ver- 
handeln zu AA'ollen, so Avurde sie für ge- 
gestern Avieder ins Direktionsbureau be- 
stellt. Es heißt, daß die Deputation sich 
nicht bescliAA^n-en, sondern im Gegenteil 
dem Direktor ihren Dank aussprechen Avill 
dafür, daß er sich bei der Regiertmg' für 
die Bereitstelhmg von iiitteln V.ur Bezah- 

der Gehaltsrückstände tmd die Ver- 
für .Dienste, AA^elche an Sonn- und 

F\>iertageii geleistet AA'erden, bemühte. 
D e r ,1 a h r e s b e r i- c h t d e r L o n d o n 

a 11 d R i y cr P1 a te Bauk. Wie Avir eng'- 
lischen Blättern entnehmen, berichtete in 
der F]ndo DezemlKn- in London abgehalte- 
nen Generalversammlung der London and 
River Plate Bank d&r "\'orsitzende i'iber die 
verheerenden Wirkungen" des Krieges auf 
Avirtschafiiichem G<>biete-in Südamerika. 
Die Ereignisse in Europa gaben den von 
einer scharfen inneren Krise bei'eits heim- 
gesuchten Ländern nach dieser .Darstel- 

Die A''erschiffungen 
r 

haben von den Banken .zurück, zahlreiche 
Zalilungseinstelhingen erhöhten das allge- 
meine Mißtrauen. Die A'^erAA-altung des In- 
stituts sah- sich unter diesen Umständen 
genötigt, größere Beträge, i'iber AA'elche zif- 
fernmäßige Angaben nicht gemacht Aver- 
den, für erlittene \eiiuste zurückzustellen. 
Nach Ueberweisung von 74.2-1:5 Pfund Ster- 
ling an den Reservefond verbliebjn 515.158 
Pfund Sterling, tlen GeAvinnvortrag- aus 
dem Vorseinester in Höhe von 800.Í88.Pf. 
Sterling inbegriffen, \'erfügbar. Die Di- 
rektion schlug eine 7prozentige Dividende 
für das am 80. September endende Seme- 
ster unter Vortrag A'on 275.158 Pfd. Ster- 

ue Rechnung vor, Avelchen An- 
trag die Generalversammlung genehmigte. 
Der A'orsitze'nde gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß die voraüssichtlich gilnstige 
Getreideernte in ..Argentinien soAvie die 
hoffnungsvolle Lage des "\A'oll; tmd Zuk- 
kermarktes ein baldiges „Wiflau'en der Kii- 
se beAAirken Averde. 

F aj s ch es ;G e,r ü cht, •• Estliat.lersieh 

lung 
gi'itung 

lung den Gnadenstoß, 
stockten, die Barehileger zogen ihre Gut- 

hier das Gerücht verbreitet, daß der Pho- 
tograph Herr ]\Iax Schreiner, der einige 
Zeit hier tätig Avar und dann bei Ausbruch 
des Krieges zu den Fahnen eilte, auf dem 
Felde der FHire gefallen sei. .Wie sein 
Bruder, Herr Anton Schreiner, nun auf 
eine Anlrage des Herrn Klaußner nach 
hier mitteilte, beruht dieses Gerücht glück- 
licherweise nictit auf Wahrheit. Herr Max 
Schreiner lebt und befindei; sich i'ccht avoIiI 
im F'clijle, AA'as Avir hierdurch, seinen zalil- 
rcichcii Fi'eunden und Bekannten geni 
mitteilen. 

Die „Mission" C^aillanx. Die Ge- 
schichte mit der ,,Mission" des Herrn 
Caillaux nach.Südamerika Avird immer in- 
teressanter. In der „Frankfurter Zeitung" 
Avurden Filde Dezember einige Reisebe-' 
richte des Flerrn Norbert Jactpies ver- 
olfentlicht. Der Schriftsteller ist laixem- 
burger und Avar infolgedessen in der Lage, 
soAA'ohl F]ngiaiKl als auch .P"rankreich z i 
bereisen. Was er in "Frankreich geseli:':i 
hat, veröffenilicht er untei' dem Tittl 
„Frankreich im Dezember 1914", Wir hof- 
len, unseren Lesern diese hochinteressan- 
ten Berichte noch vollinhahlich l>ekannt- 
geben zu kömien, denn sie sind mit das 
Beste, Avas über die französischen Zustän- 
de tmd Stimmungen h i n t er den Schlaclu- 
linien geschrieben AA-orden ist. TTir unser 
Thenia von der „Mission." Caillaux ist fol- 
gende, Stelle interessant. Heir Norbert 
.lacques AÁ-eilte in Bordeaux au dem Tage, 

dem die ^Ministerien (mit Ausnahme an 
derjenigen des Krie.g'es und der Finan,- 
zen, also gerade der beiden Avichtigsten) 
nach Paris zurückzukehren begannen. Li 
Bordeaux schei^it man, um vulg^är zu re- 
den, die Nase von dieser Pftrisei,- Gesell- 
schaft gründlich voll zn haben. Was die 
ehrsamen Bürger der alten Burdigala äu- 
ßerten, das AA-erden die Politiker nicht als 
Schmeichelei empfinden. 

,,Eigentlich," erzählt Herr Norliert Jäc- 
qu.es, ,,hätten die Bordelaiser dtu'C-h das 
Leben und Geldausgeben, das ihnen die 
Pariser brachten, c'ioch beg-liickt sein müs- 
sen. So dachte ich mir. Ich sprach einem 
Pariser davon. Aber der fuhr AA'ütetKl 
auf; „Ja, ja! Blieben sie doch niu'! Wir 
AA'aren so glücklich in Paris, daß Avir sie 
los AA'aren. Und nun kommt auch die Kam- 
mer AAieder, und diesmal lassen sie d,pch 
nicht, Avie am 4. August, daa :Mutid ge- 
schlossen. Sie haben schon alle hertiin- 
gcredet, AA'elche .,Anfra.gen" sie der .Re- 
giçrting stellen Avolhen.^Mein Gott, avcI- 
clies Lnglück!" ,,Es AAird wohl getragen 
AAjerden müssen,"' beruhigte ich ihn. .,i)as 
A'ateiiand hat sie nötig*." ,,Nötig'? Sie, glau- 
ben, Frankreich hat ""so etwas nötig.' -so 
einen Aufzug von Alaulerei, Freßsucht, 
\'on dtmklen Rutern und Huren, Avie inan 
nun einmal in dem kleineren Bordeaux 
diese Gesellschaft in ihrer geschlo.s3en.?.n 
Wirklichkeit gesehen hat. Man Avird es 
in ache n m ü s s e n, av i e m i t de r .F r ti 

■d e s H e r r n, d e r n a c h B r a s i 1 i o n ge- 
schickt AV u r d e. — Sie av i s s e n, d a ß 
di e_Presse de n Na.m eii n i cIi t nen- 
n e n d'a r f. :m a n h a. t ö f f e n 11 i c h a ii f 
sie gespuckt. Skandal! Skan- 
dal!" 

Lud das Avird hier iti Südamerika iipt 
allen Eh reit empfangen! Und die Völker 
dieses Erdteiles lassen sich van der ,,Pa - 
riser" Regierung, Avie die Leute in Bor- 
deaux :WegAverfend sagten, die Unver- 
schämtheit einer derartigen ..Mission" 
nicht nur bieten, sondern fairen si,e. sogar 
nocli als eine Auszeichnung auf! Aber es 
kommt noch, besser. Gestern meldete di.' 

Ha\'as, also gcAviß eine unver: 
dächtige Quelle, daß der Pariser Finanz: 
inspektor France De-sciaux. der im Iviie.- 
ge als Hauptzahlmeister des Feldheere.s 
tungierte, AA'egen Unterschlagung militä- 
rischer Gelder verhaftet AA'orden sei. Er 
scheint das „Geschäfteilen" in der AVeise . 
gcmacht zu haben, daß er Zahlungen f'üv 
Lieferungen buchte, Avelche das Heer nie- 
mals zu sehen bekam. AVeim ein Afann 
in einer so Avichtigen SteUung Avährend 
eines Krieges, in dem fi'ir Frankreich al- 
les auf dem Spiele.steht, dergleichen tut, 
so läßt tlas auf die' Moral der^ '..ge- 
schlossenen Gesellschaft", die sich (1er Re- 
publik bemächtigt hat. allerhand Schlüsse 
ziehen. Reizvoller Avird die Affäre noch 
dtn-ch den Umstand, daß dieser Herr 
Dcsclaux im Jahre 191;-}, als Herr Cail- 
laux noch Finanzminister Avar, den Po- 
sten eines Kabinettschefs bekleidete, also 
das besondere Axn'trauen des ^Ministers ge- 
noß! .Wir müssen gestehen, daß uns die. 
„Mission" Caillaux um so rätselhafter' 
Avird, je lângtír sie dauert. 

Der FaU Delpech. A\ir setzten un- 
sere Leser von dem A^erhalten des fran- 
zösischen Konsuls in Rio in der Ange- 
legenheit des Herrn Eugênio Delpech be.- 
reits in Kenntnis. FjS haben sich doch ei- 
nige Blätter gefunden, die der Katze di » 
Schelle, um den Hals hängten.'Das ha: 
den französischen Konsul veranlaßt, eine 
..Zuschrift" in die Zeitungen zxi lancie- 
ren, in der seine Rücksichtslosigkeit ver- 
teidigt Avird. Es heißt da, Hert^-' Delpech 
habe sich, einerlei ob er der A'erachtung; 
und dem Spott der A'ori'ibergehenden aus- 
gesetzt bleibe, mit seiner I.age a-bzufin- 
uen, denn man könne in einem derartig^en 
Falle nicht Achtung vor der brasiliani- 
schen A'erfassung fordern, da- das eiiu; 
Nichtachiung der Gesetze und der Sou- 
veränität Frankreichs in sich schließen 
AVürde. Der französische Konsul handle 
also sehr richtig, indem er den .Xaineti des 
Herrn Delpech in der Liste "der Deser- 
teure stehen lasse, und ebenso lichtig 
handle der Alinister-des Aeußern,,indem 
er von der BescíiAA-erde des Herrn Del- 
pech keine Keniitnis mdiiue. Es liegv' .ei- 
ner der häufigen Konflikte der Gesetze 
über die Staatsangehörigkeit vor, für die 
es keine rechrliclie .Lösung gebe. Wenn 
die Regierungen Aviuischen,' daß ein I'iidi- 
vidium nicht zwei Sta<í(tsangehôrigkeífen 

,bpsitzi\, so nähmen si(i ihre Zufliuiit zu 
'diplomatischen Mitteln, indem sie durch 
besondere A'ereinbarungen die Liigv' der 
betreffenden regelten. Dazu hätten 1891 
Fi ankreieh tnul Belgien Anlaß genominen 
angesichts des F'alles F]mil Caiiier, und 
tias sei' ein großartiges Beispiel für Herrn 
D-elpech, cler sich überzjeugen müsse, dal.5 
.e:S keinen anderen AVeg* gebe, seinen Xa- 
men aus der Liste tler französischen Deser- 
teure^ verscliAvinden zu lassen, 

IMese Zuschrift, die, Avie gesa.gt, ganzi 
offenbar A'oni französLschen Konsulat I;ui- 
cicrt AA'urde, geht um den Kern der Sach;' 
lieriun. FjS handelt sich gar nicht um den 
Konflikt zAveier Souveränitäten. AAir ha- 
ben schon in unserer ersten Notiz gesägt, 
daß Frankreich den Herrn Del|:ecli in 
Fi'ankreich ohne Aveiteres als Franzosen 
in Anspruch nelimen könnte - kraft sei- 
ner Gesetzgebung über lu-Averb und -r- 
lust der Slaa.ts<'ingehörigkeir - . ohne daß 
Fsrasilien. ein Finspruchsi'echt hätte, '\^'ir 
sagten auch, daß der französi'stiie Kon- 
sul in Buenos Aires den Flürrn, falls tt-r- 
selbe sich dort aufliieke, auf <lii> Deser- 
leurliste setzen di'irfte, ohne Brasilien zu 
nahe zu treten. Anders liegt der Fall ab-r 
in Brasilien selbst. AVas tler französische 
Ivonsul durch die öffentliche Aus- 
liängung der Deserteuiiiste mit dem Na- 
men des Brasilianers Delpech darauf ge- 
tan hat, das ist ein Eingriff in die brasi- 
lianische Souveränität. Der Konsul duti'- 
te den Namen in seinen Bureaulisti'ii füh- 
ren, dagegen Avar nichts einzuwenden. 
Durch die öffentliche Bekanntnuuhung im 
Eingang eines Mietshauses aber hat er "die 
brasilianische Gesetzj^ebun.tr über die 
Staatsangehörigkeit in Brasilien selbst als 
uitgühig gekennzeichnet. Und zwar AAird 
Sehl A'erhalten noch dadurch verschärft, 
daß die A^ei'pffe.nrlichung- erfolgte, nach- 
dem im Regierungs-Amtkilatt das A'erbqt 
an Herrn Deljiech ergangen Avar, in Bia- 
silien Befehle von der französischen Re- 
gierung enigegenzunehmen oder ihnen 
Falge^zu leisten. Die Fixterritorialität ei- 
nes Konsuls berechtigi; densellxni nicht, 
Handlungen vorzunehmen, die einen Fin- 
giiff in die HoheirsiTichte des Staates dar- 
stellen, AA'elcher ihm das F'.xequatur er- 
teilt hat, .Tut er das dennoch, so ist der 
betreffende Staat, nicht nur berechtigi, 
sondern im Interesse der, AValirung- sei- 
ner ^'ouveränität sogar verpflichtet, von ■ 
der Regierung des Konsuls Genugtuuiig' 
i-u verlangen. lüiangt sie dieselbe nicht, 
so Avird sie die AVcigerung- als einen ini- 
ireundlichen Akt auffassen und zum min- 
derten dem schuldigen Konsul das lOxe- 
quatur entziehen". 

AVenn ein Brasilianer auf brasiliani- 
sthcm Gebier von dem Konsul einer aus- 
länuisehen Machr gegen das A'erbot di.'S 
brasilianistiien Alinisters des Atmßern zur 
miliiäriscluMi Dienstleistung im Auslande 
aufgefordert Aviixl denn'die A'eröffent- 
lichiing des Xamens des Brasilianere' auf 
einer ..Ehrentafel" der Deserteure ist un- 
^AAxifelhaft auch eine Aufforderung, und, 
zAA'ar ehie verschärfte , so liegt kein!' 
Zusammenstoß ZAveier 'Souveränitäten auf 
neutralem Gebiet mehr vor. sondern eine 
Mißachtung: der brasilianischen Souverä- 
nität. Diei sich Brasilien hoffentlich nicht 
gefallen lassen Avird! 

D er Schluß tl e r Legis] a t u r p a - 
,r iod e. In einer der letzten Senatssirzun- 
gen hat tler Paulistaner Senator Adolpho 
Oordo den Antrag gestellt, dei* A'oi-sland 
des Senats möge, sich mit dem Kammer- 
vorstand in A'erbindimg setzen, tun eiiien 
gemeinsamen Beschluß i'iber die Dau.n- 
dçr Le.gislaturperiode herbeizufi'ilnvn, das 
heißt i'iber die Fi'age, f>b das Mandat den- 
L'e:piitierten und des zu orsetzondeii Drit- 
tels der Senatoren ani Tage der NeuAvah- 
1(11. am 30. Januar, oder erst am letzten 
"läge der zur Finhändigung der neuen Di- 
lioiiie gesetzten Fiist, am 31. März, ab- 
läuft. IXm- A'orsiand de.s Senats Iiat nuit 
tesigvscellt, daß der Senat im Jahre 1912 
finen GesetzentAvurf an die Kammer g;;- 
langen ließ, AA'elcher die letztgeuannl 
Frist festlegt. Die Kammer brauche also 
nur. diese A^oiiage Gesetz AA-erclen zu las- 
sen. un(,l die l'-rage sei erledigt. 

T (^ 1 e g r a p h n v e r b i n d un g in ii 
tleni Innern Brasilien,s. Auf der te- 
Icgraphischen Hauptlhiie von f^uyabá in 
Alatto Grosso nach Santo Antonio de .Ma- 
deira und Poj'to W'^lho (am .Madeira) Avur- 
den folgende neue Telegraphenstationen 
dein A'erkehr ütergeben: Pareeis, PtHUe 
de Pedra. Barão de Cajianenia, Utiarity, 
Juruenc.a, Nhambiquara, Vilhena, Jos(j Bo- 
nifácio, Barão de Melgaço. Pimenta P>u- 
eno, Presidente Hermes, Pi;esid}nti5 
Pelina, .laru, Arikeme, Caretiana. Jama- 
ry, Santo .\ntonio de Aiadeira, Porto A^el- 
Ito. A'on 'Santo Antonio de Aladeira geht 
eine Zweiglinie aus, deren Stationen sind: 
Jacy-Paraná, Cari])una, Presidente .Alar- 
ques. Ailla Miirtinho und Guajará-Mirim. 
Frille andere ZAA'eiglinie, von Parecis aus, 
hat diti Stationen Affdnsos und Barra dos 
Bugre's. 

Die St-cUioncn Jainary, Santo .VntüiiiL» 
de Madeira und Porto A'elho liegen im 
Staate Amazonas, die übrigen im Staate 
Alaito Grosso. .Vußer der Grundtaxe sind ' 
lür jedes AA'orr nach allen diesen Statio- 
nen 300 Reis zu zahlen. 

-Uli dem Wege über Cuyabä und die 
genannren Stationen kann man auch nach 
Manaos, Rio Branco, Xapury, Senna Ala- 
dureira, Tarauacá und Cruzeiro do Sul te- 
legraphieren. Die Beförderung-erfolgt von 
Porto Velho aus durch Funkspruch. Es 
AAird eine Funkspruchgebühr von 600 Reis 
lür jt^des \A'orr erhoben, neben der' Tele- 
graphengebi'dir .von .300 Rei's, so daß das 
AA'ort nach Manaos usaa^. i'ibei-Ctiyabá ÍÍOO 
Reis kostet. Die Telegraplienlinie. Wel- 
che dur(ii die KoinmissLon des Obersten 
Rondon gebaut. Anu'de, macht also in A'er- 
bindmig rait- den Teleftmkeustationen d da- 
.Vcretorritoiimu und .die Hauptstadt, von 
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DEUTSCH]': ZElTT^NCr 

Auiazoiui,8 vyiriler Kíibelbeuulzuag- \U!- 
ababluinf^ip, was ein nicht zu tiulürschät- 
»euckn' i-ortselirilt 

"NLinas. Den sonst so luiinulVonunQyi 
Mineiros, die- iii der £Ui den St.ai^t Crpyiiz 
i^rcnzcivcU'ii Ecke wolaion, ist ab der lliiit- 
ausetzun^»' ilirer wichtigsten wii-tschaftli- 
chcn liueressoa seitens der lUuulesrcjiie- 
nuig die Geduld ausgvganjjen, und sie ha- 
l)cu aucli wahrlich alle Ursache dazAi. Von 
der im Ikiu Ixituidlichoii Í3iahnstrecke. For- 
migas—CataliTiÇii í?iud .seh- Ouli v. J. 56 km 
i'ertix, bis jelKt wurde dio St,l'e:C-ke ;ioí-h 
niclit dem Verkehr übergel>en. ])ie Uo- 
yazibahn-G.qseUsQhaft hat y?" der Bundes- 
reifieruug <),uc}i.Ip^^vcits vij;í,e Anzahlung' von 
(JUOO C^outos erhiUien. und e^ liest, ^onvit 
kein Grund fin- die Hiuzôgxsrung' der Ver-' 
kehrs\íb(,n'galx?| vor, es sei denn dea.;, daß 
der .Piskalingenieur zu bpquein ist, die 
Streckt' ab^nnelnnen. Hoffentlich wird 
der neue A'erkehrsniiuister dem Xots^chivi 
der Kewühner jenes cntlegouen í^^rtão Ge.- 
Iiür sçticnken und sich nicht nachsagen 
lassen, daß er ebenso pflichtverg'esifen ist 
wie fjQ.iu Voriiät^g'er.. , . . 

Kabelnachrichten. 

ßeriia, 28. Der Gcburisiiig .I.vais^'r. 
.W'iliielms wurdi; nur durch Goiteiiiieiiste 
auf den Scliliichtfeldern geieien. !>.')• Kai,- 
sei' begludkwüuHt'tite die Jounialisu'u zi; 
(i< n Ai'iikeln, die. sie geschrieben und 
(iankie iii,ueu luv die Aeußeruiuicn, djü, 
sie in 'benig' ;wif spino. Pçrson g<ímachi 
hal)cn. Er äußerte sich des weiteren, daß 
der j.;atrioiísçhe, Gejfjt, der sjch in allen die,- 
sei;i Ari'ikeiii üußeri,'juif iivn einen sein- 
angenehmen Eindmck geinacht. habe und 
vou großem Wert für die Soldaten, sei. lUe 
sich in den Schüizcngräben bcfä^vden. 

Genf, 28. Nach liier eingerroffehen 
Xaçhíichien ist. ein, dputsches Husaren- 
regiment' an dor Grfenze z,wischen Oesior- 
)'eich, Serbiç;) ijnd Ijiimänien eingwroffen. 

A í,u s t è.r d ii,ni, 28. l'-s wird hi^'i* JiP' 
kain^i; König Lnd-ftig von 
ikvyern nach den fiíchlachtfeldçrn in Fnwik- 
reich abgereist ist. 

P a r i s , 28. Die GoldresQryen der Pank 
VQU Frajikrclch betrugen áni 31. Dezem- 
Inr vorigen. .íahros -l AliUiarden ijnd 400 
?kIillionen Franken, das .sind 640 Millionen 
Fra|ikcn nmlir ;ils am gleichen Tago des 
.lahre,s vorher. , \ ' 

L'QU (Ion, 28. TelegTfilurae aus Kjui'o 
ti ilen mit, daß in dór des Suezkanids 
größte Pewegiu'ig- herrscht, Trupfieiiabtei- 
lung-oii und Krieg'sschiffe vereiiiigen sicli 
an tnehreren Punkten. Die- Zivil])ei'son,'n, 
welche in der K;uhiJ^>hö wohnen, ver- 
huiscn ihre. Hiuiser. Eine, .Nachricht aus 
Attion sagt, daß l'^OOfK) Türken unter dem 
Brf(,'hl v.9ii J)j;einal ,I^iy.cha n^eh, Aegyp- 
ten unierwe.gs'.sind. 

!-■ 0 n d o.n , 28. Der französische Kriegs- 
minister Victor Auga,g;neur ist hier gewe- 
sen und hat init'dchn eríi.ten Lovd, cler Ad' 
mii-alität, AVihston Churchill, und dem Ad- 
niiral Fisciier wegen Verwendung engli- 
sc^icr'*Marinetru[>|Sen' konferiere. Kv ist' 
des WeiieVen yom König Georg.V. in Son-. 
deraudien/j ■éui}ifangon ,w<jrdf>n, lyid hat 
aucli alle übrigi'.n Minister b&sncht. Nadi 
einem Abstechei- nach i'ortsniouth, wo 
Herr .\ugagneui' das Arsenal besiclitigtcj 
ist er heute morgen nach Krankreich •m- 
rückgereisi:. 

London. 28. Die dänisc^ie Regierung 
bdschwerie «ich beider <íngli5ieh?n .über 
das vers])ätcte Eintreffeii der TelegTamme 
\ou Nordamerika, Avelches der Handels- 
wi^lt großtun Schaden zii,£ü5:e, , . 

Rom, 28. Die ZeitungtHi driU'kcn ilu'o 
Z^friedenheii über iUis,.V.Qi.n'r-li,ou,ds-r Re- 
gierung- der hohen Pforte ays, welche 
ihrem Versprechen gemäß alle' dl.' Ifc- 
amten bestrafte, welchi'^ den Zwisch..'nfall 
von Hodeida verschuktóen. Die Presse 
ei'wäi'tet mm noic-Ii dii,'» umgehendti Ft'.n-, 
las.sung des englischou Konsuls in Hodeida 
und die formelle Entschuldigung der lür- 
kistrhen Regierving'. 

Amsterdam, 28. Aus Antwerpen 
wird jnitjij'eleilt, daß melu't^A'V belgispho 
.lüuniali.sten zn Gefäng-nissirafen' von 1 
bis 2 .fahren verurteilt wurden, weil sie 
da.s ^',^)rge:hen dev I)etii,^chi;\i abfällig be- 
urteilten im.ci iletzartikcl VI.^ryffeutUch.ton. 

Pete rsliurg, 28. Die „Xowoje 
iWrcmj^i" teilt,niii, (laß lUißland, imi C>e- 
rcchtigkeit witlt^n zu lassen und diejeni- 
gen zu besti-afen, ^ie. liomben ausider Luft 
in offene Städte werfen, die baidc-n .Füh- 
rer de.s Zei)pelinballons, der vor einigen 
Tagçu in" Libau aus der Luft herunterge- 
schosseu wurde, vor Gericht steilen lassen 
wird. (Rußland als Verteidiger des Ilecli- 
teé? E,'ii ist der reine Hohn!) 

Lissabon, 28. Da,» neue. Ministerium 
ist deiiniiiv gebiktef. Die neuen Minister 
g(.;hörea keiner politischen Partei án. Sl'j 
mu'deu dem Präsidenten der Republik be- 
reits vorgestellt und haben die, RoSvSort- 
geschäfte i'tl.xirnomnion. 

W.s h i n g-1 o n, .28. Der nette ösier- 
reiclüsch-ungarische Min isterprilsident 
\on liuriivn d.rückte dem .Sta;»t.ssekretär 
AMlliam Bryan sinn Bedauern aus, daß 
der noi;damerikani?che'Botschaft ei- in Pe- 
tersburg keiiie ))essere Py.''h<\ndlung für die 
dcutscheii und ös.terroicJiis<.;li-ungarisclu*n 
Gefangeneu durchsetzen konnte. D n- 
ôsterreichii5ch-inigari!«\hé Ministerpräsi- 
dent sciilägt iieue Schritte vor, die 
der uc)vá!3,merikaniscl\e G^e.Siáudtv' tun 
möge, 'damit die aiihen Gefan.gentjn d -r 
Zeniralmächte in Kußland sowoKl als auch 
in Franl-a'eicli besser behandelt werden 

T<l«sranitt(, die uns nubt 

crreicbtMi. 

\\'a s h i ng t 0 n, 19. .lau. Trotz- des 
Krieges wird auch in diesem .lahre die 
Lcii)z.iger Messe wie gewöhulicli im Lau- 
fe des Monats; März, .stattfinden; es-sind 
für die ausländischen Käufer be.sondere 
Erleichterungen gei)lant, während sie in 
De.ut:s.(,-hlaTid reisen. Alle Gerüchte, daß 
die Preise für die deutschen ,ludustric- 
erzetignis.se gestiegen seien, entbehren j'e- 
der Begründung, namentlich sind die Prei- 
se für Spielsach(.'n tuid chinesische Indu- 
strieerzJeugniss(^ trotz des Krieges di.isel- 
beu,,geblieben. 

a s h i n g ton,. 1 ii.. Jan, Aus Berlitz 
wird gemeldet, dat.V der Führei^ der kon- 
servativen Partei, auch die ,,.)unkerpar-, 
tei" genannt, Heri' v. Heydeljrand u. d. 
La^a. erklärt habe, der frühere Parteiha- 
der iiii Detitschland werde nach dem Kri(^- 
go aufhören; es werde- niemals vergessen 
werde;i, dati im Augenblick der Gefalir 
das ganze Volk einig gewesen sei. Der 
i'lihrer der sozialdemokratisclten Partei, 
Herr v. Vollmar, hat einem Bericliterstat- 
t'rt",der dänischen ,,Xat.ional Tidende" er- 
klärt, das deutsche Volk.habe augenblick- 
lich nur dçii einen tmbeziihmbaren AVillen, 
das Vaterland zu ■ verteidigen. Es' werde 
kein auch noch so großes Oi)fer ßcheucn, 
um die Feiudo ..ttiederztiwerlVn. 

Xew York. l-L .Jan.. Der Gotiverneur 
voll l.k'iitscii-Süd\vest-^\frika klagt, die 
Fngläntler der Verletzmig des Völkerrech- 
tes an, weil sie atn 24. November die of- 
fene und unverteidigto .Stadt Swakopmund 
beschossen hätten. . ,, , 

X e w y or k, 1*>). Jan. Die Freundschaft 
li'ir Engkuid hat während der letzten AVq- 
chcu stark abgenommen; es is. eine Stun- 
mung zugtmsteu Deutsclilands vorhanden, 
welche wächst tjiirch die Belästigungen 
nbrdamcrikanisclier Handels.,lainp^fer und 
die. uutcrwrürfigo DiensLbeflis-senlioit 
Bvyau.s den, englisclten ■\Vi'msehen gegen- 
itbcr. Die Abgeordneten .fames Alami tmd 
Thomas GaUcher und. andere geben ihren 
Gfiühlen für Deuts(ihlamj. offen Ausdruck. 
Letzterer trat den eitglischen Lügenmel- 
dtuigeu aus Ijondon über Deutschlands 
Vorgehen in lielgien scíiarf entgegen und 
verteidigte Deutschland auf dag: energi- 
sch.este. Soqlt» amerikauisc]).o Zeitungen 
haben in der letzien Woche Korresponden- 
ten nach l>e:UtschlíMul gesatuU. 

Xe>v York, Ii). .Jan. Der englische 
Journalist; Cticil Chesterton forderte den 
amerikaniiichen, Jouriia}i,st,en Cíeorge, Syl- 
vester Viereck zu einer öffentlichen Dis- 
kussion, auf i'tber tlas Thema:.,.Ist.die-. Ha- 
ch(^ Detitschlauds oder die der Verbünde- 
ten gerecht?" Die Diskussioti fand im.' 
,,Çort-TheAter" vor einer äußerst zalil- 
reic-h ersehienenett Zuhörertttenge. statt 
und endete mit dem vollständi^i^en Siege 
des nor(.la,merikanisçhen -lyunialisten. Die 
'Ausli'ihrvm.gen von i\ir, Chesterton l>ewie- 
sen, daß heute noch der englische Zensor 
dem Vollye.- Tatsaclien verschweigt, wel- 
cUt\iillenthalben scftott seit .langer Zi^it l>e- 
katint sind., daß er os in der Ungewißheit 
und, in. eipeni küngíliçh.en. Ztistande der 
Suggestion halte. Mr. \'iereck wurde zu 
ßciuem, Evfolge sti'irmisch beglückwünscht. 

•V ih s t er d am, Ii). Jan. 'Aus .AVien wird 
gemeldet, daß der ufme Afinister der atis- 
wärtigen Angelegenheiten dv-r Donamuo- 
narchie,. Barott Burian, au den deutschen 
Reidiskanzler. Dr. v. liethmann-Hollweg, 
folgendes Telegrannn schickte; ..In diesen, 
historischen Augenblicken wurde 
'Wért (le^s Bündnistios mid der Freiuidsc.haft 
auf die Probe gestellt, welches ^-Mn„'U 
Cirtmdstivin auf der Gleichheit unserer In- 
teressen hat mid welches die Grtwidlago 
unserer , P.Qlitik sein muß. Ich ho[(e, daß 
I-'ure Exzellen.x mii- dieseJbe tat kräftig.?, 
Unterijtüizim,g zutbil worden lassen, wel: 
che Sic meinem Vorgänger stets l>'ewilUgt 
haben." Dr. v. Betlimann-Hollweg ant.-, 
w:pr,t,c;,l,e.; ....Ftu'P; Kx^wlkuiz können mein.u" 
entschiedensten Mitarbeit und meiiier voll- 
konuue'neit Hilfe bei der hohen Mission, 
welche Ihnen anvertraut ist, gewiß ^ein. 
Ich sehe iit der unauflö-slicheu I'-inigkgit 
und der treueit Freundschaft unserer Re^ 
gieruugen dio sichere 'GeAvälir für den 
glücklichctt Ausgang des Kricge.s, wel- 
cliçr tins, aufgezwungoit wurde." 

■ Lo itdoit, ii). .tau. Hier bciginut die 
■Preissteigerung der 'notwendigsten . (ie- 
brauch.sai'tikel Bestürzung hervorzurufen. 
Weizen stieg um 70 Prozeitt im A'ergleieh 
nüt deti Ptxjisen im gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres, mtd alle anderen Kon.suinarti- 
k.eV'sind in gleicher AVeii?e gestiege-n. Die 
.öffentliche ifeinung verlangt, daß die llo- 
gierung die Festsetzung der Preise der 
Konsumartikel anordne, uttd die Gewerk- 
schaften haben die Absidit, die Eegieruiig 
aufzufordern, das Parlaintmt einzuberu- 
fen, um die notwendigen Maßnahmen zu 
ergreifen, damit der Si)ekulation gesteuert 
werde-. 

L 0 n d 0 u, 19. Jan. Der englische Damp- 
fer ,,(ie«rge Royle", der \Vesr«ll-Linie an- 
gehörend, ging in dtM- X'ähe von Crohior 
imtcr; 20 I\Iann der Be^satzimg fanden in 
den Wellen den Tod. 

Wa s h in g-ton, 20. Jan. Die schwedi- 
schen Zeitungen veröf fem liehen Bei-iclit 
laut welchen die Dreiverbandsmächte auf 
die sehwe-dische Regierung einen stark,>n 
Drttck ausüben Wollten, mn tlen Tran.s-- 
port voiL Kriegsmaterial. nach Rußland 
(lui'ch Schweden zu gestatten. Die sehwe- 
discliè Nation, und die Re-gienmg liaben 
d<:n fi'Stett "\\'illeii. nichts zu tim, was ei- 
nem Neutralität sbrucli gleichkäme ...Stock- 
holmer Blätte-r berieilten gleichzieitig, daß 
düi- \'or.srhlag der uorda.merikanischen 
.Abgeordneten A'ollmar und LolxM-t, einen 
Kongreß der neutralen Staaten elnzulr-- 
rnfrn,. danlit..den.Schädigimgen des; neu-. 

nie ti'alen Handels yorgebi.'Ugt werde, 
vorzügliche Idee" sei. 

Wash.ington, 2i)...lan. Dei' Btu'en- 
führcr Fourie, welcher sich jetzt geg^'U 
die englische Regier'ung emi>ört hatt:'_und 
ztun Tode durcli Krsehießüng veriu'teilt 
worden ist,^ha.i nocli vor seinetn Tode <lie 
Erklärung Itl.igegelien. daß er im Buren- 
kriege gesehen habe, wie v;.'rwtmdete Bu- 
ren-Gefangene von den .enghsehen Offi- 
zieren mit dem llevolver geschlagen Avor- 
dcn seien. .Ms nunmehr der neue Befehl 
kam, mit den Engländern gegen die Deut- 
schen zu kämpfen, da habe er daran ge- 
dacht, daß Deutschlan;l - Südafi'ika, nie- 
mals ein Unre-eht zugelugi. hübe; er dach- 
te auch daran, daß wäliren.l des I>uren- 
krieges die Engländer J0.tK)0 Fi'auen und 
Kinder in d.en Konzemraiionslagern ei'- 
n)ordet hättenda habe er beschlossen, 
gegen (Uo Engländer zu-kämpfen, denn er 
habe, das' Gefi'thl, daß e^ ehrenvoller sei, 
britischer Gefangener zu .sein als briti- 
scher Offii'.icr. 

Washington, 20. .bin. Laui einer aiis 
dem Pariser ,.Temi)s" stammenden Nach- 
richt hat die franzcsisehe Regierung das 
Privat(>igen.tum de-s fri'dieren dentsch.Mi 
Militäraitaches v. Wiiiterfeld l)e,schlag- 
nahmt. Berliner Zeiiimgen zufolge ist das 
Pi'ivatcigentum der Mitglieder der fran- 
zösischen GesancUschaft unberührt geblie- 
ben. 

Wasliington, 20. .Jan. Aus Bei'lin 
wii'd gemeldet, dal.» dei* bekannt!? sozial- 
demokratische l'ülu'er David in der „Zür- 
cher Volk^santme" erklärt, daß e.s-allent- 
halben iK'kannt sei, daß der Abgeordnete 
Liebknecht in seinem Streben von .sehien 
eigenen Parteifreunden verlassen worden 
sei, Er führte at.is. daß diese Lehre gtit 
für Anarchisten sei, aber unaiinehmi)ar, 
füi' diC'.SOzialdiMii.okratische Partei, welche 
durch das Vertrauen der Xatiou. getragen 
werden müsse. Ein anderer sozialdemokra- 
tischer Fi'tlirer.. Heine, schreibt, daij es . 
für die deutseiien. Sozialdemokraten gar 
nicht gleichgi'ihig sein könne-, ob Rußland 
aus diesem Kampfe siegreich hervor,gehs 
oder nicht. Das seien die Gründe, aus wel- 
chen in allen S^tädten die Keservisteii, sv^d- 
che in ihrem Privatleben der soziaídenio- 
kratischeu Partei angehörten, öffentlich 
die Mitglieder d^is Reichstages beglück- 
wünscht haben, daß s:io der Kriegsanlei- 
'ho zugestinujic hätten.. l uzählig sind die 
Briefe, welche von der Front aidangen. 
und'in allen steht geschrieben, daß ma,n 
kämpfen wird, bis das A'aterlaiul gcn'et- 
tet sei. 

Washington. 20. Jan. .Uis Berlin 
.wirti'. gemeldet, daß in deiy Teile von Po- 
len, der von den Deutschen Iteselzt ist, 
jetzt bereits das wjrtschaftlicJie Leben be.- 
gimit, wie es von dem deutsche.'i (louver- 
neur organisiei't wurden ist. (<esl,ern ist 
in Lodz'ein Zug von 70 Güterwagen aii- 
gçkonunen, welcher Kohlen für das elek- 
trische Kraftwerk in Lodz und fi'tr den 
Privatgt-brauc.h der E.tnwohii,er gebracht, 
hat. Die. }ililitärbehördeii halben <len Ein- 
wohnern von I/jd,z 25 (Jüterwagen mit 
Mehl, Reis, Säl^^ "tul Schinken zm- Ver- 
ft'ignuig ge!;i'tellt; fe-vner wurden vom Zi- 
vilgouverneur die Höchstpreise für alle 
Koiisumartikel festgesetzt. J)ie .Alilitär- 
VK'liörcfe hat eine Abteiittng in der Stärke 
von 4ÍK) Mayii angcßti-lli/nm die unpas- 
sierbaren Wege in liußland in Stand zti 
setzen; die (.Temeinden, wehrhe durch die- 
se Ai'beiten Nutzen haben, müssen i)ro 
.T'ag und .Mann einen Rubel zahlen. Die 
Geschatte arlwiien wie zu Friede-nszeiten. 
"An verscliiedenen Ptmktiüi sind Privatki'i- 

■c}i(,'it ^ilfge.stellt. wo die Armen zu äußerst 
.billigen Preisen gutes, kräftiges Essen be- 
kommen. 

Washington, 20. .lan. Aus Siock- 
htilm ■i\ird berichtet, dal.) der schwedische 
Gpschicht..S])rofes.sor der Universität Up- 
sala, in der Zeitung ,.Da.gnyetes" erklärt, 
das französische Gelbbttcli enthaUfi keinen 
wirklicheit und unaideclitbaren Beweis, 
tiaß die Deutseiien den gogenwänigen eu- 
ro]/äischen Krieg p.rovoziert hätten. 
'.Washing'ton. .20. Jan. Aus lierlin 

\\;ir(i geinehbt, dal-V die Deutschen ain 1. 
.lanuar in ihrem Besitze gegeit 2.050.000 
Hektar Land halte"; von diesen .stehen 
schon 1.150.000 Hektar unter deutscher 
Zivllvw.wiilímig, ;  

■mr 
• 'i 

Ein Brief aus den fernen Osten. 

Der folgende Brief, der am 24. Attgust 
von Kiautschou aLgoga^ig^çn ist, k^Mumt 
von Prof. ,Dr. Saiger, der früher als As- 
sistent der Verwaltung des ^irtrki.schen 
Mtiscums in Berlin angehörte und vor ei- 
niger Zeit nach Chin'i; ging, um rj i deir 
Universit-'it in Peking z,ti lehren und doit 
nach dcuts<^hcni ^Muste]' eine gv-alogische 
Landci^mstalt cinzuriciliten. , l)as Sehrei- 
ben, das, au einen Berliner Fremul Solgers 
gerichtet ist, legi- iberedtL's Zeug'tiis von der 
heldenmütigen Ztivea-sitlit ab, riit der un- 
sere taiifertn L-indsleut.' im'lernen Osten 
t;eini Degitni der Foindseligk.nten dem .An- 
griff 'der liuntlertfach überlegenen Gegner 
ctdgcgonsahcn. Zum V(M'st-"uidnis der 
Schluß]>artie, die tür die lioitere. l.'ner- 
.scliültcrlichktit der Stim.mtmg in der Be- 
.siUzAing vtni .Ki-:uitsfhí)'a besaiulers . be- 
xoiehnènd Jst, se.i hinzugolügt, daß der 
BriiilHeliiTiber wegen 'Si-iner Neigung, 
Sclniltelrcinie zu vertas.sen,. von Seinen 
Kol legt 11 immer gern genec kt « urde. 

■ ,,.... leh-w.ar g'erade nach.Peking zu- 
rückg-ekchrt, als mh'h die Mobilisierting 
traf. Nun kitze ieh seit vierzehn Tagen in 
T-fingtau-in einer ganz an<leren Avi -Vi.«! 
A] l;eit„ nindich'beitu Setiitlrieren-vou De- 

l.vßsehen. in diesen Taigen erwarten wir 
den Atimaisch. der Japanei- tmd damit die 
UtUerlrt eiutng der Phstvctbindung ii'e.- tm-' 
Ipstimmte Zeit. l)a nu'xhte ich (lie b-tzte 
Zugverl.indung; doch nueh benutzen, um 
Ihnen zu schreil.en. 

Wie n[asth . .sich das tiesieht der Welt 
gX^Hndert hat. .letzt alles im Krieg !und 
nceh A'or einem Monat kein Gewehr ge- 
laden.' Mau nioehtC' gar zu gern wissen, 
wie lange dieser Zustand anhahen kann. 
Für uns "iiier in, Tsingtau ist die Zeit-, 
ftago natürli(ii doppelt wichtig; denU daß 
wir uns gegen die Verbündeten einscidi^'ß- 
licii .Japan nur eine begrenzte Zeit halten 
können, ist ver.st'indlicli. Ich, hoffe' aber, 
(laß wir Iis zum Lude des Krieges dureli- 
halten. .ledenlalls erwarten Avir d;-n tieg- 
ner mit Ruhe. Ich finde so.u'ar Zeit, etwas 
von dem auszuurLfiten, Was it h auf niidnei) 
Peisenim letzten .Jahre in Sclr.intung und 
am tmteren Yangtseki.ang an Beot>aehtun- 
gen gesammelt hate. ■Hoffentlich .scliieß'.'u 
mir die .Japaner das Manuskrii)t ntt ht ka- 
ptHt. 

Ith hal.e in diesem Jahre ein gu't Teil 
von Cliina. gesehen. Nur wurde es zum 
Schlußre<dit htil.','SOi.laß ieb zu'ldemj St hüi- 
telreim gedrängt wurde: 

Ich sitze freilich unter scheeiien 
Bäumen, 

Doch tut der Schweiß mir von 
den Béenon sc-h'iumen. 

Sie kennen sich 'danaeh ein Bild jna- 
eheii. Hier_liaben wir ci, gli'tcklieherweise 
etwas kühler. Aber wer weiij, bald wird 
es wohl htnß h(,\rgejien." , .. 

Das „Poincaré<'-Spiei. 

P/Cí^ondero Achttmg vor ihie-n Staats- 
obe.rhäu]>lcrn haben die Franzosen von je- 
lier nieht gehabt. .Das scheint aiudi w.'ili- 
leiul des iKrieges und bei den .Soldaten 
nicht anders zu sein, wie aus euier nied- 
lichen, Geschichte , bcrvorgeht, die ein 
KiiegsVcrichlerstattcr von ,,Sydsvenska 
Tagbladet" erzählt, der an der' französi- 
schen .iront geweilt hat. In einer Gegend, 
w.ctUö deutsc-hen und Iranzösi.srhen Schi'tt- 
zengräbcn ganz iialio bcieiu'uidir liegen, 
hatte-ndie, französischen Soldaten eine klei- 
ne Unte-rhaltiuig eiiundeu, die sie ,,Poin- 
caré-Spíel" natuitcn. Dieses S[:iç'.l girig fol- 
gendermaßen vor sich: Hn Stüçk schwar- 
zen Ofenrohrs wurde ziu'cciitg&schnirte-n 
und als ZyHnder jiiuf eine hoho Stange 
gôsetzt. Daravif rielen die F.ranzo.sen den 
Deutschen zu; ,,Achtung, der Präsident 
kommt, um Tins einen Bestteh al.>zustatten!" 
Der ,,Zylinder" spazierte nun auf .seiner 
Stange unter ummtert--rociieiien A'erbeu- 
gungen längs des Scluitz.t,'ngraJ/ens dahin^ 
und^die Soldaten schrien: ,,Vive le Pré- 
sitíent! Vive Poincaré!" Dab<.íi bliesen ei- 
nige Pioupiotis aii[ Mundharn; niikas die 
Mar«eill,-iise. Dicv- J.ö.sen Deutscnon betei- 
ligten sich daim auf ihre AVeise an dei 
,,Ehrtuig" des Präsidenten, .iinlem sie ge- 
gen den ,,Zylinder" ein krältige-s (iewJir- 
leuer wrôfftieteti. 

Englisciie Ui^teile über die 
deutsciie Armee. 

,,Alanchester Guardian" bringt an lei- 
tender Stelle, eine Kritik der deutsehen 
Kriegslührung und erklärt, daß die lie- 
merkenswtu ten Zi'tge án den K"tm])len der 
letzten Zeit lolgende wariii: 

E.rstens das Lrscheinen flindenbtn'gs als 
General von wirkliilt großer origiiriler f'ä- 
higkeit im Gegensatz zur liloß-en milit'iri- 
schen Bildung,, dcrcJi Niveau in diesens 
Krieg sehr hoch w;tr, un(l zweitens |.lie 
ganz unerwartet hohen Qualitäten <ler 
(ieiitschen Jleservetl'uppen. Diese Männer, 
sagt das Pdatt, haben mit ihrem Mut und 
ihrer Anpassungsfähigkeit an die n.nien 
Bedingungen ebensogut; oder be.sser abge- 
.S'Chnitten als die Truppen der ersten Linie 
im Anlatig. des Krieges. Wir baten e"? 
nicht mehr allein mit dei' miUfiri.schen 
raireaukratie zu ihii: wir k'äuipfen gegeu 
den Patriotismus und die Intelligenz des 
Dtirch-schnitrsdcutscheu, die si*,,:! gefährli- 
ciier erweisen können als die .Maschiuerie 
der Militärbureaukiatie. Schließlieh lie- 
mcrkt.das Bhitt, niemand glaube, daß der 
Krieg drei .Jahre datu-rn werde- oder 
(Uuici'u kütuie. . 

MtüriiitiEt'u ilor iioiilraleii >tcliifrahrl. 

J)ie ..Times" meldet: In englischen As- 
sckuranzkreisen wird der Plan erwogen, 
gar keine Assekm'aiiz m,ehr abzuschließen 
auf Güter ttus neutraleirl.ändern nach den 
ncutrahni Staaten, weleho.au Fehidesland 
anstoßen. Da die Versendtmg gegen Do- 
kumentwechsel erfolgt, wozu die Asseku- 
ranzpolice gehört, hofft man, daß diese 
Maßnahme die direkten ^'erschiffungeii 
nach Holland, Italien usw. stark beein- 
trächtigen wertle und anstatt dessen die 
Transporte ülxir England geleitet werden, 
wo man Maßnahmen treffen köiin'te.. nur 
für den Bedarf der X'eutraleu zu verschif- 
fen und Sendungen nach Fehidesland zu 
verhindern.   Das' soll eui neuer \'or- 
wand zur Erdrossehmg des neutralen Han- 
dels sein! 

tO (àeltuit" tloK 

In den _,,.Mi'mcliener X'eutisten .Nacluieh- 
tcn" stellt- Dr. Karl Wolff folgende Zehn 
G(,d)ote des Kriegtrs-auf:, 

Dies i.st der I-Ciicg, mein Volk, der <lich 
herausgerissen hat aus Behagen u. !-iulle, 
aber auch aus Schlaffheit, Zweifelsui.'lu u. 
Uelxn'.sättigtmg. 

Du sollst keine and'eren Gedanken haben 
nebet.) ihm. Denn dit^s'es Krieges Not wird 
iortwirken bis his dritte und viern» G.-- 
sehleeht. wemi wir ermatten, alier sie kann 
Segen bringen, t,>is in das zehiue. tlt.-- 
iie|de<;ht-,, wenn .wir-ol)sieg',etiaui(Ldie-er- 

,"\A'c-r liegt hier?!" 

ler Kaiser w WzeoplieD. 

Telephon! . . . ,.tíeneralkotnniando hier! 
^Ver dort!" . . . ,.llier Haupt (quartier! 
An Kommandeur <lie .Meldung zu geben, 
r^lajestät kommt in die SchützengTäben!" 
Den nächsten Tag, es schlug kaum zelui, 

ir vor dem Kaiser von Deutschland 
stehn. 

Rings alles ' lag., genau wie es stand, 
Xur tuiser Adjutant, 
Zur Erde gebückt. 
Zum Gruß schnell ein paar lUumen 

pflückt. 
,.Morgen, Kameraden!" grüßt ]\lajesti'it, 
Indes sein Blick scharf um sieh späht;. 
Er sieht in den Schanzen der Schützen- 

gräben 
X'och englische Granaten kleben , . . 
Sein Ernst verschwindet; i'r nickt tmd 

lacht: 
..Habt eure Sache,gut gemacht!" 
S})ringt selbst in einen Graben hinein 
Und führt ein Gewehr in die Scharte ein 
Und zielt tmd zeigt den Feittd mit der 

Hand: 
„Drauf, Kinder, Avie Blücher fürs Vater- 

lantl!" 
Dann schreitet er Aveiter die Front herab 
Und steht auf einmal vor einem — Grab! 

„Drei Mann der 
.'5. Batterie 

Und Leutnant Schulze! Dei' fi'dirte sie! 
Wir haben gemeinsam sie .begraben. 
Die hier Avie Helden gefochten haben!" 
Der Kaisei- Avie in der Kirche steht, 
Iis. zuckt sein .Mund aaíc im Gebet, 
Au die Mütze voll Ehrfurcht 
Erhoben die Hand, 
So schreitet er au den Grabesrand. 
Dann Avinkt er den Adjtaanteji zu sich: 
,.Sind Ihre Blumen vielleicht für mich?!" 
Düi', auf des Kaisers Hand gebi'ickt, 
Ihm mm A'erehrt, die er gepflückt. 
Zwei Astern nur tmd eüi RosenzAveig 
Und der mächtigste ^lanu im Kaiserreich 
Beugt Avie ein Kind sich fromm hinab 
Und schmückt das schlichte Soldate]igi-a.b! 
„Herr Oberst!" . . . „^faje-stät befehlen?!" 
„Die Ehern grüßt dieser Heldenseelen!" 
In des Kaii^e-rs Blick, so frisch zuvor, 
Liegt mm ein ernster dunkler Flor . . . 
Sechs Söhne hat er selbst im FelcL 
Die er in den "Willen des Himmels stellt! — 
Sein Auto rattert und bremst heran, 
Und grüßend verscliAvindet der heiTliche 

Mann; 
Von allen Schanzen braust ein Hurra, 
Ein .lauchzen und Kufen: „Der Kaiser Avar 

da!" 

Max BeAVer. 

netiert«'. A^Vh auf deiUsehes AVes;m gTt'ui- 
den. 

Du sollst tles Krieges furchtbaren X'a- 
men nicht mißbratu-hen, Aveder dur(.*h ro- 
hen Scherz, noch durch törichten Snott, 
noch durch irgend etAvas UuAA-ürdige-s' in 
Bild oder Worten. 

Ge.denko des Frieilens in deiner Se^le, 
<laß diese Zuversicht dich heilige, AA-enn 
du der GegeiiAvart dienst und ihre grau- 
s.;imcn .Werke vernichtest. l>en:n die Zu- 
kunlc s>ei AA'ie ein Festtag deinem Volk^', 
Freistatt des Fleißes untl der Freude, für 
dich und die deinen, fi'ir alle sich redlicli' 
Mühenden, auch für den Fremdling, der in 
deinen Toren A\''ohnt. 

Ehre Vater und Mtuter, indem du die, 
Heimat beschützest, in' deren Erde sie 
ruhen. 

J)ti mußt töten -- um <les I/clxuis' Avillen, 
das der Vernichtung entsteigen soll. 

Du sollst nichts stehlen lassen, was dei- 
nem Volke gehört. 

Du sollst Ehrfurcht haben vor Deutsch- 
lands Frauen: sie opfern stumm tuid tra- 
gen ihr Leid ohne Klag'e. 

Du sollst kein falsches Zeugnis dulden 
wider dein Volk. 

Laß dielt nie mehr gelüsten nach dehier 
Xachbarn Sitte, Unsitte, SprecliAveise und 
Tracht, noch nacli irgend etAA'as, das' nur 
für di(> Fremden gemacht ist. Aber laß 
deutschen CJeist auch künftig ausfliegen 

■i'tber die, Welt, durch Bildung mächtig", 
stark durch Verstehen und aller Völker 
Köstliches eins<inunelnd in die Truhen der 
Heimat. 

iLÜ, .:i.i 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Eoten Kreuzes : 

Bestand 
Irl. Therese Classe 

1058400 
lOÄOOO 

Zugunsten des österr.-ung. lloten lu'euzes: 
Bestand 744.S300 

,Q u i 11 u 11 g. 
Ich beschehiige hiermit bestens diUi- 

kend von Herrn Pastor A. Harrmann den 
Betrag vou Rs. 441$100 CSüerhundert ein- 
undvierzig Mil und lOO Reis) als lieiuer- 
irag der Collekte gelegentlich des.Abend- 
(iotrcsdienstes am Kaisers-Geburtstage er- 
halten zu habtiii zu Gunsten des deutsehen 
Roten Kreuzes. 

■São Paulo, 28. .Jammr 1915. 
ge-Z. .Jorge Fuchs 

Kassierer 
d(^s .u'eschäftsfiihi'endeii Au-sschusseT^. 

D c u t s c Ii - 1"! a II g. (Íin e i n de ■ zit- 
S ã 0 P a It 10 . I-vua N'iseoude do Rio Branco 
No. 10. Sonntag, dt-'ii .Sl. .ranuar, «(9 l'hr 
ntorgi 11-: Liedersiunde des Kindergou -.i- 
ilicii-äii'i; b.l I fit: (len).eindt!g(ntftsdi',.>usl. 

Pastor F, Harimann.. 



."Th?*®' DEUTSCHE ZElTUNCr ■ •—•'W'- IT-I rw .ompa 
Sojuiahoiid, den HO. Xainiar 1915. -»•TI 

Stellenvermittlung 

fíir weibl. Dionstjtersüna 
(kcistenlüs. Kiic-hiniu'n, Hinis 
iniiilflieii usw. fiiui ,losé An 
toiiio (V)elli(i 107 (Vilhi Mari 

S. l'aulu. (J 1 

Bar u. Restauran 
Hierdurch inaclio ifli meinen 

rrcuiiden und líelvaiinteu suwie 
(iem 1'ublili.uni ini allícemeinoii 
die Mitteilunfr, dass icli ;nn er 
sten Februar 191,") in der Kuii 
da Moóca eine Filiale meines 
bestbckannteii Bar Transvaal 
eröffnen werde. AVarme Küt-Iie 
ii. la carte bis 9 l'lir abends zu 
billig-eu Preisen. 

Hochaclitunpsvoll 
Piiulo MrriKCr 

Besitzer der Bar Transvaa 
Travessa do Coinmercio 2, Suo 
l'aulü. 407 

Molid 
(Jute aber einfache Möbel aus 
oiuein jfuten Faiiiilionhaus zu 
vcrkaüfen. Zu bestchtigen Kua 
l'amplona N. F.ndo dor Ala- 
iitcda Rio Chiru tiii^lich von 
■J l|-> bis .") I hr, 

Gesucht 
wird per sofort eine perfekte 
Köchin. SelbifTO muss im llau.se 
scldafcn. Jiuu 'l'riunipho N. 17, 
S. Paulo. . . ,")ül 

Vorderzimmer 
mit separatem Eingang, gut mö- 
bliert, Bad, elektr. Licht und 
Vorgarten bei kinderlosem deut- 
schon Ehepaar zu vermieten. Ilua 
Martiniano de Carvalho 92, am 
i.argo 18 do Maio (l'araizo), S. 
Paulo. 500 

Ii 

II 
KnaSta.6piiigenia J(. 98 

Inh. Karl f>eiidcr. 

Solides 11. gemiitliclies 

Bierlokal. 

Jeden Abend 
Zlther-Honzcrt. 

Angenehmer Aufenthalt für 
Familien 91 

Vorzüglichste Bewirtung! 

Das neue Häiis 
Rua Augusta No. 1 ist zu ver- 
mieten." Hat-1 Sclihi fzimmnr. be- 
wohnbares l'ntcrhaus, guten Hof 
und liegt nel)cn der ,,l,»culschon 
Schulo". ■ Der Schlüsscl befindet 
sich neiionan Xo. If}« 

Zimmer 
hl besserem Faniilionhause ein 

miiblicrtos Zimmer zu vcrmicton. 
Kua Major Sortorio No. 79, .São 
Paulo. igri 

Zu vermieten 
elegant möblierte Zimmer in einem 
Fauiilienhause, mit (iarten, Bal- 
kon und 'I'orrasse. .Mit oder olino 

* Pension. 1.") Minuten vom Zen- 
trum. Gute Bonttverbiiulungen, 
Kua Arthur Prado 9õ. Paraizo. 
S. Paulo. 101 

Aromatisches 

Eisen-EÜJiir 
Elixir Je Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem F.rfolg.. 'Heil? 'Blut- 
armut und deren Folgen in kur 

zer Zeit, (ilas (JG 
Pli»i*iiiat*ia «In Jjiix 

Uua i)u<iue de (Jaxias No. 17 

Hierdurch teile ich ergebenst 
mit, dass ich in der ICiiä Mr. 
Jluart« de Azevedo 75 
(SanfAiina) eine 
Bauklempnerei und 

installationsgeschäft 
sroffnet habe. Es wird mein Be- 
etreben sein, reelle Arbeit bei 
billigen Proisen zu liefern. 
055 Mit Hochachtung 

Adolf Elirliarilt. 

Kellner 
englisch und etwas portugiesisch 
sprechend, sucht Stellung liier 
oder auswärts. Offerten unter 
,,E. I'." an die Exped. ds. Bl., 
S. Paulo. gr 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzl. 

(Spezialstudieji in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheit 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Harnröhronkrankhei- 
ton. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Kua 
Dufjue do Caxias N. .80-B. Tele- 
phon 2145. Konsultorium: Rua 
S, Bento 7-1 (Sobrado), S. Paulo 

Man spricht deutsch. 15 

Zu vermieten 
ein grosser, freundlicher Saal mit 
zwei Frontfenstern und separatem 
King^ing, eventuell auch für zwei 
Personen dienend. Zu sehen und 
erfragen Rua Muniz ile Souza 19, 
Canibiicv, S, Paulo. Bond No. 4, 
■2% 80, 82. 441 

Gartengrundstück 
mit Haus von 4 Zimmern und 
Zubehör, hohen Koller, billig zu 
vormieten. Fiador erforderlich. 
Villa Marianna. Kua Pelotas 
X. 71 (tinta),, São Paulo. 500 

Gebildet« Witwe 
in mittleren.)ahren mit etwas Ver- 
mögen wünscht die Bekanntschaft 
eines iilteren, gutsituierten Herrn. 
Nur ornslgemeintn Anträge iin^er 
..Allemanlia" an Hie Kxped. 'ds. 
Bl., S. Paulo. Aiioniyines l'a|)icr- 
korb. • .■■)14 

Für feinen, kinderlosen Haus- 
halt in Ilio wird ttiehtiges 

.Vlädelieii für Hausarbeit ge- 
sucht. Lohn bis l(K)!ii. Meldun- 
gen mit Keferenzon nach Kua 
Direita 1I)-A II, S. Paulo. 499 

Bar Majestic 

Kua M. Ueuto Ol-A. 
Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs, etc. 

.loden Abend Konzert. 
Café Triângulo. 

Kua Direita, — Ecko São Bento. 
Baj', (.,'afc, Konditorei 

Verkauf von Brief- u. Stem|iol- 
markou. 8r)Ü 

Aiig;ttMto Teixeira. 

r Deoli 
der auch der französischen Spra 
che mächtig ist, sucht bei be- 
scheidenen Ans|)rüchen Beschäf- 
tigung. Offerten beliebe man zu 
richten an Horcilio, Caixa do 
Correio 400, S. Paulo. (gr( 

Individueller Unterriebt 
Moratlicti 308000, durch 

)r. F. A do Amaral 
Vereinigter Uebersftzer für 
De'itf cb, Englisch,Französisch 

ItalleniscU und Spanisch. 
Ruada GioriaHg Teleph.3936 

— 8. Paulo - 

JMS PS» HwA 
Sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den, feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach bepter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ansgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

Ii. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153. S. Paulo 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Kua Siio Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 10- 

GEGRÜNDET 1878 

Tadelloser 

frisch eingetroffen. 

Casa Schorcht 
15 f\ua KoHflno 
Telephon 170 

21 — 8. Paulo 
Oaixa B58 

5 Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstonder; 
von 9 Uhr morgenü bis 

5 ühr nachmittags. 

Wohnnngen: 
Rna Maranhão No, S 

Telephon 3207 
Kua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

B&ro; 
itoa José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

icbrcrin 
Ks wird eine Lehrerin gesucht, 
die Lust hat, nach einer blühen- 
den Stadt im Innern des Staates 
Suo'l'aulo zu gehen, Zu erfragen 
in der Kua Josuino Paschoal 48, 
São Paulo. ÖO-J 

Dr. Carlos Kicnteyer 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialmethode Krankheiten der 
Verdauungsorgane und deren 
Komplikationen, besonders bei 
Kindern. — Sprechzimmer und 
Wohnung: Kua Arouclie No. 2. 
— Konsultorium: Kua (Juintino 
Bocayuva No. .5 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1 bis 8 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 20 

. Zu vermieten 
ein schönes, geräumiges, unniöb- 
liortps Z^nmer bei deutscher Fa- 
milie. Vordergarten vorhanden. 
Kua Cionselheiro .loão Alfredo 
No. 109, S. Paulo. ."•>09 

Kleine Wolmung 
bestehend aus 3 Zimmern. Küche 
und Bad von jungem Ehepaar 
zu mieten gesucht. Offerten mit 
Preisangabo unter ,,A. M. M." an 
die Kxp. ds. Bl., S. l'aulo. 511 

Jniiier ilaUelitr Mir 
erteilt erstklassigen llal- -imd 
Zeichenunterricht, sowie Stunden 
der italienischen und spanischen 
Si)rache zu miissigon Prç^sen. 
Offerten unter ,,K. 1»." an die 
ijxp. ds. Bl., S. Paulo. .")12 

SANTOS 
Zahnarzt Strauss. 
In nächslkiirzostSr Zeil ge- 

denke hiersolbst eine Filiale zu 
eröffnen und billo alle diejeni- 
gen, welclie in Behandlung zu 
treten ge<lonken, t>aldmöglichst 
um Mitteilung, donn hierdurch 
würde mein' Rntschluss dpfinitiv 
bestimmt werden. — São Paulo 
Largo Thezouro, Sala5. .')87 

Zum Besten 

deutschen und österreichisch - ungarischen I 

Roten Kreuzes 

wulcms 

Sonnabend, den 
Lhr in abends 81 

30. Januar 1915 
der „Gosolfschaft Germania" 

Lebende Bilder 
Gesängo des Deutschen Jlännergesangvereins „LYKA'' 

von für das Kote Kreuz gestifteten AVertgegonstünden 
P ltO(.i 

l'rolojf 
Lebende Bilder 

llo<e lireuK'* Nach einem Entwürfe von Herrn 
Anton Kapp. 

..(■«Iiet vor der Wclilaelit'* Nach der Steinzoichnung 
von F. Müller.' 

..Deutsche im Felde" Nach oinor Auf- 
nahme auf dem östlichen Kriegsschauplätze. 

lleMlNelie Frniteu dalieiin'* Ein Zeitbild. 
' ,,Oie deutselieii Burliureii'* ein Idyll aus Feindes- 

land. Nach einer zeitgenössischen Aufnahme, 
„(«wld «nl» ieU für Elsen" Nach dem Gemälde von 

Prof. Arthur Kampf. 
lIlildiKiiiijc. 

iiitrittskiirtfii m 38000 im Vorverkaut' bei llerrou: 
Rothschild Co. Kua 15 do,Novembro íiO-A 
Schmidt Co. iCasa Kosenhain), Kua São Bento (50 
Wagner, Schädli<'h it Co. |Casa Allemã] 
Klaussner X: Co, |Casa Knxoval| 
linnlio Figiier, [Casa. (»doon! Kua São Bento 7. 

Für Ilemi 

Gesucht 
ein Haiilierejü llauMniüd- 
elten mit |!;uten llefe- 
renxen. Xu melden Kita 
jTlaranluio 60. 

Dr. J. Britto 
^pexialai'Kt für 

Aiig;enerki'anÍ4iinKen 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. ["aiversitäts-Augonkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in (Ion Jvliniken von 

AVien, Borün u. London. 
Sjirechstundon 12 1|2 -4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Kua Boa \'ista 31, S. Paulo. .'53 

pöblierles Zimmer 
für einzelnen Herrn odor Ehe- 
paar, bei doutschcf Familie, ovt. 
mit Klaviorbonützung, zu ver- 
mieten" liua Maniue/, de Para- 
naguá 4(5, l'^cko liua Augusta, 
SiV) Paulo. 

jf.ieliiliieterlleol; 
sucht vermögende Dame ge- 
setzten Alters zwecks Heirat 
kennen zu lernen. Zuschriften 
unter „(L KK)'" an die Exp. ds. 
Bl., S. l'aulo. 518 

Nachtragskarten zum 

Atlas da Guerra 
Serie: Warschau, Dardanellen, 

Kaukasus und Aogyiite'n (mit 
Suezkanal) — strategische 
Karten mit allen Forts, Stras- 
sen, Pässen usw. Preis 26000 
die Serie. 

Atlas (í5$(X)0) und Naclitrags- 
karten zu haben in Typ. Brazil, 
Livraria Grobel u. in der Exped. 
ds. Bl., S. Paulo. 

Tüchtiger, gebildeter deutscher 
Fachmann, (írUndcr und 

Erbauer einer <ler grösston Kul- 
turuiitenjehmung in Oesterreich, 
sucht behufs Ausfüljrung von 
Gartenbau und Kulturprojekien 
in Brasilien mit Kapitalisten, 
oinflussreicheu odor naturwis- 
senschaftl. gebildeten Iferrn in 
Korrestiondenz zu treten. Off. 
zur Woitorboforderung an die 
Exp. ds. Bl, unter „Zoitgcmäss" 
São Paulo. 520 

Gesucht 
für sofort ein Mädchen von 14 
bis 15 .Tahren zur Kinderwartung 
und für leichte Arbeiten. Gute 
Referenzen vorlangt. Alameda 
Barão Piracicaba No. 158, São 
Paulo. ' 515 

Carlos Steinmetz 
Graveur i 

liegen Nachrichtcn in 'der Exp, 
ds. BJ., S. Paulo. 

Gesucht 
ein Mädchen gesetzten Alters 
für alle Hausarbeiten ausser 
Kochen in einer kleinen Familie. 
Gute Referenzen verhiijgt. Vor- 
zustelleii bis .8 I hr. Kua.Cons. 
Nebias 88, São Paulo. 522 

Deutsches Mädchen 
aus besserem Hause sucht Stel- 
lung als Stubenmädchen bei fei- 
nerer Herrschaft, geht auch zu 
grösseren , Kindern. Gofl.- Off. 
z. WciterÍ)cfíirderun,í'' an die 
Exp. d. Blattes unter ,.l)outs,ch". 
São l'aulo. 52(( 

Dr. H. 
Arzt und Frauenarzt, 

GeVinrtshilfe und Chirui'gio.," Mit 
langjähriger Praxis ui Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Casa .Map)tin, Kua 
15 de Novembro 2(), "São Paulo. 
Si)re<;bst.: 11-12 und 2—4 L'lir. 

Telephon 1041. 58 

Mädchen 
Oesterreicherin,' siicht Stellung 
für alle häuslichea Arbeiten in 
besserem Faniilionhause. Näh'ores 
zu erfragen im k. und k. östorr.-. 
ung. Konsulat S. Paulo, Avenida 
Brig. Luiz Antonia 211. Tele- 
]ihon 2978. (gr) 

Rua 15 de Novembro 
a. PAÜLO 

Kino- 

Voriühruogeii 

mit abweebelungsTeichPin 
Proeramm 18 

Me iH llorllilirDiig 

HÉiHtspiele. 

millill Mo ffSü HSitt. 

100 Milreis 
gebe ich dem, dor mir eine glito 
Stelle als Brauer vermittelt, 
(iolio auch nach Amazonas, (iefl. 
Offerten unter',.B. 11." an dio 
Kxp. ds. Blattes, S. Paulo. 524 

Herr 

Öf. litliur Stauffer 

in Campinas wird um 
Erledigung seiner An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Zu vermieten 
schöner, grosser Saal mit oder 
ohne Möbel und ein anderes heilos 
Zimmer. Bad und grosser Garten 
vorhanden. Zu Fuss 6 Minuten 
vojii Luzbahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradentes 106, S. Paulo, gr 

IB. 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Bio de Janeiro 

Rua Livje N. 2, — 8. Paulo 
Telephon 1945 

Dr. Worms 
XahnaPKt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2'J57 
84 Sjjrechstunden 8—8 Uhr 

Hna Direita No. 55- 
unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause. Rua Bento Frei- 
tas 34, S. Paulo. [gr) 

Frau 27 

Zaünärztin 
Rua José Bonifácio N 39 
I." andar) — 8ão Paulo 

Villa .TIariaiina. 
Für dio Deutsche Schule "N'illa 

Marianna, S. l'aulo, wird eine 
4. Lehrkraft gesucht, wolche 
auch Futerriclit in der Landos- 
sjirache erteilen kann. Anfangs- 
gehalt 200S monatlich. Bewei'- 
bungen mit Angabo des Lebens- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des Vereins, Herrn 
Dr. Hugo L. Jlav, S. Paulo, Rua 
Direita 8-.\ I. 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches Licht,^ kalte und 
warme Bäder, grosser Garten 
vorhanden. Höchste und ge 
sündeste Gegend São Paulos. 
Bondverbindungen in der Nähe. 
Rua 18 de Maio 279, (Paraiso), 
São Paulo. 501 

CAFE' CAPITAL 
E. ]T1. BOCK 188 

Rtiii Couto Magalhães - S. PAULO 

Einzige deutsche Rösterei in São Paulo 

Nur erste Qualität ... ISOOO per Kilo ■ 
VrrkaiifMMtellen: 

Paulo Ali''ke, liua (,'outo Magalhães 84 ; Richard Müller, 
Rua Victoria 42: Fred. Jacobson, Rua Aurora N. 44; 

Luiz Maurer, Rua da Moika 828 

iüsil llr Di 
(Hulda 'Hiieine, Berlin) 493 

In Brasilien mehr als .-i0(-K) Schülerinnen ausgebildet. 
Erfolg garantiert. 

««'iieralvíTlreíci* f*«»* BrawlHeii: 
lliia il« Aiti'il \o. 10 Niio l*aiilo 

Familienvater 
vor Ausbruch des Krieges Lager- 
buchhalter in deutschem ]m))ort- 
hauso am hiesigen Platze (.Ma- 
schinun und elektrische Artikel), 
sucht irgend eine Beschäftigung 
Off. unter „.Julius Radeck" an 
dio Exp. ds. PI., S.Paulo, (gr 

■iiH Wcliulxfiiic- 
nlMMeii. ilcr IüimI lia(. 
«laM l'olMtcr- aiiiil lleko- 
ratioiiHliaiiiltvcrk xuer- 
leriini. lliia Xaxier To- 
Ictl» II, Cana Eiixoial, 
N. I>aiil». 

Gesucilt 
wird eine gute Wäschemangel. 
Rua Pamplona N. 88 (Avenida), 
S. Paulo. ,584 

Dr. Cesar Diogo 
Harnanalyse, Untersüchunge . 
von Speichelauswurf. Chemi- 
-che Berechnungen, Klinische 
Mikioskopie und Póro-Ding- 
iiosiik der Syphilis. Rua da 
>" ■ i" IS. PJT (1. .Tnnp'rn 

S. Sonza Batnas 
Xalmarzt 405 

Rua Libero Badaro 97 

Telephon 2715. S. Paulo 

Köciiin 
iiei gulem Lohn wird eine |)cr- 
iekte Köchin mit guten lieferon- 
zonvcnideutschem Hause gesuchl. 
Zu melden Kua Tagua N. 2 (Li- 
berdade), S. Paulo. 

sucht Stellung gleich welcher 
Art. Offerten unter ,,Bcschäfti-' 
gung" an dio E.xii. ds. Blattes, 
S. Paulo. , 582 

Zimmer 
Ein gutes kleines Zimmer billig 
zu vermieten; Rua da Victoria 
78, São Paulo. 524 

Urania, System Remington, gut 
funktionierend, billiiC zu ver- 
kaufen. Rna Progresso No. 25 
(Braz), S. Paulo.. 529 

Kohülinotor 
Bolinder 5 HP. stationär, zwei 
Schwungräder, weil überflüssig 
mein* hilUg zu verkaufen. Kua 
Progresso 25 (Braz), S. Paulo. 580 

•iniisci-eii 

Mechaniker 
Hiiclieii 

A. BoMt' A* Irmão 
Bua fltiM Aiiilratlai!* 40 
Mão Paulo. 

mit elektr. Licht billig zu ver- 
mieten. Alameda Cleveland 94, 
S. Paulo. ,581 

Für Frau 

Maria Mimmler 
liegen. Nachrichten in dei' E.\p. 
ds. Blattes, S. Paulo. 

Brutmaschinen, Aufzucht - Appa- 
rate, ebenso Schlosser- imd Zim- 
mermannwerkzeugo sind zu ver- 
kaufen. Zu orfragen in der Exp. 
ds. BL, S. Paulo. 58G 

billig zu verkaufen bis zum 81. 
ils. Monats: p:ine automatische 
Browning-Jagdflinte, 5 Schuss, 
Kai. 16: 1 Sitzjagdstock; 2 Pa- 
tronengürtel ; 1 Kaubtierfalleison; 
1 Paar Stulzengamaschen; 2 Roil- 
peitschen: 1 Paar Manchestor- 
roithosen: 1 Kamelhaardocka: 
1 Segeltuch 4 Mtr. Quadrat. Die 
Sachen sind alle neu. Rua da 
Mooca 294, S. Paulo. ' .587 

Bremberg^ Hacicer &. Co 

Werkzeugmaschinen für Metallbearbeitung 

= Nur erstklassige Fabrikate 

Anii)(»sse 
i^ohrniaseiiiiieu 
Bleclisolieereii 
I )rel)l»;ink(' 
I''räsnia8ciiinfii 
Keldschmiedeii 
Hoheiinaschineii 
Loclistanzeu 

jiHlami»'!! 
ixeifeuliietiiiiasfhiueii 
Sckleifníasclúneii 
Schniii'defiTbliise 
Sciirauiistöckf 
.'^luipingniaselünen 
Scliraulieuschneidniaschiiieu 
\'cntilat(iren 

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Stets auf Lager 

Rua da Quitanda N. 10 - São Paulo - Gaixa Postal 756 

Stimmungsumschwung in Nord- 
amerika. 

Der Kon'esj)()iideiil. dei* „Daily Mail"' in 
Xew ^'ork ;;Hn. in sp;iltetüaiigeii Teleg-ram- 
nu'u seinem S^'hmerze darüber Ausdruck, 
daß Deutseldaiid alluiäiilich di(! öffcnül- 
clu' ^núiHiu.íi' Amerikas beeiiiriußt, die 
durelt (las alli>inige .Moiio])oi dei" eiigli- 
sclini TNaclirichteu Ixíiierrsciit wiu'de. In 
seiner Etnpöi'tuij;' li'iug" tier Kori'espoudciit 
zu (leni Hauptdireklor eiufis der hekauu- 

aiiuM'ikanischen Naclu'ieht.en- 
burcaus,^der ilun aber sao'le, daß sieli lei- 
der da nichts tnaelion lasse, da d(."r ^ cr- 
treier des Htu'eaus in Ruropa /.u int<ires- 
sante. Dinge stunde: Interviews niil, d^'^in 
deiuschiMi Kronprin/.eu, niii Tir|Ut/. usw. 
D(M' Korres])ondeni dei' ,,Daily Mail" kia^'t 
lebhafi über die g'uve Auinalinie, <]ie <lio 
anierikanisuiu.'ii .Journalisten aul deut- 
sclii r .'-^eiic rinden, ['liner sei sogar in rü- 
uuui Laufgraben /.ugelassen wordt-n, ,\a- 

. lürüeli lallrii da die i,?e'rielne ,i;iinslig l'ür 
1.5t IIIseJiland aus (was sieh mit der cnu- 
Ifselien Lüg(>id.'alu-ikation .nielir verträgt.). 
Dieses inui die syslematiselie N'ert.eilung 
rieuHt'her l'lugsrlu'ifien in Amerika ver- 
leiden uielii, na.menrlii'li in di.'U l'i'oviiv- 
yeii. l'jiulruek zti maclfn. 

In Kiiglaud sclieint man st'hr 

teil darüber z^u sein, daß es den Deut- 
schen gelingt, Sympathien in Amerika m 
erwerben und hiernüt das Monopol z.u 
durchbrechen, das die Engländer zu Be- 
ginn des Krieges durcli ihre Lügenkain- 
pagne sich zu i-eservieren wußten. Die 
„Times", die hiei'über eine Depesche ihres' 
Washingtoner Korrespondenten veröffent- 
licht, fiiide.t die Angelegenheit wichtig 
nug, ihr noeli eineii ganzen Leitartikel z.u 
widmen. In der Depesche ]ieií5t es: ,,\Vir 
finden kaum ein besseres' Eeis]>ioi für die. 
Tätigkeit der deutschen Preßkampagne, 
als de.n Artikel in der eugkindfeindlichen 
,,'\Vashingroji Post'". lú diesem langen Ar- 
tikel kündigt die „"Washington Post" an, 
dali Deutschiand Rußland angeboten ha- 
be, einen SepararJrieden zu schließen imd 

geneigt Si't, dieses Angebot 

iu.ige]ial- 

daß Rußland 
anzunehmen. Die liedingmigen dieses 
Itebereinkommens, nändicli daß Ivolistan- 
tinui'el an Kußlaufl abgeireten werden 
solh.', sind noch nicht einmal wert, <lal.^ 
man \-on ihni.m Norix nimmt. Interi.'ssant 
ist jedoch der Kommentar, den dii,' ,,\Va. 
shiiit;lüu Post" diesen ^litteilungen liinzu- 
füm, nändich: Ivs ist bekannt, daß Ruß- 
land-tmd Frankreich mirer dem Kindruck 
.i|(;r Mißerfolgt 
Jiielil gelingt, 

Englands stehen, di-m es 
Belgien vor Deutschland zu 

es''große ^Massen von 
Die 

nüber 
bringt. 

beschützen, 'indem 
Tru]:'i)en ül)er den Kanal 
Gleichgültigkeii, die England 
diesem Verbündettm zeigt, geht ztu- Ge- 
nüge aus der langsamen Kekrutenwerbung 
hervor, imd seiumii Mißerfolg in dem Ver- 
suche, die detitsClte .Flotte zti schlagen, 
die im Baltischen Meere eine ständige ^Dro- 
hung für Rußland ial.v Ebenso können 
noclt ändere (Tründe angeführt werden fin- 
den Wunsch liußlaud^i,' sielt vom Kriege 
zurückzuziehen."" 

,,^^'a■sh^ngion 
die ^'ereinig- 
,,AVashington 

Das Arratigement. das die 
Post" mitteilt, ist günstig füt 
ten Staaten: '^0 sagt die 
Post", daß e^n(^ wachsende Fretindschafr 
zwischen .Japan, und' Rußland, hierdnre'li 
verhindert und .Ja])ans Stellung im Siil- 
len Ozean ges.chwächt: wird. Fs ^^•ür(le 
nicht rier Mfihe Avert sein, diesen Artikel 
in Krwiigttng zu ziidicn, aber er isi cintM' 
der scheinbar harmlosen Tropfen, mit de- 
nen Deutschlaiid den Felsen amerikani- 
scher'Sympathien fi'tr' Großbritamn'im zu 
(Jurchhöhlen sucht. Die Mil.ierfolge des 
Grafen Bernstoi'ff und iles ijerrn Dern- 
burg sind in mancluir Hinsicht wiedei' 
wettgemacht woi'dcii (iui.-<'h die, lieme'rkens- 
werien Mißgtiffe, die die .Engländer ihren 

aidänglichen Vorteilen haben folgen las- 
sen. 

Der Korrespondent der ,,Times" setzt 
nun auseinander, dal.5 die haui)tsächlich- 
sten Fehler durch den englischen 'Zensor 
gemacht worden seien, so daß man in 
Amerika jet'zt fast alle englischen >y"acii- 
richten mit Mißtraueti betrachte. 

5f -• 
Phrasen von Anatole France. 

Anatole France veröffentlicht im ^„Pe- 
lit Parisien" folgenden naiven Aufrtif an 
die französischen Soldaten: ,.Freunde, da- 
mit ihr nicht mttzlos gelitten haben sollt 
und dannt idas Blut der Kinder uttd die Trä- 
nten der Mi'irter nicht vergeblich geflossen 
sein sollen, ist es notwettdig, daß Deutsch- 
lands militärische Macht vollständig zer- 
schmettert tmd daß <lieses Barbaivtivolk 
jeder Möglichkeit, stnneu Traum von 
\"\'ehherrscliafr fortzusotzen, beraubt wer- 
de. Die Aufgalie isi groß. Ewiger Rtthni 
und Segen wird aber in etter Los falKm. 
Ihr werdet die Unterdrücker veriiicht-.^t 
habet), indem ihr Elsaß-Lothringen an 
i'^rankreich, Triest tmd Ttieni au Italien 
wiedergebtMi, Freiheit und Unabhängigkeit 
wiedererrichteii, das Völkerrecln. Siieder 
einführen, eht .nettes harmonische.s Eu- 
ropa gri'mdeu .und den Abschlul.i eines 

dauerttden wirklichen 
chen werdet. U'nd ihr 

Friedens ermöuli- 
werdet von euren' 

Xächsteti geliebt und zu deu Größten der 
Geschichte gezählt werden." 

Die „saubere Verwandtschaft^'. 

Das „Liegnitzer Tageblatt" erzäiilt lol- 
gende.s Geschiclitchen: Vor mehreren 
chen besuchte der Kaiser ein in der Nähe 
des östlichen Operationsgebietes liegeu<les 
Lazarett. .Seiner Gewohnheit gemäß er- 
zählte der Kaiser, nachdem er die ,Ver- 
Avundeten nach der Art der Verletzung 
Ijefragt hatte, von den letzten Waffen- 
erfolgeu und kam dabei auch auf eine der 
vielen englischen Gemeinheiten zu spre- 
chen, an denen dieser Krieg so reich ist. 
])a erhob sic h ein biederer Baver, der bis 
dalnn mit lebhaftem Inttn-esse det'i Erzili- 
Itmecn des Olverstcn Kriegshemi Ji-elatiscJit 
hatte, und rief aus: ..Majestät, so isch'sl 
v^<) lutm a. saubere Vei'Avandtschaft!" Alle 
A nwesenden wartnt entsetzt über den dra- 
'stisc.heit Ausruf dtvs naiven Bayern, aber 
der Kaiser lachte herzlich auf, scliritt auf 
das Bett des Bay(>ru ztt, klopfte ahm auf 
die Schtilter tmd nahm mit einem langen 
Händedruck von ihm Abschied. -- .Wenn 
es nicht withr ist .... " 

/ 
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Diario Allemão 

Buenos Aires, 29. Telegra= 

pham de Berlim que o porto de 

Zeebrügge foi fechado por miuas 

submarinas. A cidade está forti- 

ficada assim como Knocke e as 

demais cidades da costa Jbelga. 

As tropas que a guarnecem são 

cpmmandadas pelo general v. Ar= 

nim. 

Buenos Aires, 29. O estado 

maior allemão desmente todas as 

noticias espalhadas de Londres 

relativas aos progressos dos 

alliados nas visinhanças dp Per= 

thes e nas Argonnes. 

Buenos Aires, 29. Comrau= 

nica-se de Taebris na Pérsia que 

o cônsul russo naquella cidade, 

temendo ver-se alvo de violeptas 

repressalias da parte da popula- 

ção, pediu a protecção ao cônsul 

allemão. 

Buenos Aires, 29. Na Alta 

Aisacia os francezes foram derro- 

tados, evacuando importantes po= 

siòões e soffrendo graves perdas. 

Buenos Aires, 29. Nos com= 

bates travados entre tropas aile= 

mãs e russas na região com- 

prehendida entre Gumbinnen e 

Lotzen os russos foram batidos 

e obrigados a evacuar varias po- 

sições. 

Buenos Aires, 29. Desco= 

briu*se um grande escandalo, no 

exercito francez Desclaux, the= 

soureiro pagador das tropas des» 

viou artigos militares, destinado 

á intendencia da guerra. Regu- 

larmente foram enviados grandes 

transportes de material bellico e 

viveres por automovel a uma 

propriedade em Savigny sur Orgé, 

que Desclaux doou a sua amante, 

envolvendo ella d'essa maneira 

também nos roubos. Os objectos 

roubados estavam destinados pa= 

ra serem vendidos outra vez a 

intendencia. Abriu=se logo um in= 

querito que é dirigido pelo com- 

mandante Marsay. Foram arro- 

lados um grande numero de tes= 

temunhas. 

Buenos Aires, 29. Ao con- 

trario das noticias alarmantes ès= 

palhadas, o embaixador austro- 

hungaro £m Roma barão Macchio 

declarou a um red ctor do jor= 

nal „La Vita", que as noticias 

desfavoráveis a respeito das re- 

lações italo-austriacas são puras 

invenções, como tãmbem as com- 

municações sobre preparativos mi- 

litares no Trientino e as preoccu' 

pações pela atíitude incerta da 

Italia. Tanto o governo austro= 

húngaro como o italiano tem plena 

conlianca no critério e na lealdade 

dos Italianos 

Buenos Aires, 29. Desmen- 

tem-se oificialmente as noticias 

sobre o rei Constantino da Gre= 

cia haver sido victima de um 

attentado 

Buenos Aires, 29. Reina a 

maior actividade na região de 

Reims, onde os allemães come 

çaram a bombardear as posições 

do inimigo. Üm regimento fran= 

cez cahiu n'uma emboscada, sen= 

do a metade dezimada pela arti- 

lharia allemã. Os sobreviventes 

entregarara=se. 

Buenos Aires, 29. O „Times" 

communicam, que um destroyer 

francez foi á pique perto de Nieu= 

port. 

Buenos Aires, 29. Em Berlim 

attribne=se grande importancia a 

u tima derrota dos russos no des- 

filadeiro de Uszock, na serra dos 

Beskides. 

Buenos Aires, 29. Fracassou 

a tentativa do cruzador inglez 

„Doris" de desembarcar tropas em 

Alexandretta no golfo do mesmo 

nome na Syria. 

Buenos Aires, 29. No valle 

de Nagyeszed a^ tropas austro= 

húngaras tomaram 5 me:ralhado- 

ras e fizeram 700 prisioneiros. 

Buenos Aires, 29. O grande 

estado maior allemão annuncia, 

que violentos combates estão=se 

travando a oeste de Tanney, co= 

mo também duellos de artilharia 

na região de Craonne. Os alle= 

mães estão alcançando vantagens 

Buenos Aires, 29. Kaiser 

Wilhelm IL agraciou o barão de 

Burian, chanceller da Áustria- 

Hungria com a ordem da aguia 

negra. 

Buenos Aires, 29. Os saxo= 

nios fizeram um ataque á bayo= 

netta perto de Cj^aonne, tomando 

importantes posições francezas 

sobre a linha de frente, 1400 Me= 

tros de trincheiras, 8 metralha- 

doras, o deposito dos sapadores, 

muito material bellico e 865 pri= 

sioneiros* 

Buenos Aires, 29. A leste 

de íiurtebise os francezes foram 

forçados a abandonar as suas 

posições e a retroceder até as 

alcantis da serra ao sul. 

Bu|en,os Aires, 29. Os fran- 

cezes perderam nos últimos dias 

mais de 1100 prisioneieos e 1500 

mortos. As perdas dos russos 

foram em alguns pontos de ata= 

que immensos. A situação na 

Polônia é inalterada. 

Telegraminas oíficiaes 

da legação allemã em Petropolis. 

e Blücher^' acempanha- 
dos por quatro p«>quenos cruza- 
dores e duas flotiihas de torpe- 
deirosy travou-se uma batalha com 
uma esquadra ingleza^ composta 
de cinco cruzadores couraçados^ 
maior numero de pequenos cru- 
zadores e alguns 20 destroyers. 
Depois de uma lucta de tres ho- 
ras o inimigo abandonou o campo 
da batalha setenta milhas ao oeste 
noroeste de Heligoland. Segundo 
informações foi a pique um cru- 
zador couraçado inglez. Do nosso 
lado perdemos o cruzador coura- 
çado. y^BItícher". Nossas demais 
forças voltaram ao porto da sa- 
hida. 

Um outro communicado officiai 
via Washington traz a noticia que 
as forças ínglezas abandonaram 
o campo de batalha no mar do 
Norte depois de terem perdido^ 
fora do cruzadur-couraçado^ tam- 
bém 2 destroyers. 

ass.: Pauli. 

O estado maior da armada com- 
munica officialmejite via Washing- 
ton, sob 24 de Janeiro. 

Sahindo hoje de manhã para o 
mar do Norte os cruzadores-cou- 
raçados „Seydiitz", ,,Derfflinger", 

Communicado officlal via Wa- 
shington i Um rela^^prip do gover- 
nador da África, suid^^ste aiiemã 
confirma a derrota dos inglezes 
no dia 25 de Setembro p. p. perto 
de Sandfontain. Foram aniquila- 
dos 3 esquadrões^içg^zes. D com- 
mandant» coronel'.Qiiant, 14 offi- 
ciaes e 200 soldadps fpr%ii feitos 
prisioneiros. NocommunicadÖ offi- 
cial inglez, publicado no principio 
do mez de outubfp o|gii Pretoria 
as perdas dos inglezes acham-se 
annotados como se^ue: 15 mor- 
tos, 31 feridos e 32 dnsappareci- 
dos. — Ao lado allemão foram 
mortos 2 ofticiaes e 12 soldados 
e feridos 25 súl- dados. 

ass. Paul!. 

A GUERRA 

l''(il,laiiil(i cuiii uia johuilistii iuiierii'uno, o 
niiiiistri) cia guerra iiigle/., lord Kitchenei', 
!)i'(Hui!K'ioii. uum dos pi'iuiciros (lias do niez 
de d:^v:eail)i'(), as seguintes piu'ases lapida- 
iH'.s: 

kI'I' verdadi'. A guerra diu'arä mais de 
u!ii anuo., mas os aiiemãe.s engaiiam-se 
quando su})|)õeui ([ue vencerão. A sua eam- 
j):niiia no f;esüí mallogrou-sí'- e a derrota tor- 
nar-se-á de dia [lai'a. dia maior. Ouando 
um ('xercilo de 'in\asão dei.xa de invadir, 
((uando .se occulta nas trinciieiras. despeu- 
d(í inutilmente as suas forças, (lonssrvar- 
se nas liinflieii'a.s, (jue teem cenlena.s de 
millias de extensão através 'do noile da 
l'Vaaea, e isso sem i-ealisar nr.nhuni progres- 
so, é o índice de (jiie a cami)anlia nã(» é vi- 
ctoriosa. Ainda mesmo (|ue l'ariz fosse to- 
mada, ainda mesmo une a Inglatei'ra fos^'e 
invadida, a guei'i'a i'ontinuaria. .\p;nias 
ac;d)ai'''i <'om a deri'ota da Anenianiia.» 

Bons c. jiihecidos do Kitcliener dizem (|ue 
esle nuiito sympatinco ,sen!u)r tem mna la- 
liia de cal;l)i'e i2(). .\ós, rute não o coalie- 
ci'mos. não affirniamos consa seinelliante, 
o (|ue, porém, não nos impede de- ac.iiar 
(jue esta lal;ia é effectiVa-mente unu) (Ias ar- 
mas n!:ii- i)()der(>sas .das ((uaes dis])õe a In- 
glaterra, diiminadoi'ii dos oceanos e dosiuii- 
dos do mar do .\orl". O nüiieclia! l'i'.'nch 
\'enee (v:cre\en Io reiaioi-ios e KitcluMUM' fal- 
lando. .\s victorii'is do ultimo são,' eomo 
0 ar ga.sto pelo íallai', não custa'nada ; ao 
!):'sso (|ne o jHiiiel e a tiit-i para os relalo- 
lioõ l<ilci1i?tr:co,s custam diniie'iro, mas ba- 
ratas c, por coi):seg!jinti\ sol- o ])oiito d(í vis- 
ta inglei, melliores d:> (jue a,s do ex-geiiei'al 
em c,liefe do corpo ex[)e'licionario. . 

'<(.)nando um exercitò de inva.são deixa de, 
1 nadir... a campanlia não é x'icloriosn 
('.o;n esi'.'s pahnras o si'. Kitciieníír (|iie 
caso raro' disse a v't'idaile. Mas (|uanílo 
um exricit') de ucxpnlsão» deixa di'expul- 
sar? I> geiieraliss'mo .loffr;'. ((ue no noss<) 
íVaco entender é incomoai'avelmetite suDe- 
1'ioi', não S('iiii;''ite eionimislro da guerra, co- 
mo a todos os ofllciaes (|ue veste.m a farda 
d" Sua .Ma.geslade nritann'ca, dechii'ou, no 
dia 17 de Dezi'uiijr,.». ejn (jalavi'as .s<»lemn';s, 
(pie a hora do ataíiae liniia so<;do para as 
l!osi:-,s alüadas. e ((ue cs'ailcmãe.';. lia\iam 
dejsi'r \ari jdos dos departamentos oc;:u])a- 
dos. ('.cni a ordem do lia. de'17 d;' Djv.cm- 
hro, coinec:>u a clirnied;! grande o(iensi\a. 
1'^ o resultado? Sc o kuleüdario não uos il- 
lude, então de 17 de dezemliro f)ara cá já 
jiássaram um mez e trozc dias, mas da ex- 
])ul,são dos dharbaros» iuda nada notamos. 
O exercito de ex[)ulsão não poude cumpi'ir 
o .seu dever: não íci victorioso! 

Mas volti^nos ainda nm i)ouco mais para 

traz. Ha alguns dias reproduzimos tres te- 
legi'ammas de 15 de setciníjio, segundo os 
(juaes os exercitos alliados tinham come- 
çado uma energica e iiaiiiedosa ]jej'seguição 
ao exercito allemão eni fuga. Depois do dia 
15 de setembro até hoje, já passaram qua- 
tro mezes e meio e, onde estão os j)ersegui- 
dores o os i)erseguidí)s? Lá onde estavam 
no mesmo (lia 15 de .setembro — na linha 
do .\ísiu! e nos .Vrgomies. ,V tal "i>ei'.segui- 
ção» e.sgotou-se nos relatorios de Firnch e 
nos discursos de Kitcliener — ella não pas- 
s^'lu de um grande td)luff)>,para «embrulhar» 
os j)aj)alvos. 

iíeproduzimos ainda alguns telegi'ammas 
do mez de .setembro, ((ue nos |)o.ssibilitam 
de avaliar as piomessas kitclienerianas e as 
noticias dos alliados. 

'■IjONDIlHS, 17. — () K Foreign Ofíic/;^) 
communica: .V posi(,)ão geral das troptis a'l- 
liadas, «w da Aisue, coatiuijii a. ser 
favorável. O inimigo levou a effeito diver-. 
.SOS cori1i'a-ala(|ues, espi-cialniente contra o 
no.sso Hl." coi'jjo do exercito, tendo, junrm, 
necessidade de fugir prrcipiluddjnnitc anle 
a cai'ga furiosa das nossas tropas e das for- 
(;as francezas. Xa.s alas direita e esquerda 
as perdas do inimigo .são muito sens'iveis)). 

O Foi'eign Office ('ministério do exterior da 
Ji'glatcn'ia) declarou, no d^a 17 de -setem- 
bro, em termos claros e pre(;isos, que os al- 
lemães fugii'am precipitaclamente das posi- 
ções ao longo do Aisne, mas acontecc';j f!om 
üilcs o (|U(í acontece com o barbaiiíe, que 
atirado stibre o telliado, ainda fica na mão 
- -fugindo «precii)itadaniente» os exercitos 
allemães ficaram «ao longo do .Visne». 

F já dias antes, os francezes festej;u'am 
victorias, como prova o seguinte desiiaclio: 

l!l(), 14..— Osr. De Lanei, ministro ))le- 
nij>oÍ!!nciario da França,junto ao. govíM-no 
biasileiro, recebeU' h(.)je, do sr. Th(;ophile 
Delca.ssé, ni-ini.stro das líelações Ljxteriores 
da l'rança. a segirinle (.'onimunicacão: 

iif) general .foffre, commandant;' em chefe 
das fro|ias fi'auce«í%..(>iivijíU:hoje ao gover- 
no da França o. .seguinte fel(\gramma: 

«A nossa vicloria afíirma-se,cr/</í/ rrz mais 
romplclu. por toda a i>a.rle> 

O initnit/o liiífe.e))!'retirada., ahandniumilo 
ov yrisiuneirus, feridos e inulerial di; (jwtr- 
ra. ' 

Dejiois dos mais heroicos e.sforços (bus 
nossas tropas, durantií e.ssa lucta formidá- 
vel, que durou de. (i a 12 de St;teiubro, to- 
dos os nossos exerci tos,eiilhusiasmados c<mi 
o süccesso a.lcançado, c.xecutam, em toda a 
sua extensão, uma persct/uição ssin cxem- 
plo. 

Xa no.ssa esquerda, |)assauios o rio Aisae, 
abaixo de Soi.s.sons, ganhando- a.s.sim mais 
de c,em kilometios eni seis dias de comba- 
te. . 

.\o centro, (istamos ,já ao norte do rio 
.Marne, emquaiito as nossas tropas, na. Lo- 
rena e nos Vosges, avançam i)ara a fron- 
teira. 

n moral, a resistencia e o ai'doi' diis nos- 
sas troiias, assim como dos alliados, são 
aíimirav(!Ís, 

Cnitliitaarcina.s a pi'rsctja,ir a iiiiiniijd com 
Id'la a uussa f:iifit/i<i. / 

O governo da Republica ixide estar orgu- 
üioso do exercito ((ue e()uipou)). 

F;ssa iJer.se.giiição, <le (|ue falia Joffre. foi 
nie.smo sem exemplo: outros perseguidcjres 
vão para diante —- o e.xercito de Joffre íi- 
(■'u, pei-seguindo, onde e.stava. (l(\sm?ntin- 
do o 1'ifão popular, segundo o cpial nin- 
guém pode andar parado. 

íí 

Os alliados continuam a chorar poi' caii.sa 
o'is bombas atirada.s sobre as cidades cha- 
madas abei'tas: 

" Pi'',TlíO(iri.\l), 2S, — O «Xovoke Vremja» 
apiiuncia (|ue a. líus-^ia, afim de estabelecer 

-jurisprudência sobre''a;> pcnos a serem ap- 
plicadas aos ([ue atirarem bombas sobre ci- 
dades indefesas, mandará sulimetter a pi'o- 
ce.s.sos os dois íri])ulantes do dirigivel «Ze- 
nelüu» ()ue ha dias foi abatido no ])orto de 
JJbau,» 

F,ntão Libau é uma cidadfí iiulefesa? lún 
I:mIos os mappHS e ern todas <i'S geographias 
e.sla cidade figura como «POIITO .VflLUWll 
F :>[{A(;A FOitTF. DF PIÜMFlIiA CLASSF». 
Une W'lhehnsitaren para a .Vllemanha é o 
Libau liara a iíussia: base naval e jwrlo 
fortific-ido. F agora o .«N'ovoj(> Vremja» 
descobriu (juo o i)orto de Libau era <(ind':'fe- 
^o». Se Libau é indefe.so, então intlefesn 
lambem é toda a co.sta do Baltico,- de qne 
<1. dita cidade é o ponto mais fortificado. 

'C.UUZ, 28. —7 Os jornaes noticiam (jue 
o chefe democrata sui-sso Delemonf, em uma 
entrevista, disse que cumpi'ia aos paiz(\s 
neutros, como aos Fstadi.is sul-aniericiiiios; 
protestar iierante o Hureau Internacional da 
Paz, em Derna, contra o .lançamento de 
bombas pelas aei'onaves.'sobre cidades aber- 
tas e ineraií^s. o que constitue verd'iideiros 
attentadcs, ()eores que os dos auarchistas». 

Mas, cmde estava o sr. Delemont quando 
os fraTicezes atiraram bombas .sobre Nuren- 

berg e Wesei' e ([uando os aviões francezes 
acompanhai'am os seus collegas inglezes nu- 
ma excursão sobre Friburg em Bade o Saar- 
bm'g em Lorena, que todas são cidades aber- 
tas, apesar que no jirirneiro se fabricam 
os conhe(;idüs soldadinhos de chumbo e do 
celluloide. .\s leis da guerra foram, pare- 
ce, s('i feitas para os allemães. Quando (.»s 
alliados einjiregam as balas dum-tium, (|uan- 
do os franco-aliraflores francezes degoliaiu 
enfermeiras allemãs, quando os inglezes a- 
jirisionani m-smibnos da Fruz Vermelha e os 
mandam para os campos de concentração, 
(juando .os francezes deixam sem comida os 
pi icioíieiros de guerra e >inllinjiem maus tra- 
tos aos pri.sioneiros civis, então tudo está 
em ordem, mas (juando os allemães atiram, 
zombando dos fanfarrões «dominadores do-s 
ares», bomiias sobre obras de fortiticaçíÜes. 
então os ailliados levantam uma celeuma en- 
surdecedora, como se fo.sse.m vicUm.a,s dos 
imr.s nefandos c.rhni^s. 

.Não seria issu um j^henomeno de psycho- 
jiathia? 

Telegrammas retardados 
I 

.NOVA YOUK, IK. — (;onununica.ih de São 
Petersbnrgo (jue os allemães parecem ter a 
int.í;nção (le impellir (/ exei'c.ito ru.s.so jiara 
ü Sul, eoiiando-lhe a retirada e obrigando-o 
a internar-se nas jilanic'les da maigem di- 
reita do Vistula. 

XOV.V Y0HK,1K. — .Noticiam de Londres 
(jue toram fuzilados, em .Neerwimku .seis 
s(ildad(_js jiris'ioiieiros inglezes e .seis jirisio- 
neiros zuavos, que .se tinham revoltado e 
assa.ssinado uma sentinella. 

?>0\ A YOP.K, 18. — As folhas de.sla cida- 
de c,ónstalam (jue (> granihi Fstado .Maior 
allemão não tem, desde o começo (his hos- 
tiliilatles, espalhado uma única.noticia, (|ue, 
não tenha sido jilenamente (íoníiruiatULPí.-l'^':' 
factos em toílos os seus di^iallies. A iiri- 
j)rensa norte-americana não tem, poi' c,on- 
.segidnte, nem um molivode jK'jr em duvida 
a grande victoria allemã em Soi-s-sons. não 
ob.stanbí o (jue os inglezes e os francezes, 
cujo jiouco amor á \crdade é ba.stante co- 
nhecid:i, [ireleudem desníentil-a. 

■NOVA VOliK, 18. — O F.stado Maior alle- 
mão informa (|ue a localidade-de La Hoisel- 
tc, ao noroeste de Albert, foi completamen- 
te destuida jielo fogo da artilheria. Os 
france':!es foram obriníados a abandonar a 
localidade, como também as alturar-; adja- 
centes, (jue logo foram oc(;uj)ada,s pelos al- 
lemães. 

WASIIi.N(iTO.N, 18.— Segundo uma com- 
nuinicação de Londres, o «Daily Chronicle» 
a.nnuncia (jue o plalno da offensiva franceza 
'^'jv'.hou comjjJéteuííeate. Fista íruiHograHa 
offensiva S() provocou coaitra-atacjues na re- 
gião de Soi.ssons e na floresta de Argonnes, 
([Uí! tiveram pleno êxito. Segundo o mes- 
mo diario hmdrino, os aHemäe.i estão ao 
ponio de a.ssediar couqiletamente a jiraça 
forte dt^ Verdun. 

\\'ASHLN(iTOX, 18. .V imprensa desta 
capital o(:(aii»a-.se com a offensiva franceza, 
ha um mez ordenada jielo genei'alissimo Jof- 
fre e (jue, já ante,s de iniieiada, foi objecto 
de largas discussões na imjirensa. (iraças a 
este jírevio aviso, os allemães piideranl ado- 
plar cautelosamente as .suas contra-medidas. 
A offen.siva dos alliados não teve, jxir causa 
dislo. nem o minimo resultado, ao jiasso 
(|uc os allemães ganliaramderreno ao norte 
de La üas,sée, na região do .Vísaip, e na tlo- 
re.sta dos Ai-gonnes. As baixas .soffrida.s pe- 
los aliado-s, dura.nte (!ste um mez de offensi- 
va, roruni de 150.000 lionu'us. emquanto (jue 
os allemães, ([ue ficarani em defen.siva, so 
[u rderam a (piarta jiarte deste numero. 

NO\ A VOIIK, 18. - Fomnnmicam de Ber- 
liiii (jue nos vários jxmtos da linha de ba- 
talha em Flandres, se deram sérios encontros 
cem as forças íUas alíiados.que atacaram as 
po.cições allemãs, .sem. todavia, êxito algum. 
Parece que o.s, aliados ((iieriam obter «Igu- 
nias ^ antagens em Flandres pai'a neutrali.sar 
o mau effeito moral, que, foi causado J^ela 
derrota na região (fe Soissons. 

PAülS, 18. — O governador militar des- 
ta. cajiital, genei'al Gallieni, jhmIíu ao gover- 
no francez a .sancção ás medidas de i)recau- 
ção (jue devem ser tomadas em 1'aris, con- 
tra os ataíjues nocturuos de aerojilanos al- 
lemães. O general Fiallieni e.xige que os 
habitantes de J*aris e arredon\s diminuam 
a lu<, cociservando fechadas as janellas, 
enmuanto a.s casas precisem estar intei'ior- 
mente illmninadas. 

('.OPF.NH.\G!!F, 18. — Communicam de 
Vieniia eni informações parliculare-s, que a 
esquadra franceza re!irou-se. do mar Adriá- 
tico, parecoudo (jue os na\i(.)s foram c(jm- 
jiletar o bbíiueio dos Dardanellos. 

W ASHLXCiTO.N, 18. - - .V folha socialista 
«Schweizer Metallarbeiter Zeitung», que se 
publica em Zürich, na Suissa, i)ublica uma 

((Continua 2a. pagina, nltinm colimiiiíi.) 
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DIÁRIO ALLEMAO 

O grande sábio 

e explorador sueco 

SVEN HEDIN 

dá á publicidade as suas impressões 
sobre a Allemanha e as 

tropas allemãs 

(.) Dr. Svi'ti Hcíiiii, reputado sal>iü 
f (.'Xiilorudor sueco, visitou hu alííuni':.! 
souiaiuis, a couvite das autoridades mi- 
litares allemãs, a linha de batalha do 
Oeste, jjara coiivencer-se pessoaliueutc 
du l'alsidade das noticias propahulas iio 
exti'aiigeiro pelos ■inimigos acerca do 
exercito allenião. Sven Hediu occupa 
em seu paiz uma eminente ])0siça0 lil^\- 
raria e [)olitica e é eonhecidissimo, eni 
lodo o mundo, como ])ess()a de summo 
ciiterio, cuja i'ectidao de caracter e ini- 
parcialidade dão um valor fóra do com- 
uium aos juizos ((ue eniitte. O convite 
(lue lhe foi feito para visitar os acatn- 
pamentos militares allemães, despertou 
grande interessei na Suécia, teijdo sido 
considerado como unm distincyao com 
(|ue o Imperador da Allemanha »luiz 
honrai' não só o sábio viajante, como 
também toda a nayão sueca. .Numa car- 
ta particular, datada de 5 de ()utul)ro 
(> enviada das linhas de 1)ata]ha do ües- 

■le, Sven Hedin descreve ]iela ])rinieira 
v(;z as impressões até então colhidas 
em sua viagem. Esta carta foi i)ublica- 
da ])elo jornal sueco «Sydsvenska 
bladet». fie .Malmö, uma das ))rimeiras 
cidades marítimas da Suécia. Sem du- 
vida, esta carta intei'essarä também os 
nossos prezados leitores, por isso' delia 
extrahimos alguns trechos mais impor- ! 
t antes. 

«Já te deveria ter escripto ha» mais 
lempo, coinmunicando-te as im].>ressoes 
((ue recebi da Allemanha e das linhas 
de combate. Si não fiz antes, foi ])oi'quc 
(|uei-ia, em jirimeiro logar, vím" o n)aiü 
possivel para (jue as impressões fossem 
completas e o meu juizo de toda a (con- 
fiança. Tu sabes (jue desde o ])rincii)io 
da gueri'a não duvidei um só instante 
do resultado final da lucta, si bem ([ue 
julguí.ú difficii e deveras gigantesca . a 
tarefa de sahir victoriosa uma nai/ão, 
(|ue defrontava com adversarios cm nu- 
)ncro tão superior. Porém, agora, de- 
[lois do ter visto tantas cousas com 
meus proprios olhos e de achar-me, 
mesmo no centro dos acontecimentos, 
não vacillo mais um só instante em af- 
firmar (jue o ))Ovo allemão conseguirji 
por iim a victoria nesta 1 remenda i'on- 
flagração, na (jual lucta ])ela sua exis- 
tência. 

Em Hi^'lim nada de especial des: 
pertou a minha atteiu/ão. A vida iijs 
ruas da capital havia retomado o ..>íL'U . 
as])ecto do costume, não deixando i)o- 
rém, de causar-me admiração ver neilas 
ainda tantos homens jovens, e reflec-- 
tindo, cheguei á conclusão que aqui em 
13tn'!ini ainda existe agora um corpo de 
reserva de cerca de um milhão de sol- 
dados. Xa viagem (pie fiz cm autonio- 
vel, ])assando ]ior Fraiieoforre s. Aleno 
e (.'oblença tive a mesma impressão. A 
vida civil, continua com um aspecto dt; 
summa trancpiillidade. Não pude notar a 
menor diff(!rença, ttido segue funccio- 
nando como si estivéssemos na mais 
serena paz. A. única cousa que recorda 
a guerra são os postos de guarda do 
«Landsturm» nas pontes das estradai 
de ferro c nas (pie atravessam os rios. 
Ninguém poderá ter tuna idéia das im- 
mensas Mi-opas de homens c cavallos_ e 
das (^normes quantidades de material 
de guerra (pie foram transportados jia- 
l a o Oeste, si não se der o trabalho de 
visitar as estações de estrada de ferro. 
Pelos diversos caniinlios, guardados ]k'- 
lo serviço de etappes, marcham diai'ia- 
ment(>, iiuiumeras tropas ás linhas do 
combate. Por toda parte formigam 
cx(!rcito« constituídos de soldados jo- 
vens, robustos e bem e(piipados. E' uma 
especie de emigração dos povos, como 
jamais a viu o mundo, é a avançada 
dos germanos ])ara o Oest(!, onde vao 
combater em ])ról (hí- sua existência, de 
seu futuro e da sua grandeza. Esta ava- 
lanche germanica j)aroce interminável. 
Poder-se-ia comparala a uma extensa mu- 
ralha de homens, de feri'o e de fogo que 
avança lenta e grave no sóio da des- 
gra(;ada França,'e esta muralha se jrro- 
longa numa extíuisão de cerca dc HOO 
kilonietros. 

Fm toda inirte reina ^ a mais i)eriei- 
ta ordem, não tendo. iumÍi um unlco^des- 
t(rs agrupamentos militares, lalhado. Indo 
luneciona com a r(>gularidade do meca- 
nismo de uma machina. Xinguem neces- 
sita perguntar, cada qual sabe o seu 
logar e conhece o seu dever: (plantas 
vezes não foram os allemães o alvo das 
chalaças ])or causa da sua iiedaiue 
e.\a(-»tidão. .Xo emtanto, hoje em dia, é 
(pie se veem as vantagens desta extj'<;- 
ma-minuciosidade. Tudo estava i)romi)- 
to e jireparado ha annos. .Já em Iímu- 
]ios de paz fie tinha determinado a (pian- 
ridade de alfinetes de segurança, de. 
bandagens, ligaduras e (piantas as gram- 
mas de cada reinedio (pie deviam ser 
cüllocados cm cada unia da^ milhares 
e milhares d(> caixas ])ara cada instal- 
lação de laTíareto c. ambulancia. E, ago- 
ra" tudo anda com exactidão d(> uni re- 
logio. l ina viágem como a ({ue acabo 
de, fazer d<^ Berlim até ás i)osições da 
ai'tilharia, sol) o fogo dos shrapneis e 
das granadas é sem duvida uma das 
cousas mais emocionantes (pie tenho 
jtreseuciado e sempre de novo ti\'e (pie 
niaravilhar-me da c,alma, e\acti(lão (^ 
confiança (]ue i)Oi' Ioda ivarte reinam. 
i)e uiJL posto dc observaçao da .artillia- 

ria fáilei por telephonc com 'um major 
qu(! se encontrava numa das Vallas de 
atirador(ís, a uma distancia d(í talvez meio 
kilometro das linhas do inimigo. Elle 
fallou não só com a maior calma, como 
si estivesse apenas em manobras, como 
até gi'a(;ejou e não obstante, ])0(lia a. 
todo instante ser alvejado por uma bala 
inimiga. 

primeira estapi)e ])ercorri "cm au- 
tomovel e durou quatro horas o tra- 
jecto. Toda a estrada estava cheia d^.' 
eolumnas dc mantinrentos e munição 
luima extensão de. cerca de alguns ki- 
lonietros. As formações de cavallos, (ta- 
valleiros e carros pareciam interminá- 
veis. Como manifestasse a minlia ad- 
miração a tal i'ospeito a um official, es- 
te me res])ondeu; «Temos ('incoenta es- 
tradas semelhantes a esta, todas reple- 
tas de tropas e transportes.» E ajjezar 
de tucio isso, não se nota na Allema- 
nha nenhum signal de extenuamonto. 
Ao presenciar semelhantes cousas coni- 
preliende-se «que a .Ulemanha tem de 
vencer». 

Em direcção opi)osta ás linhas de 
batalha, convergindo para a Allemanha, 
também move-se outra enorme avalan- 
ciu'. humana: são , os feridos que regres- 
sam ])ara serem tratados em sua jjatria 
e os prisioneiros de gueri-a. Acham-se 
já íiõO.OOO prisioneiros do guerra na Al- 
lemanha. Tive opportunidade 'd(» vei' 
como eram tratados e fallei a centinares 
de prisioneiros francezes. Todos, sem 
excepção alguma, manifestaram-se gra- 
tos «pelo tratamento bimevolo e huma- 
no»' (pie lhes é dispensado. l{('(íebem a 
mesma comida mih'itiva e saborosa co- 
mo os allemães. Justamente hoje visi- 
tei um acampamento onde. os prisionei- 
ros IVancezes int(írnados, preparam el- 
les mesmo a sua comida. Tinham su])- 
plicado para cpie se lhes desse mais 
verdura e legumes (; menos carne para 
a so])a, sendo o seu pedido att(índido 
incontinente. Os prisioneiros francezes 
admirayam-se deste tratamento hiuna- 
no, ])0is esperavam ser tratados muito 
diíferente. Um vez conversei, deante 
das ))Osiçõ(is da artilheria allemã, com 
alguns prisioneiros que navíam sido pre- 
sos poucas ' horas antes. Alguns esta- 
vam profundamentíí abatidos e pergiin- 
taram-me (pial a sorte que os espera- 
va.,Mostraram-me os seus ferimentos 
e, com lagrimas nos olhos, fallaram-me 
de suas mulheres e filhos. Disse-lhes 
que a i)rimeira cousa (pie os esperava 
era um ])rato de sopa cjuento o um ])e- 
(laço de i>äo fresco, depois um medico 
que .examinaria os seus ferimentos e 
os trataria. Mais tarde, quando esti- 
vessem restabelecidos, continuariam prc- 
soü, mas não entregues á ociosidade, 
pois (jue seriam obrigados a tralialhar 

•até ■ (pie, - firmada a paz. pudessem re- 
gressai' para junto de suas familias.. 
Foi deveras commove_nte ver a trans- 
formação por que passaram os sem- 
blantes destes prisioneiros. As physio- 
nomias destes , pobres soldados, vesti- 
dos em seus casacos azues c trajando 
as celebres calças vermelhas que tinham 
passado semanas e semanas nas vallas, 
cobertas de lodo c humidade, irradia- 
ram-se como (lue por encanto. 

(Contimia). 

A questão da Bessarabia 

("omo as artistas, se cilas são moças <• 
bellas, têm os seus protectores, cuja abuí; 
gação vae até a freqüente desistencia ao 
re])OUSO noctiirno, assim as i)e(iuenas na- 
ções, se cilas habitam um solo iiberriino 
ou possuem minas ou outras riquezas na- 
turaes, têm entnv os fortes o poderosos 
desta terra amigos, que zelam pelo seu liem 
estar. E com esses amigos das nações fra- 
cas acontece, e,m muitos casos, o íiiie é fre- 
qüente com os amaVeis protector(.\s das ar- 
tistas: elles não se jiodem separar do ob- 
jecto de sua protecçã^cijior causa disto el- 
les armam as sua.s tmidajs nas casas dos 
seus jirotegidos. Astíim fez a França na 
Tunisia e nos Marroccos; assim fez a In- 
glaterra no Egyjito e, nas duas J{e4)ublicas 
da. África do Sul e assim a iiodeu'osa Rri 
taunia tamliem (pieri* fazer na ilha tirasi 
leira da Trindade. 
' Mas ha ainda outra esiiecie de prote- 
toi-es, (pie sabe harmonisar o util com 
o agradavel, que protegendo uma «clian- 
teus(>» não o faz sómente ])or causa da sua 
linda voz ou por seiUiliellos ollios mas tam- 
bém por causa dos certos iiapeisinhos, (pic 
segundo um ]iroverbio latino não têm 
cheiro. E ha, entre os paizCvS poderosos, (pic 
têm o mesmo procedimento jiara com as 
nações fracas. Isso se dá coma Inglaterra 
110 caso da Belgicí^e conva, Bussia nos múl- 
tiplos casos balkanicos. 

A. politica ingleza protegeu a Bélgica e 
deixou pagar essa jirolecçao com: o sangue 
dos seus filhos c com toda a sua riqueza 
nacional. Foi uma politica de rufião. 

O mesmo caso nós podemos observar 
com a f{ussia\0 a Eumania. A grande Riis- 
sia «])rotegeu» a pequena Rumania e (^sta 
pagou o seu tributo de sangue embaixo 
dos muros de Pl(*wiuue a Hussia (unbolsou, 
retirando-se, a Bessarabia. Eoi um caso de 
jn'oteccionismo ))olitico. 

As relações russo-rumái;'as são assYiz in- 
teressantes. 

Os rumaicos, como todos os bons «lati- 
nos» tem tanto de latinidade como bola de 
bilhar tem de cabello. 

A. origem dos rumaicos está envolta num 
indesv(^'ndavel mistério. Xo eterno fluxo 
e refluxo dos povos ficaram, entre o mar 
Xegro e os Carpatlios Occideiitucs, atira- 

dos á margími da correnlí!, elementos de 
origens enthnicas mas diversas, e estes 
eleiiH ntos formaram no longo convivio 
e iielo lar,ii() mestiçanicnto uma nac'ionali- 
dade, (pie se chamou a Rumaica. 

Uma part(! desta região, a ])art( «detraz 
das selvas» e ])or'causa disto chamada pe- 
los romanos «Transsylvania», foi, como 
expuz no meu artigo de ha ])oucos dias 
coiupiistada, no anuo 105H jielos húngaros, 
ao |)asso (pie as demais ])artes continua- 
ram ainda mais tresentos annos a ser 
theatro de incessantes pelejas enire as ti i- 
bus nômades de origem slava e ura- 
laltaica, até que, nos meiados do s;'culo 
XIV, essas tribus ])assaram, mais ])or ne- 
cessidade imperiosa do (jue jior livre e es- 
pontânea vontade, a ser criadores com ha- 
bitação fixa. í']sta transformação de vida 
começou com a. coiKpiista de ^loldeva pelo 
«"Woivode» Bogdan, filho do Alicul, no 
anno liiliü. 

A ^loldova, que é jiarte integral da 
actual Ilumania, conquistou, no anno 
i;-3ü7, a Bessarabia. habitada pelas mesmas 
tribiis'que formaram a ])0]nilaçã0'da ]\Iol- 
dova (í da outra parte da mesma lUnuania, 
Walachia. 

. Estas-i)rovincias, regiões ou como (pi^'r 
que elles chamem, formaram uma uiiidade 
tanto eiithnica como histórica, ])0is as suas 
populações eram o jn-o'^^iicto ■ do mesmo 
mestiçamento e. cilas tinham no d(.'corr.n' 
dos séculos a mesma desgraça de ser domi- 
nadas ])or tartaros e turcos. 

VeiK^ida a Turquia no anuo 1812 a 
Rússia arrancou-lhe a Bessarabia. Xo 
anno 1828, (lejiois de outra guerra victo- 
riosa com a Turquia, a Rússia ()bt(!ve. jielo 
tratado de Adrianòpla a região banhada 
pelo baixo Uaniibio, chamada Dobriidja. 

Xo anno depois de guerra deCi i- 
méa, a Rússia, vencida pela Turípiia, In- 
glaterra, França e Sardinia, tinha de res- 
tituir a Bessarabia á Tur([uia. 

Xo anno 1809 o jiovo rumaico, já ba:i- 
tant(! adeanfado, obteve a sua autonomia. 

Xo anno 1877 estalou a guerra russo- 
turca. A Ruínania poz-se ao lado da fíussia 
offerecendo-lhe o seu auxilio niat(n'ial, o 
que porém foi i'ccusado pelo império mos- 
co vira, (pie se limitou de invadir a Tunpiia 
pelo lado do norte, deixando passar os seais 
e,xercitos, coinmandados jior draliduque 
Xicolaus Xicolajewitsch, pae do actual ge- 
npralissimo, pela Rumania. 

A Rússia tinha pensado de vencer a 
Turquia fácilment(í, mas a resistencia dos 
ottomanos era tão forte que os ataques fa- 
lharam (i os excrcitos do granduque ti,- 
nliani de passar da offensiva par.i defen- 
siva. O Xicolaiis Bicolajewitsch fA então 
substituído jior general f''ranz v. Tottleben 
e a Rússia chamou em-seu aii.xilio a Ru- 
mania, ha jiouco despresada. 

Com o auxilio; promiitaniente enviado 
])ela Rumania, os russos venceram em 
Plewna, é. lõi o então iirincipe ( irol, h;i 
poucos mezes fallecido como rei da Ruma- 
nia, (jue recebeu a espada do Osman- 
Pachá, 

O auxilio da Rumania foi, como se vê. 
decisivo e esse pe(iueno ])ovo tiniia o me- 
lhor dos direitos de esperar uma recom- 
pensação eui altura dos seus sacrificios. 
Mas deu-se o contrario: a Rússia tirou da 
Rumania a uberriina Bessarabia c im- 
l)ingiu-ihe a. jiantanosa Dobrudja, (pie 
já jior si, jior sua historia e jior sua for- 
mação entiinica, p(>rtenceu innegavel 
mente á Rumania. Foi um «nee;ocio», co- 
mo os russos estão habituados de os fazer. 
A Rússia dava em troca, contra uma região 
uberrima rumaica uma região ])ant;)nos-i 
egualmentc rumaica. 

Essa foi a grande «protecção»,- que a 
Rússia i)restou á Rumania. Era a mesma 
cousa, como que um rufião tira os anne s 
da sua «protegida» e atira-lhe um lenço v.'- 
Iho também seu: afpii tens em troca d('^; 
anneis e não chora 1 

Segundo a o])inião dos alliadojihilos a 
Rumania tem direitos sobre a Transsyl- 
vania, (pie nunca lhe pertenceu, que já 
era muito antes do sua domiciliação, um:.v 
provincia húngara, mais ella não tem di- 
reito, algum sobre a Bessarabia, (puí sem- 
pr(í formou uma parte integral do seu 
territorio. 

A Rumania tem motivo, segundo (s 
mesmos alliadophilos, ])ara odiar a Hun- 
gria, que nunca lhe fez mal, mas ella ha 
de amar a Rússia que a roubou escan- 
dalosamente depois de acceitar o seu tri- 
buto de sangue. 

E dizem que os alliadophilos iijio são 
únicos mestres-de lógica e os únicos co- 
nhecedores da Historia. 

EJÍ.VXCO Jr.NU)!!. 

A lei para a "família" e a lei 

para os estranhos... 

Xo «Jornal do Commercio» de IH c'o 
corrente, lê-se o seguinte telegramma: 

«Pariz, 12 O nünistro do Chile, num 
artigo (pie enviou ao «Echo de Pariz», 
estranhou a acção r('pressiva que os vascs 
de giierrá franco-inglezes. têm pretendido 
ex(M'cer em detrimento dos nitratos eplio;-- 
phatos chilenos, embarcados jiara a Euro- 
pa, a de.speito da Declaração de Londres 
de 1.901), relativa aos direitos de guerra 
marítimos, assignadas pelos re[)rc.senl.aii- 
tes dos áctua(>s belligeraiites, terem inchr- 
do aqiielle.'i e outros adubos naturaes ii:t 
lista das mercadorias iião passivas de ser 
dechiradas contrabando de guerra. 

O «Echo (h- Pariz, respondendo ao di- 
plomata chileno, salienta que os redacto- 
res da Declaração, seni duvida, ao incluí- 
rem, atpiella resalva em favor dos adube.-; 
liaturaes. prcoccuparam-se de amparar (.,i 
int(!resses da agricultura, sem cogitar de 
que algum paiz, como agora faz a Alle- 

manha, procurasse obler os referidos ni- 
tratos e j>hqsphatos jiara ulilisal-os na fa- 
bricação de explosivos. 

Accresce - - dizi o «Ei-ho (pie a Eraiiça 
e a Inglaterra não ratificaram a Declara- 
ção;, e íogo aos iirimciros tempos da guerra , 
manifestaram o jiroposito (U; se não coiir 
formarem litteralniente com algumas das 
suas estipulações». 

Em que se niett(;u o ministro do Chile! 
E" criiiKV importar nitratos e jiliospliatos, 
é crime bombardear cathedraes transfor- 
madas em fortalezas, é crime fuzilar ho- 
mens inei'ines que, escondidos, dão caça* 
a soldados reguläres, é crime e barbari- 
dade atacar os alliados com forças supe,-'' 
riores e armas aperfeiçoadas, é crime des- 
truir fortalezas com obuzes de 42, é cri- 
me, emfini. tudo quanto os allemães fa- 
zem. Todos esses crimes estão jirevistos 
em vários codigos e alguns na «Declai'a- 
ção de liOndres». ()s allemães a . nncía 
respeitam: isto é facto sabido e já se vai 
tornando ocioso repetil-o a cada instante. 

A Inglaterra não ratificou a Declaração 
Me Londres de 1909, é bem verdade, i:ias 
a cada instante allega os repetidos é sys- 
tematicos desrespeitos á essa Declaração, 
por parte da .Vllemanha. Como é (|ue a 
<fIJeclaração» deve ser respeitada iielav-^l- 
lemanha, quando a Inglaterra e a'Fraíiç i 
não se julgam obrigaíJas ao mesmo res- 
peito? 

O 1'acto é simples: o desrespeito "iior 
part(! da Allemanha importa num acto d ■ 
barbaria emquanto que por iiarte- dos al- 
liados... desrespeitar seja o que for, for- 
tificar cathedraes, disfarçar soldados em 
camponezes inermes, protestar contra ä 
superioridade de armas e de numero é 
- civilisação — civilisação de nossi 

grande e brilhante século (pie devera s 'c 
pacifico ou, (piando sangrento, jámais coiu 
a derrota dos «salvadores» da Humani- 
dade. da pobre Humanidade, que, sem cs 
Alliados, nunca poderia respirar livre- 
mente, sentindo a pers])ectiva do jugo fe- 
roz, barbaro, l)rutal e infame dos allemães. 

Ha dias, fallánios sobre as considera- 
ções de um jornal inglez, o «Financial 
Xews» e mostrámos como os inglezes en- 
tendem uma cousa qualquer (lue tem o 
nome parvo de -- «lei»  1'onio a Franç.i 
imita os grandes rasgos das convcnifiiicia ; 
inglezas, esperou a occasião para mostrai' 
o seu progresso o foi assim que o Sr. mi- 
nistro do Chile levou a resposta «merecida 
no «Echo d(í Pariz»,.. 

Si, em 1909, já se ponhecia o emprego 
dos nitratos e phosphatos nos explosivos', 
não se devia t(;r d(!clarado não serem es- 
ses adubos sujeitos a apprehênsão conio 
contrabando de guerra, por parte de qual- 
quer dos beiligerantes inimigos. 

Entre nós, certamente, ha (e não ])eque 
no numero), (piem approvt: estas ingleza- 
das. Ha niesino (jueiu approve até outr;.; 
cousas. Assim, caso a Inglaterra quizes; - 
vir libertar-nos do «futuro jugo allemão. 
muito provável», tomando, para isso, conte., 
de nosso territorio, seria esse 'acto dign.) 
do todo apjilauso nós, numa só voz, d 
veriamos abençoar o bemfeitor! Já temor; 
soffrido vários vexames: officiaes de irii 
vaso de guemi francez, já depois de rv-- 
vistareni um navio nosso, em alto liiar, 
e delle retirarem o (pie bem entenderan», 
desrespeitaram e trataram violentament ■ 
o commandante, ameaçando até de jn r 
á pique o nosso barco mercante! Em tu- 
do consentimos - signal de que, nier.'- 
cembs tays usançasi... - Com os Esta;l(,.; 
Unidos e a Italia, a cousa foi differcnt^': 
houve o ensaio da comedia, mas, ficou 
nisso apenas. Entretanto, (luando entrou 
no Pará o «Assuncion» trazendo os naii- 
fragos do «Van-Dyck», ficou detido! O 
«Glasgow», depois de permanecer naba- 
hia de Guanabara, por mais de 8 dias, zar- 
pou e... cumprimos á risca o nosso deve:' 
de neutros! 
■ Pobre Brasil «tu tornarás a ser (pie -.i 
eras dantes»... (até 1882!) 

Jansex -Mcli^eh Fn.ifo. 

.Mas. (jucr o honièm viva iio iirimeiro, 
(^liKH' eile viva apenas uo :íogundo, 
l!o,rqiie elle leme a vinda dí" um terceiro, 

ila-(le viver (|ucr niim. (píer nonlro inundo,• 
Sorfrendo semjire o duro captivoiro 
Do vil metal e do i)a[)el immuado. 

"â 
C. -P. LIXS & COMP. 

AGÜLHAS E ALFINETES 

Dc lun nidliilino: "LONOliES, 2K. - Xo r - 
latoho ipie apresentou ao alniira 
tado. o conlru-almirante Heatty (1 ■- 
clara que ft victoria dr (lomi))go s - 
riu mais itJijtorfantr, sr o rruzaJcr 

. ulji)ih>. da marinha inr/loza. )i(''> 
ficussr arariado. -.Vecreseenta o i-c- 
latoi'io que a i>resen(;a dos subnír- 

rinos allemães obrigou os navx).- 
cotàriçados iihjlrzcs a rcssarcm •> 
comhntc.n 

Xaturalmente o que deu foi isto: 
O Leão tinha fome e foi comido, 
E se não fos.se um caso assim iniprevist i, ■ 
F' de suppor que elle teria vencido. 

F cs pachydermc-s vendo o rri eni apuros. 
!•' sentindo por baixo os submarinos, 
Xão querendo levar rombos e furos. 
Foram (pie o rei mais rajiidos, mais 

* « i» 

O caso l)('sclaiu\ 

Ha, sem du\-i(la. aliMU do mundo externo, 
Daquelle e.m que gozamos e soffremos, 
Fm outro mundo immeaso, o mundo intern ■, 
Que.dentro de n()s vi\i; e »pie não viniios. 

Ha no primeiro encantos e ha o inferno' . 
Das horas de amarguras que \ivemos. 
E no segundo ha gozos e lui o eterno. 
I'avor de inil |)eecados (pie não temos, 

(Continuação dos Telegranimas.) . i 

carta assignada por vários operários sni.s- 
,sos que tiabalham no interior da .Mlomaiiha, 
em contacto com centenas de .socialistas al- 
lòmães. .V carta diz que os operários al- 
lemães todos, estão tomados de um enthu- 
sia'-mo nacional e (pie todos elles declaram 
que a guerra ha de ser levada até á \ i;'to- 
ria final e completa, não pa.ssando de loi'- 
jies balelas os boatos (pie cjrreni mundo á- 
f(')ra,, (\s])all!adós pela iinjirensa dos aliados, 
nos qnaes se affirma (pie os socialistas al- 
lemães pedem a paz. Xa Allemanha não 
existe um único operário i[ue não e.steja con- 
vencido de (pie (ísta guerra foi criminosa- 
mente imposta ii .\lleniantia. 

W.VSHIXGTOX. 18. — Segundo noticia,s 
dc São Pctersburgo. o diário daipiella ca- 
pital. ((Piu.ss\voye Slovvo», qiu; é freqüentes 
vezes o orgam do ministério do Exterior da 
iUi'-'sia, declara (|ue íus finaiiijas russas e.s- 
tão completamente exgotUulas. 

. W.VSHIXGT(»X. IK. — A «Xeiie Ziiiiclicr 
Zeitung», que se iiublica em Zürich, decla- 
ra que é conqiletamecite impossível vencer 
a Allemanha jiela f(mie. A Aliemanlia tem 
cereiies e carne ])ara-imi;tos annos. e a cs- 
jieraiK^'a na victoria pela fonu' é do mesmo 
ciqullate» camo a que nutriam pela leada- 
ria'idurpinite»,'(pie é muito po(lerosa, mas 
l(ím o defeito de não existir. 

WASHIXGTOX. 18. — Coimmmicam do 
Herlim que o aviador inglez üriggs, recen- 
temente pre.so em Friedrielisliafeii. declarou 
em publico documento não ser vei-dadeira a 
noticia de. ter sido elle, (lei)ois de detido, 
gíllK^uio á espada por um oillcial alleinão. 
Esta noticia níentirosa foi posto em circu- 

í laçfui,yf3Í(,) '(.Matin», do Paris, e jiercorreu 
tanto a imprensa fianceza como a ingleza. 

VV.VSHLXGTON, 18. — Toda a imiirensa 
sueca é unanime em declarar (jue a altitu- 
de da Inglaterra para com a navegação dos 
paizes neulraes é uma perfeita tyrannia, 

ro. que leia as iK^ipu'iias'na(^ões, ao 
Os inglezes capturam tcidosd.s navios,exei'- 
cendo a mais abjecta pirataria (jue se pode 
imaginar. Tóiias as na('(*)es iieiiti'as devc- 
1'iam pidteitar contra esse criminoso ahu.so. 

XOV.V YOiíK, 19. — C.ommunicam de 
Herlim que o imperador Guilherme felici- 
tou o secretario (Ias colo'nias,dr. Solf, pela 
as.sómbrcsa victoria das trojjas colomaes al- 
l(\mãs em Tanga, onde 2000 homens ])uz(!- 
ram em debandada 8000 inglezes. O mo- 
narcha ttu'm'ina a .sua felicita(?ão' dizendo 
que a Allemanha ]K)de ufanar-se das suas 
tropas coloniaes. ipie vencem mu inimigo 
quatro vezes superior em numero. 

.X(U'A YOPiK. 19. — O ])uhlicista ing"i(!z 
('.e,'il Chesterton desafiou o jornalista norte- 
americano (ieorge Sylve.sltr Wercik para 
uma dis|)uta iiiihlica no (iCort-Theater» .so- 
bre o thema mE' justa a causa dós allemães 
ou a (bs alliados?» 

O theatro estava literalmente repleto e a 
assistência acompanhou com vivo interesse 
a disciussão entre os dois literatos, cpie fal- 
laram com grande facilidade. O sr. Ches- 
terton foi brilhantemente batido por seu ad- 
versário. (pie provou que o-'governo inglez 
inove á Allemanha uma guerra de níentiras 
e calumifias. Esíc governo occulta factos 
reaes e'inventa viclorias imaginarias jiara 
suggeistioiiar. artilieialmente, o seu proprio 
po\'o e [lara enganar o mundo. O si'.\A'er- 
dík foi freneticamente ajiplandidos. 

XO\'.V YOüK. 19. — Xoliciain de Berlim 
(pie os allemães nem de longe })ensam em 
aliandoiuu' a cidade de Lod'i, (^»mo esi.alha 
a imprensa russa. A offensiva allemã ac- 
centua-se sempre maLs., ao jiasso (pie a re- 
sistiuHÚa do exercito russo diminue. 

AMSTEUirAM, 19. — Informam (!■' I!er- 
.liin (pie o exercito do feldiuareclial Ilindeii- 
hurg cuntiima o seu avanço sobre \ arsovia. 
Os russos tèai grande superioridade iiiinie- 
rica, (pie, porém, fica neutralisada pela in- 
coniparavel e":^lralegia do geacralissimo alle- 
mão. . A imprensa berlinense.osjiera ((iie de 
um niMinenlo para outro se darão grandes 
acontecimentos no campo oriental, e (pie co- 
ineçiirá o a^scílio da praça forte de Varso- 
via. 

,XO\'.V YOIiK. 19. —: A ((.V,s.sociated Piuss»' 
e!(.<;ia o.s esforíjos sobrehumanos do serviço 
de aprovisionaimuito dos exercitos allemães 
que vciice em todas as difliculdades, e cujo 
fiMcionamento extraordinário se revelou 
principalmente durante os transportes do 
material de' guerra para as operações con- 
tra \'ar.-ovia, 

LÜXDKES, 19. — Annunciam de Huka- 
rest que, numerosos trens militares passam 
atra\'és da Hungria, conduzindo tropas pa- 
ra a Serxia. onde os austro-hungaros reco- 
meçarão a offensiva. 

WASHIXGTOX. 19. - tlommuiiicam de 
São Petershurgo (pie o jirimeiro ministro do 
Japão declarou ser do máximo interesse do 
Sen jiaiz extender o seu poderio sobre o 
oceano Pacilico. Grande parte deste (K'-?a- 
no já está .s<,ih o di^minio japonez. e o Ja- 
pão saberá fazer valer a sua inlluencia nes- 
tas aguas. 

XOVA YORK. 19. .V «'Associated Press» 
informa (pie na Allemanha e na Austria- 
Himgria se acluim nada menos de 800.000 
prisioneiros de guerra não feridos. Neste 
numero não e.slão inpluidos aquell(?s prisio- 
neiros que 'ainda .se acham em caminho pa- 
ra os acampamentos. Segundo^ a afliniia- 
(;áo da «Kolonial Zeitiiag». os paizes allia- 
d-xs só alirigam 200.000 prisioneiros alle- 
mães e austro-lumgaros. 



PROGREDIOR Fiuiiiliouviitcn vor 1 Monaten 
iiil'olffo der Krise mit seinen ."i 
Kindoru von der l'azemla ent- 
lassen, in der letzten Zeit auf 
der Kolonie [vom Fieber lieini- 
ííesuclit, siu'lit Kt.elhinfi und bittet 
lim irfrendwelclie Lieschäftiffiinp;. 
Kr rmptiRlilt sich insbesondere 
zur Liefening von zweiiarbiifcn 
Blattpflanzen und l'almeiitöpfen. 
sowie zur Aut|iojsternn{j: vßii 
Matratzen, !So))lias oder sonstigen 
Tapozierer-, Polster- oder Satt- 
ler-Arbeiten. P'r ist auch in der 
Krankonplle;^e erfahren, über- 
nimmt llansverwaltunfr u.Garten- 
arbcit, weiss aucli mit Yieli um- 
zufrelicn. Die Krau übernimmt 
Kinderzieliun};, Kontorarbeiten, 
Siot deutsehon Spraehunterrifiit 
uml ist auch fiowissenbafte 
Kranken- und '\V'odieni)ileircrin. 
Könnte auch einen kleinen bes- 
seren Haushalt führen u. koclien. 
wo deutsche Küche verlangt 
wird. Hescbcidenn Ansprüche. 
Angobote unter „Allomäo Ii. V.-' 
Kiia-l'iacidina 16 (Moóca), São 
l'niUü, 

teilt ihrer werten Knuds,chaft 
mit, dass sie ihre IT) .hilire lang 
lietriebene 

Banco Germânico da America do Sul in der Kiia PMlincSfiiK 
,\. neu eröffnet hat. Die 
elegantesten Modelle werden 
uachgearbeitet. 

Spezialität ist ihr lUistcntor- 
mer. Korsettersatz neues Mo- 
dell - - mit liiickenhaller,verleiht, 
ohne rnbcijuemlichkeiten 7-u ver- 
ursachen, eine gerade Haltung. 

Unentbehrlich für die jetzige 
Mode. 147 

Bülige Preise. 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaff hausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen; Rio de Jáneiro, Rua (-andelaria N. 21 

können Sie vermeiden 
Kalifen Sic Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent .... 

auf Depositen auf 30 Tage  

auf Depositen auf 60 Tage  

auJ Depositen auf ,90 Tage  

n „Co^ta Copreate" ilimitada (bis 50 Conlos), 

3 Prozent jährlich 

3V2 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Pròzent jährlich 

Gustav Reinhardt 
Dose zu ISim 

J)ie. sijul UllieIi 11)a,r g'cg0 11 II 11010n . 

' La Bonbonnièpe 
Kua, 15 de Novembro 1-J (Eeko Largo do Thesouro), 

.Kiá sjiciicuto 

llii'a Kuiilii 
F;|»l»ÍKenin 19, 

im reizenden Stadtviertel Carin- 
diri'i (Saut'Anna Í hochgelegen, 
If) Mlnittcn von der Lokalbahn 
nach- <ler ('antareira werden 
Ijaodpiirzellen von 10xi.5^1ctcr 
zu -J.'jO, iiOO und Mürels ver- 
kauft. Die Zahlung'en können 
monatlich mit C!i>ü(K.l, ()S8(X) und 
SijitJÜO geleistet worden. Ks sintl 
lUirli' boi'oits ilUÜ liaustellen in 
Unr/.or Zcii vorkauft worden. 
Si'lit'iiie Aussicht auf, die Sladt, 
gutes t^tiiellwassor, scliöne und 
gut. nivellierlo, Strassen. I'lan 
wird Intoresscuten gratis zagOf 
schickt. Zu erfragen beim lie- 
s'ilzOr, llenriijue .Mazzei, vmi 1 
Iiis !( l'br nachniiltags beim 1"J. 
Xolar, Tr:ivessa da Sc Mo. 7. 
Tplpphon itL'Jl oder zu anderen 
'l'ageszcjtcii in der liua Volun- 
lariiis-tlti Patrindit-t- (Sitnt'Anna)-, 
S. Paulo. ■' . IBU 

scheiiDämpfer ia Saiu 
Transport und Vcrsclnfiunfj von Fracht- und Eilgut 

Abteilung 0: Dflizüge uud Möbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu'difsem Zweck speziell cebaute, gepolstert«, feesehloshenß Wagfrw 

jnd überuiniint alle Verantwortung für ivent. Oruch oder Besciiädigunut i-ier Möbel während 
les Transporte.s. Auseinandernelimftn und Auftitellcti der Möboi übernimmt die Gesellschaft, 
fransport 7on Pianos unter Garantie. Vür alle Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
.uverlä&äigee Personal vorhanden, Preislisten und Tarite Tirerdcn jedermann aut Wunaeb 
agesandL 

Rua Alvai'es Penteado í^-A-33-B • São Paul® 

Wir suchen für iiiisen; 

FiX])i;(lition oiiieii kaiif- 

iiiiiiiiiisch gebildeten 1 ierrn 

gesetzten ^Uters, dei' 

(ler Liiiidesspriiehe iniieli- 

tig ist, flott und selhst- 

stiuidig kurres|)()n(lieren, 

stenngr:i|)liieren und mit 

der Maschine sclireihen 

Filial#* Braz 
A.vKangel TestanaMS 

Bestes Sortiment 
Rua SeminaHo 20 

SÃO PAULO 
'IPcivgilKHt Í30 

Sslzlitrittp 

Scliweizerkäse 

Kräiiterancliovio 

Sjiiicykrattt '-i 

KondensleFtf Jilet) 

Milkitsiaid 

Dose ISOOO ' 
Kifife Diiftíoiidí:45$OíMI 

Haastaalt 
Kttcbenartikeln 

sowie 
Eismàsctiineà und 

Eisschräake 
Wasch-W gngel- 

mascbiaen 
messerputz- uad 
Fieischsclineide- 

maschiaen. 

Gas-Kochberde 

elc, etc 

Nur schriftliclu' (Iffei-^ 

teil werden herileksichtigt. 

Verlag d. Deutschen Eiitnng. 
>4. Paulo, Guarujá 

Neue Sendung, angekommen 
der Casa Christoffel. Praça An- 
tonio Práilp X 1, 8. Paulo. ' ;!7t) Gesucht 

mit anschliessendem'neuerbautpm 
Chalet empfiehlt sich dem werten 
Publikum. — Schöne freundliidie 
Zimmer, ausgezeichnete Küche, 
warme Läder, herrliche Seebäder, 
schönste Lage, dicht am Meer, 
ist Inh.aber: João Iversson. 

ilUl llll UUIliuil l>eanttiet.Maniciire 
von Babétte Stein 

Rua Ccsario .Motta Xo. (58 — São Paulo 
Komplette Einriclitungon fiir sämtlicho 
Anwendungsfornien naturgeinässer Ileil- 

•^■1 weise. -- Hydro- und Eloktro-Therapie. 

Rüdõlf Kolill)ac]£! 

wird eine saubere, perfekte Kö- 
chin, welche nur zu kochen hat 
llua Maria Paula S Paulo- 

billigsten Raa General Gamara 301 
Santos u h rPreisen Ji 

Zimmer gesucht 
mit Pensi(m in einer beschei- 
denen Tumilie von einer anstän- 
digen Oanie. Preis bis (iü Milreis. 
Chacara oder Haus ausserhalb 
der Stadt bevorzugt. Angebote 
an die Kxp. ds. 151. unter 

9Í.', São Paulo. r)'_'li 

Rio crar Janeiro 
Zimmer Bestes Familien^Kdtel' 

Rua Brig. Tobias 1 
Telepiiuit 1321 

NAO a*AÍiiô 

Henrique Dietsch 

Ruj Sta. Ephigenia 74 

Säo Paulo 00 

liocji und gesund gelegen, an 
ciiiMlne Herren zu vermieten, 
iv'nr mit Abendessen. Miele mo- 
natlich l)üli(XX>,.Beleuchtung und 
liad im Hiiusc. llua Pedro 
.\meric,o^,")l^liio dc^'.Ianeiro. 418 

. i ^   

Rio de Janeiro 
Zu vermieten 

ein gut möbliertes Zimmer mit 
halber , «der ganzer Kost. TJua 
•Silva M:(nocr82,. Uia. .")ül 

sind die besäen. 

Die hervorragendsten iiesciiiiftsfirnien Brasiliens 
lienützen zur Aiifhewalirung ihre.:; Dokumente und 
Wertsachen Geldschränke Nascimento^ 
weil sie die sichersten und elegantesten und dahei 
die liilligsten sind. 
Rontor und Lager: Rua QuiUÜllG BOCayuva 41, 
S. Paulo. l iliaU': Rua da Aliandega 120, Rio 
de Janeiro. 

EMILIO PIACSEK & IRMÂO 
Verkaufsstellen: ! Pabrik: Kua .losé Ant Coelho 105 

Kleine, Markthalle 0 und .^9. i Tclei)Iiim X. 2876 :: S. PAULO 
(irosso Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wurst- 
und'Eäucherwaren. :: Sauerkraut idas Kilp ISOOO G3 

Pensão Heib 
Herr sucht gut möbliertes Zim- 

mer ohne Pension. Fanii- 
lienhans mit Carten bevor/ugl. 
Angebote mit Preisangabe unter 
,,W. (i. 'JÄ" an die Kxpedition 
ds. Iii. orbeten.- Sãçi Paulo. .">40 

Viktoria Strazák, liua liuintino licic.ayuva Xo. iiS 
Gü São Paulo 

Pension pro Monat 
Kinzelne Mahlzeiten lííítXXt 

Kelche Auswahl von gutgeiiileg- 
tqn Weijien und sonstigen (ie- 
t ranken.'Aufmorksiine liodIonu(ig 

an der Wiener ünlversitâta- 
älinik geprüfte u. diplomierto 

Mebamiue 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mässifrea Honorar. 

Teieahon;4828 58 

Geräucherte Fische 

zubereitet von der Companhia de Pesca 
■■ „SANTOS<< . . •'<« 

In der .Vgentiir der ( \)nipanhia de Pesca in S. Paulo, 
N. 12 — Rua Aniiangabahú - N. 12 

dw t'oi'vei« íííll ; : Trl«i(tlaun .\. SO« 
wie ^urch in' 8autos in der Markthalle. 'rcle])hon 
X. 1522 n. im I laui)tivontor,. l'raea dos Andradas H, 
Telephon ITH werden Bestellungen auf grosse und 
kleine (»»uantitäten ge rä n c h e r t e r. gesalzener 
inid fri sehci' Fi sche angenoninien. (leriiuclierte 
Fische siiid ein (iericht, dás sicli^ hesonders fiir 
Hotels, Kesianrants, Bars ii.s.w. eni])fiehlt. Sie sind 
sehr wohlschmeckend, halten sieh lange Zeit nnd 
l)raue]ien niclit erst zubereitet geniaciit zu werden. 

Irgend Avcleiie näheren .\ufklilrimgen werden 
sowohl in Siuitos als auch in São i'aiilo gegeheii." 

ein tüchtiges llausmädcluMi 
meldungen von 1l' ;> Uhr. 
Antonio Carlos (Consola 
São, Paulo. 

Solort gesucUt 
für.einen Ausschank ein junger 
geweckter Bursche im Aller von 
10 bis IG .luliren fiir alle vor- 
kwinnoiidon Arbeiten, liua da 
('•onsolttção- .Sit!), naelnii. von I 
bis ;-)■ l'br, S. Paulo. .Vi.') 

9r. Alexander Xaittr 
ehomaliger Assistent an den Il./s- 
liitiilorn in Berlin. Ileidelberg- 
Miinchcn und der (iebartshelfer, 
Klinik in Berlin. ■ - Konsulto- 
rium: I!ua 7 de Setembro DG 
Wohnung liua (^orreade Sáõ (Sta 
Thereza). Tcl,ei)hon Central !IG, 

Kindermädchen IJiener 

ramilit' Miiclit für ihr 
4jiiiiriv;*'M T«ifl>4i'rcli('jii 
eiig liinilcrtnüilflicii. Kii 
i'rfrascii in «lfr.%teiii<ia 
llyBitMioiioli.i« .\u. «4. 
S. S'aiilu. õlíi 

der es versteht, bei Tische zu 
bediene:], wird von einer feinen 
Familie verlangt. Man zahlt gu- 
ten 1-ohn, verlangt aber Em- 
plehlungen. Zn melden .\lameda 
Barão do I!io Branco Nr. 08, 
São Paulo. . 5-T 

Xaliiiarzf 51 
l!ua Alvares Penteado 
(Antiga Ii. do Commercio). 
Telephon 4.'i7l. S. Paulo, 

Í) a s 
Deutsciie Heim 

liua <'oiiselbeiro Xebias !i 
bietet alleinstehenden iliidchen 
und Frauen billige rnlerkunfl 
und N'erpflegung. .Mit dem Heim 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. 1 de das Heim leitende 
(Jcmeindcsclnvcstor ist in Heiin- 
angelegenheiten daselbst woclien- 
liiglich von 0 1-J Uhr \ orniiltags 
zu sprechen. • •').") 

«viril rri^iirli« in «Irr 
«livMeM lllaltrM. Kno 

RfUiijU. v4irxi9M|iircvl«rir. 
für Ohren-, Xasen-, und Hals- 

Krankheiten. Gesucht 

Di; Lehfeld 

meine in Sauf Anna, IL' Sliin- 
de vom Zentrum gelegene 
Chacara. Haus aus Brettern, so- 
wie Cocheira, Capim inid viel 
Ptlanzland. Wasser ist vorhan- 
den. Vorkaufe auch 10 Hühner 
und 40 I'inten. Xäheres X'olun- 
tarios da i'alria .")G, S.Paulo. .">10 

eine tüchtige Köchin fiir llotel. 
Offorten unter ..Köchin" an die 
Fxp. ds. Bl., S. Paulo. 449 

Spezialist. 17 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Ur)>ants(diitsch, 'Wien. 

Sjiozialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von Pi bis 2 U!ir 
Ku'a S. Bento ii.'!. Wohnung: 
liua Sabará Nó. II. 

zu \orkuufcn eine fast nene Nah- 
maschii;\ 1 Saalgarnitur. Klei- 
derschrank, Tiiche, Kücheu- 
schrank und Küclien^'oschirr, 
zwei w e'.sslackierte BcUstellen n 
lietlHäscliO für 1 iop|io!bett. Una 
dosNlusníòfs ;!!•, S. Paulo. ."ilD 

lleclitMautvalt 
litubliert seit lö9ü. -r- Sproch- 

btunden von Uhr 
Kua da Quitanda. X. 8, 1. Stock 

São Paulo. 16 

Gopeira 
findet Stellanjr auf der Avenida 
Paulista 7.4. São Paulo. ."rf).") 

Brief eines verwundeten Offiziers 
in Frankreich. 

(n'stc des Kriüj^es sic.Ii g(vle;;'t Hat, je- 
deiifalls .süllcu aber die .Franzosen mit 
iiirer Kultur ja ruliii;' .sein! P)ei luis siu;l 
sicher ancii Ueiierj^-riiro pas.iiert", alx'r .sy 
ctA\'as (loch nicht. I)as 'i-ollto iir.tu sieli in 
L'eut.scliland nicrkeu, daß wir nielit als 
Helden IxiWinidfcrt, sondern maßlos Y,'r- 
achtet Avorden; kí iue Kl.;í'uu^' weiblicher 
Sympaliiíc, .sondern geschlossenes Xario- 
nallxwiißtscin geg-en nus! Hof'ieiitlicii 
lernen' wir in Dsutst^liland etwas d.'ivon. 

HerzliclL i)&in. 
Taiui ychhisse nocli folgendes: In .... 

.sind bei dem Transport eines Kameradi'n 
in den Straßen <ier Stadt von seinen mit- 
gefangcnen Leuten einer getjt.'t und zwei 
verletzt Avcrden.. -Auncrdein íiihlt;- »icli 
jeder iranzösiisclie Soldat iiir l>erufeii, mi.s 
Hab und Geld •wegzt.meimum inid ims-stets 
auls iieuo! wieder zu visitieren." 

vor allem aul'dtr i'AVeiehsel sind Motorl Mor- 
J'lottillen unterwegs gewesen. Auf der 
"Weichsel Iiaiten sie regen A.iit('il -iiii .di-r 
großen Schiaelit. bei A\'loelawi'k. .S ' elis 
Eoote wären hier auf vorgeschobiMu in l^o-, 
steil, bestimmt, den linken deutsihen Fiii- 
gel zu decken. 'Sie haben mit ilir ni .Nia- 
ficlüiiengCAveln'en .sich tai)ter a.m Kain] ie 
beteiligt, liaben sogar lj:uK.lungskoi])s .•ni- 
sendet. Und natürlicli wurden sie auch v.m 
den Russen beschossen. Sie haben s li-Vir 
reelit bedeutende Trupi:enmas-eJi iv'.,tg -- 
halten und sijid von Artillerie, bestiioisen 
wurden. J3aß e.s dal>ei lei&er aueli nicht 
chnei A'erluste abging", ist selbstverst ind- 
lich. Ein Boot erhielt einmal in kuizem 
soelizehn .Tretrer. l):is schwierige 1- i:;r- 
wasser der A\'eic]is(!l mit ihren S.audeln- 
ken machte den Booten besonders zu s<'h u'- 
fcn. Sie kamen nicht selten.le.-it, und ein- 
mal war eins ßclion anscheinend verloren, 
da k'eine.1 Plilie zu n.ahen seliicn, bi-i e.s 
schließlich doch noi'i von eiirom anderii 
Boot abgesclilep]:.t wurde. Es av ir ein gt-- 
fahrvolles und munhiges Ijasein, das mau 
auf den Booten Tühite, da diese nicht, wi- 
sonst die Tnip];enabiteihmgeü a.m , 1„:m..1c, 
sicli verstecken konnten, .sondern iiinn.-r 
aijf der "Wasseriläche den Eeinsie-n ejn gu- 
tes ZiePboten. Dennoch ist keiiV lieot vei- 
loreirgegangen. Auch aut derMeni. 1 ía u' 
eine Flottille l'is nach Hußbnid iiinein i t- 
tig. Leider ist jetzt durch <len Fro.st uii.i 
die Eisbildtuigin ideriltaup(s;u he vii>^ T.'itig- 
keit der- .Mcrorl-^Góte im Osten been.iei. 

In letzter Zeit hal;en schon die Mot ireu 
inehrlach wcgmi der Kälte gesMcikt, WxH 
.versländlieh ist, da sie für eine lie iiii, 
y,ung. in „der ■,3Vinfii'l<.älte iiicli.t .bwiijuml. 

t(^n es nicht utder ihrei- AVürde, uns niid 
ini>;crt,.n Kaiser uns gegenüber mit (tolgt 
ein gemeine,'> S( himplivorl) zu bL'z>.'ichnen 
und man bedrohte, uns wiederltoli nut der 
(iestü d(!S. Ku|)lab;schncidens. Die Krauen 
des Roten Kreuzes Avaren oIc .0'.b:r mei- 
stens am •.ärgsten! Unser Tr.'ins])orL stellte 
eine Siegesorgie <ler gVuLMcnieils aniil]vna- 
Fetischen aulgelterzten Bev;")l.kcrung d:i)', 
die diirch Telegrannne und Radlahier l;ei 
jeder Station zusannnengcholt Avurvle. 'ÁXi 
essen hätten Avir in der ganzen Rl isezeii". 
nichts bekonunen, AV'emi nicht unsere sehr 
cinständigon .Begleiter (zAvei LandAvehr- 
leutc) uns gefeehützt luid versorgt liätten, 
soAA'eit; CS ging-. 'Ancii der Traus].)ort von 
.... hierlier Avar,í<ehr übel. Uebea' .00 Stun- 
den die .gleic'lie Tortur Avie beim 'ersten 
Trans])ort, allerdings'sind Avir in .... sehr 
•antindig vom dortigen Kommandenr l)e- 
haudelt Avorden, oben»o in ...., avo Avir ein 
gutes Äiittag'cssen bekamen. Hier Ava.r der 
.Anfang datllr desto tollei- luid ein Gejohle, 
das iniglaxiblicli Avar^ empfing uns. Alan 
hat hier ;A'orst€llungen von xms gehabt, 
als ob; AA'ir ctAva Aviido liiere AA'firen. F.in 
J\amerad Von uns ist unrerAve-gs anf dem 
Transport von einem französischen Unter- 
offizier iiis Gesiclit gespuckt AA'orden und 
ZAvar b.et seinem Trans])ort durcli aktive 
Trniipen, mit deiuui er elvrlich gek"im])fr- 
halte. In .... -.r'ir kein Alensch auf lui- 
seren .Empfang" vorb.ereitet, alles flußerst 
primitiv, da-hier jedes Organisationstalent 
mangelt. E-s lag dabei Avciniger selileehter 
.A\'ille als Unlahi'gkc-it vor, und die mit 
inis getangenen deutschen Aerzte konti- 
ten nur in ohninä(;hiigfr A'erzsA'eitlung ihr 
fiPid uns klagen. 

Jetzt'ist alles.lip.cjsfM' goAVOi'den,.S''il die 

Avaren, als isic in die Boote eingebaut Avur 
den. ■ " I 

Die Barbaren Liêbur A';,iler! Die Zeitiuigen zc-igi.'n eine 
Un ver,söhn Ii clikeit und einen. IlaJ.) gegen 
.Dcutscliland, <ler unbeschrtHblich isr. 
.Vlle,s Avird mit d<3in gemeinsteiv f ).reck 1;:;- 
Avorfen und stets mu- a'ou d^utst hen Xie- 
derlag-cn berichtet. AVir sind hier unter 
!?ehr AA-ohlAvollcnden. A'orgcstitzt'en, aber 
bei der Pobelherrsehait'hat >jede :A"erstand s- 
rcgung ihren JCinfiu'ß verlorpii. A\'ir AAer- 
<len täglicli auf unseren S])a.ziergängeu in 
der gelneiuiileii AVeiso beschiniplt und von 
der Schuljugend mit Steinen beworl.'ii. D'.o 
l'äUc der sogenannten fi-anzöslschen Eit- 
tel'liohkcifc sind sc^hr selten'.' AV er ims liier 
anst-ändig entgegentritt, ■ setzt sicii den 
größten Unannçhmüclilveiten seitens .sei- 
ner Alitbürger aus. .Die Afenscluíu sind 
blind in ihrem Haß und eine Aufklär.ing 
übei" Eiigland ist nutzlos,- da kein Alensci'. 
hören und.sehen aaíII. Alan glaubt an den 
>ilegv indem man alle-s von Bußland icr- 
AA'artet, 'das uirsexe Truppen nach dem. 
.Osten abziehen,soll. 

in Bezugs iuif Beh.andhmg haben AA-^ir das 
Unglaublichste unterAvegs erlebt. Trotz 
sciiAverer VerAvundung sind Avir von .... 
nac^li .... in i'd)er AÍcrzig>>tivn<liger F'ahri 
ohne Stroh ii,nd ohne alles-, obne l'nver- 
brecluuig im Kupee dritter Kla'^'^e (l>ei 
uns vierter), teils im A'iehwagen zusani- 
ULengcplerc.lit gewesen. .Vui jevdér kleinen 
Station hielt de.r Zug. ll-orden von A\'ei- 
1;p-rn und Flegeln stinanien (dies passiert;- 
alle, li'ifbe: Stunde) unscni .Vbteiie nnd Ije- 
schiuipften und' liCgallriMi 'uns^ d-.iB Avir 
uns vorkamen Avie Affen im'Zi>ilogischen 
Garjcn, Sidbst Iranzii.'^iKche (.liU^^'ii-ro Icd- 

Fincm P.eiicht des Kriegsbeiichterstat- 
tcrs Li'. .Oscar l'.ongai'd entnehmen Avir fol- 
gendes: 

Da es am AVege lug, Avurde jioch das: 
alt(> Schlül,> der (irah'u von, liiinuni be- 
siclitigr, tun das Mitte Sc))tembcr äußerst 
blutige Käm];fe srattiajiden; denn es Av.ar 
der Schlüssel der Stellung vor Reims. f.)ie. 
l- ranzcsen Initrcii Schloß und Park in A'er- 
tcidigungszusiand gesetzt nnd taten luií? 
viel Abljruch' bis tmsere Tapfüi'en — es 
ist schade, daß ich die verdienten Trui)p'L'n- 
tcile nie in nennen dar! 'sie hinaus- 
AA-arlen. Xun ricliteten die Franzosen ihr 
I-cuer auf den alteu Herrensitz nut man- 
chem ahtn Kiinstschätz und vernichteten 
ilm zum großen Teil. Auch hier ein kleines 
Eeispii 1 deulsciier Art: 

in der dtn-ch (ii anatfcuer zrrtrünimerten: 
Kapelle stein seit Alitte S-eplemlvr nocli 
(his Avei iA'oile sill eme Ah.a.rger''it;■ unlve-:, 
rührt, Glien und jedeiinaim siclnl;,ar. Ein 
kleiner ZcMtel hat genügt, <-.s zu schützen. 
E:- laufet: ,,Wir Di titschen lürchten (Jott 
und sonst nichts auf d(!r AVeit! '.Ein 
S( Inveinclmnd, . Aver sich pm-Alt.'irgi>r.ät 
vci'grc ilt!" ' ■ " , 

Das deutsche Freiwillige Motor 
boot-Korps im Kampf bei 

Wiooiawek. 

■Vus dem Oslen Avird cler ,,A"'oss. Zeiig:" 
gescluieb;en: Das f rt iAvillige Alotorbjot- 
ICorps gehört genau Avic jeder andre Trnp- 
penkörper streng zum . Tru|-.])i>nverband, 
das Da;sein der Alotorb..3:ote ist stieng mili- 
tärisch geregelt. Ab:er dcK'li'ist ihre Tätig- 
keit die scimelle Fahrt, <bis firseheine.n 
bald hier, bald dort,, ein" be.sanderes Jti- 
stigesi Dasein, das f.cilxMi an Bord voll- 
zieht sieh .Iiis zu ge.\A'is.sem Grade unter 
ähidicheu Bedingungcm, avíí> bei einer län- 
geren TounmliUn't im Frieden. .Das Aloror- 
l'.cot-Kor]is hat sich aul de'n o.stde.utsehen 
iMi'tssen leb.hali- am Kampfe berciligt, .Atii 
dej"'Alc.iii(-1^ Mait^ dem. Kmisciien If.-di' und 

läiner(> Pille. 'Kcinig .\lbert 1e- 
Ic^iaphierr an Kaiser 'Wilhelm:, ,Geh, lie- 
ber AVilhclin, iclL bin' Dich, gib mir zuri'ick 
mi in Eiillicli." .Vntwort des "Kaisin-s: 
...Vcli. .Mbi'ii. wai-l noi'h ein liissel, ii^h 
komme-selh-siiliald-nueli BrüdSull" 
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Das Gespenst hinter der franzö- 
sischen Front. 

Die naclisUJu'iiilini .-Vufzciclinuiií;-;-!] iilicr 
dio und <lie Laur; Jiiiiiiu'. ider 
fiaiizôsÍ8(-li('ii Front siaiiiiiireii aus der l''(3- 
der oiues liaui)ti-üchlieli lür anierikaiiisclic 
lUältei- : arl.cifeudcii KriejislxTiclilerstat- 
ters; d(!)v iiack oimu- Auroniohillahrt voij. 
■C'alajs- Aiiiieiis- ('oiiipiog'uc .seine ,luu- 
di ückti in Paris aui KJ. v. .M. deiii lUleie 
anvcilraute, der aul' dem "Woge über Lyon 
durdi (;iiu^ Veruiittiuiigsstelle in deutselie 
JMätter gelangte: 

. Seit vierzelin Tagen läiJt der Zustrom 
engliselier Iíi]lstru|)|:én iür .IoííVü sielit- 
licir narli. Calais dag bedeutend stiller, als 
wto ich es' vor vier IVocIhmi iveiiasseii 
hatte, jlat Lord Kitcheners AVcrhetronnnel 
versagt? Diese J'"rage legeu sidi auch 
vielo Franzosen vor, die den Ursachen 
der aiil'fallendeu Erscheinung nachgehen. 
,Von englisehen OÍJzerèu - - mau sollte es 
nicht l'ür niügii(.-h halten, wie S('hneJl lieute 
drülxiucin Tonnny'uVtkin ideu OlUzicrsrang 
tsrliüll!. ■ ■ wui'de mir versichert, dal.l Sir 
John Maxwell in Aegypten ein Notsignal 
gegeben habe. ^\'(.'nn es am Xii nicht 
Ixisser sieht nls an der Seine hinter der 
Fvont ,dei'. \'erlii'mdeien, <lann ,A\ ii'd .sich 
deren Sehhichtreilio liald niM'h stärker licll- 
teu. Man mei'kt es deii' Kiigl niderii an, 
sie gehen , lielx'r nach <lem wai'men Süden, 
als in die, ■, kalten nasseir S( iiiitzengräbeu 
im Norden Franki'eichs! Kriihei' landen 
sie rücksiclrtsvolle Fj'anzoseii, freundwil- 
ligc Belgier, die den militärischen: iOigen- 

heilen d:<'i' Ivamplgeiiossen von jenseits 
des K'anals dadurih IiLchnmig ti ageii, .lal.) 
sie olt beide Augen zndri'akicn. Di.' 
luM' wei'deiKlen Tage und niüiKli:' unlieii- 
same J']rseh(.imiiigen iialcu das schöne 
\'erh-iluiis zwischen den \'crlumdeten von 
Grund aus veränilert. Aui iranzösischer 
und helyiseher Seite. Avinl es höchsi un- 
liebsiun em])funden, <l:iß die englisch.ni 
Truppen €s vorziehen,, sie h im Hintergrün- 
de'zu halten. Slolange es die A\'iit; i'ung ir- 
gendwie ge'^tartet, lielV )nan den iarljigeii 
Ihirrschattcn den Vortritt. ])a,mi kamen 
Belgiei*, dann die Erajizosen und .erst daim 
in weitem Abstände die Engländer., Ks 
wurde geltend geniUcht, daß die letzteren 
sich in gnißerer Lebensgefaiu' betänden, 
weil den Feinden in, Tageslx-fehlen v;'r- 
boteu. sein soll, Engländer nicht erst zu 
Gefangenen zu - ma'ehen, sondern sofort 
ohne Erbarmen ins .Tonseits zu befördern. 
Die Eranzosen behaupten,. das wä.re v^ine 
Ausrede. Solehe Tagt sl.eielile hätte m;in 
niemals zu Gesicht bekommen. Sie exi- 
stierten luu' in (Londoin^r Bläitt.'rn, in die »iic 
zur Begründung <le« \'e,riialt(Mis der Eng- 
länder geseiiickt lanziert worden wären. 
Auch der Hinweis auf einen ArmeebiMehl 
des Krüiiprinzeu von Ba,vern, der den F.ng- 
ländern den ivani])! l i< aufs Messer aime- 
sagt lnl;en soll, will l)ci den Eranz::)si'n 
nicht vertan,gen. iüu'z, das Verhältnis ist 
getrübt. ' - 

G(itrübt auch aus anderen (Jründen. Was 
Lord Kitchener .jetzt an nieist vollkonnnen 
unausgel-iideten .Mannschaiten noch her- 
ülierschickt, soll von iranzösischen Otfi- 

ziei'cn einexerzieil Averden, da Ki(ebener 
in der. liege! vci'gißt, den .Ti'upi^i n gleieli 
auch dii' In^truktciure milzugeb.en. Die 
iTa.nZwSen al i i'_ luihnien e-: luii ;l;'r Aus- 
l ildung ernsl. Die l'jiglänch'r lialieii das 
lür I lol.ie Schikane. F-; hagelt lie^chwer- 
den ül er Beschwerden von beiden Seiten, 
Sc.ldiel.ílií h kam e^ in l).)ullens zu einer 
kleinen ]\leuti;i'ei, I ; i der 'zwei h'anzösi- 
selu' Olliziere getötet und vif vervvundet: 
AMU'den. Das Frut-' ni^ der l'nti.'i'sitcimng 
und des l'rteils hat <lie Franzosen nictit 
befriedigt. Sie klagen sehr ve:rnehinlicli 
ül)er ^Mangel au Disziplin. Die Eolge der 
])eiulichf;n Vor,i;änge, die in jeneui Ge- 
biet in aller .Munde sind, tnaeht ,sich in 
einem imme'r.drütkender werdenden .Man- 
gel an Offizieren auf englischer Seite b«- 
merklidi. Diesen Mangel sollen sieh deut- 
scht) Spione — last möchte man an dio 
"\Vahrh(>if titvs tollkühnen Unierfan.u'ens 
glauben, wenn man Engländer und Fran- 
zosen um Arra.s iicnim sprechen liört — 
insölern zunutze gemacht haben, dal.) sie 
ihre Dienste für die Ausb.ildimg der ong- 
lisehen .Maimschaften . ajib.oten und sieh 

^aueh in dem lleeresktirper der Verbün- 
deten auf.iienommen sahen! Erst als (li;se 
b,ei de.n Avilden Kämpien in Arras mt>rkten, 
dal,) jene Olliziere ihre .Mannst hafien ins ' 
hefti,üste. Artilleriefeiu r txler in tlie si- 
chere Gelangenschaft' führten, hat man 
schärfer . nach,gt forscht, Aver uiuer deii 
franztisischen Uniformen eigentlich .stecke. 
AVenn dieso Geschichten nicht ganz, der 
AVaiirheit cnts{)rechen sollten, so- zeigen 
sie tioch an, Avic ini,geordJiet und m'in,u'el- 

haft die Verhältnisse liiiuer tler Front sein 
müssen, dai.iiman (iit.!'! undäesl an jl'.M'artige 
Vorkonmmisso ,ü'laubt. 

Nocli viel schlimmer sielit es um <iii! 
K;uni)lTähigk;eit tler Earbigen aus. Jn eiid- 
losen Eiseidxihnzügen Avarten Tausend;' 
von Indern uiid Marokkanern auf die Ab- 
fahrt nacli dem Südtui. In dtm Scliüjzen- 
gräbcn. .gehen sie tdnem sidieren Ende 
t:nt,!.ie,i;'on. öO Prozent — nach tler Berech- 
nung tler Eranzosen aber 75 Prozent — 
;dt^ Inder ointl iK'.reits kam[)funrähig ge- 
Avorden. Sie müssen ersetzt Avertlen. 
Dui'cih Aven? Die Franzosen können ihre 
Afiikaner nicht hergeben. Demi anch tle- 
ren "Widerstandskralt gegeiräber den Ein- 
flüjssen der rauhen "Witterung ist gebi'o- 
chen. Zuerst^ hiel.5' es, die Gt!irkhas fand 
Sikhs: hätten kein gröfJeres A'erlangen, 
als sich für Englantl und Erankreich zu 
oi)ff>ni. Heut© glaubt man, tlal.^ diese Na- 
turlxirsciien lunter tlen Käini)fendeu von 
anderen Elementen verführt AA'orden seien, 
denen die Deutschen aaf mysteriöse "\^'eise 
tlen Bcgiim tles lieiligen Krieges mitge- 
teilt ■h.ättcn. J)ie E'einde hätt;-n sich niit 
den Farb.igen in deren Landessprache uii- 
.tcrhalten können, hätten ihnen Manifesto 
übermittelt usav. .Mit einem "Woi't: tias 
Unglück mit den Ea,rbig<!n ist tbi. Die 
Eranzosen jnöditen sie den Engländern 
.U'ern üb.crlassen, tlamit sie nach Aegyj)fen 
abgeschoben Avertlen. Aber man Avünscht, 
tla.ß tiit) Engländer den entspredienden Er- 
satz in tlen Schütztjngräben tler J-'arbigeii 
stellen. .Mit andereti AVorten, tlaß die J'iiig- 
länder jiunmehr . selber einmal in die er- 

slen Ht.äheii freien und ilen \'or(rill nidil 
innner den \'erbüntlelen \'oin Kiinlinent 
lüberlasstai. .Di(;st.'' Frage tlcs Vortriitii AAird 
wohl iki'ine; andere I^ösung findtni, als 
durt Ii tlas Jümaicken tli;r netia,is,nenobe 
neu franziisisdu II .M.innschailen in die v^ni 

Earbigen verlassenen Gj'äb-eii, die. 
Aiu;al;en, verseucht 

deu 
nach iranztösischen 
wären. 

,Es ^ii)t nt>c)h huntlerf andere .\nläss(,! zur 
Mil.'.stimnumg. En.Lrlisehe Ollizicre lassen 
sich jetzt in auffallender Zahl krank mel- 
den. Dit) Eranzosen behaupten, duß tl.a^ 
Pariser Plb'HltM* nicht diu' geeignete Platz 
für dio AViedererlanguiig der (iv'sundheit 
Aväre. .Man Avinl den Franzosen billiger- 
Aveisü zuerkiinnen müssen, daß sici .sich 
großaili.t;' sciilageii imtl dio Strapazen zu 
üluirwindcn suchen. .-Xber gegen tlen Geist 
der Uneinigkeit kämpfen sie vergeblich! 

Kit* in l*ariM. 
Hier ist dasi .AVeilmachlsfest ruhig untl 

gemess'eu gefeiert A\"ordeu. Die, Si.raßen, 
<lio in anderen -fahren von einer .singen- 
den untl lärmcndeu Menge belebt Avaren, 
lagen still,, dio öffentlichen Lokale schlös- 
sen um 8 Uhr abends. Desto größer Avar 
der -Intlrang den Kirchen, aa'o dieEeier 
ohno Pomp und Musik' stattfand. In tlen 
A'olksvierti.'ln <les Montmartre Avar der Zu- 
tirang so groß, daß ein grof.k'r Teil der 
.Mcngo der Eeier vom eisigkalten Kirch- 
})latz; aus' beiAvohnten nmßte. Die "Weih- 
nachtsbuden an den Boulevards boten nur 
Soldatenspielzeug- an. 

lUo de Janeiro 

I utui 

Caixa 191 

Natitlose gewalsite 

Manuesmann-Slahl - Mulfenrohre :: 

tür Wasser und Gasleitungen. 

Rohre unzerbrechlich, auf 80 Atm. geprüft 
in Längen von ca. 7—12 Meter. Gewicht halb 

so gross wie Gussrohr. 
Niedrige Transportkosten. — Leichte Montage 

für Stromführung unti Beleuchtung. 

felepplen- nnil Mplioiasleii 

Mannesniann -S iederohre 

Flantschenrohre für Hochleitungen, 

ßohrrohre, Gewinderohre 

^ furbinen-Leitungsrohre 

.. IM.zw 

muß If fl 

Die Lon_don Jk Laaoashlre FecarTerBieherung« 
GeaellBohaft ãbernin>-ait zu günstigen B.'itliuaunger 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, W-renlag«r 
Fabriken eto. 

Agenten in BSo Paulo t 

Zenenner, Bälow & Co. 
Rua de Sio Bento Mo. 

I Schmidt^ T rost &. Co. 

SAwos — SÃO PAijriO — i«io i>i: 

Vertreter von 

Orenstein & Koppel - Arthur Koppel A.-Cf., Berlin 

lialui -Anhtgen für Iii- 

tlnstj'ic ■ iiiid Lamhvirt- 

scliat't, Kii)|)Avagen, 

Se.lnencn, Lokt)nit)tÍA'en, 

etc., etc. , 

Forttand-Zement 

Germania 

seit iibcr 20 Jahren in São 
. ■ - l'aulo bestens liekamit — 

Alle Arten von liodarfsartikeln, .Slrccknintall iinil Kundeisen für Zemontboden in allen gang- 
baren Xummorn, Etrrnitplatten zur danerhaftesten 1 >achbekleidung. 

Bergmann-Elektrizitätswerke, A.-Cr.» Berlin 

Siiintlidic .Materialien für elektrische Licht-, Ivi'aft- und 
'rek'piiun-Aida|.>-en. 

Thyssen & Co., Miihlheim, Ruhr 
liolii-inasten und \\'as.serleitnufi-srolii'e, nahtlos; Stahl in muiher- 

troftener (^)ualitiit nnzerbretdiiich. 
I 

Aktiebolaget Finshyttans, Finshyttan o-. 
K()mi)letto \\'asi?,erínrl)ineaan]a<ien. 

Ai:TntPn der Mannlii>iiitsrlipii '\'orsi('lipruuirsi,''p'íòlIschaft' in Maiiiilipiin, 1 )Putsclilaiid. 

Wilh. Gronau 
= Institut für Bäder und Massagen = 

Raa Aurora 100 — S. Pault) — Riia Aurora 100 
bohandelt sünitliclie Leiden und Sclnviiclieziistände na(di der .\t»- 
tiirlieiliiietliudo und erzielt nanientliidiKpIoIji;«' l)ei 
den verschiedenen .\ervcn- iiiitl V«>rilaiiiiiiK-!*l('iiieii, 
bei Asthma, Ivlionniatisnms: liei Haut-und (icsclileclitsleiden nebst 
ihren Folgen; l)ei Arznrisieclituni und t^iuecksilbervergiftung; bei 
Schwächezuständeu und allen Störungen in der Blutzirkulation 
(Blutandrang nach dem Kopfej Hitze, Kopfschmerzen, St;lnvindel, 
Beklemmungen, Herzklopfen, kalte Fiisse, Gliederschmerzen, unru- 
higer Schlaf), Leberansclnvelhingen, (Gallenstein (Beseitigung ohne 
Operation' in kurzer Zeit). Iliiihorrlioideii, sowie alle sonstigen 
Fntorleibsleiden'und besonders bei den \'crschie(lencn fraiicii- 
leiali'ii. Behandlung der l);imcn auf Wunsch diirch Frau Anna 
(Jronau. (ilelchzeitig bringe mein Institut für 
pfl«>K« iii f'i'iiiiioniiiis;. 4-2 

« , 1 . " (Keeriiiiilet IMMU) 

Inliaber: Rudolf 2eller 

Ulla ]3ireita N. 2 - S. Paulo - ('asa Tietê 
eniplielilt 117 

sein alt renommiertes Atelier. 

IVlässige Preise. 
Aufnahmen in künstlerischer Vollendung . 

nach modernstem System. 
Kt'proiliiUUonon, l*lu(i- 

fiot; pü', 
8|H;/ialität: Heimaufnahmen. 

musi 
von Frau Helene Stegner-Ahlfeld. 

Oreiklassige Vorschale u. Klassen Sexta bls Untersekunda 
Jlit der Anstalt verbunden; 

DentSChor Kindergartsn Internat für Mädchen 
Sprcciistunden woclieutags zwisclien 1 und o Uhr nachmittags 

Hua Consola^-fio iiö - São l'aulo.- 12 

Bar internacional S 

lina (íusmões X. <S7 São l'aulo J 

Gutge|)flcgtc (ierniania-Schoppen l'CK) rs. 
Vorzügliche AVeine, Liköre, Santhvichs etc. J 

Jeden Abend Klavierkonzert. — Um freundlichen Zu- 
Spruch bitten ' Ferdinand Fuhs, Carl Jansen 5 

CHAPELARIA GERMANIA 

Kna 8fa. K]|hij>-eiua 124 — S. l'aulo 
Empfehle alle- Sorten Stroit- itiifl Filxliiite (weich und 
steif), ITlützvii, M<örke untl Kravrtttoii, 
Iii lteiiara<iir\vrrkM<n(< 
W. Dammenhain, Hua Santii Ephigeuia X. 124 

Aciitung! 
Tatsiichlich gut und liillig werden Sic bedient, wenn Sie 

ihren Bedarf an ; 
IIüiiclici'ivarcn.rriMrlior lSlii<-, Marilelleii-ii. 
Triiffel-IiClierttiir!«!. Hraiiii»*fliirri%'<;r liC- 
heriviirHt. Kral»frisclieiu 

RräteiiHflinial;«, Mvimarzhrot, 
88 sowie Sauerkraut bei 

Frau Emma Schlafke 
hn kleinen Jlercado, I. lüngang, decken. 

Täglich zweimal frische AViener! Versand nach auswärts 
nur gegen bar. Aufmerksame Bedienung! 

Casa Enxoval 
f 

llua Direita, Kckc Kiui São Jieiito 

Reicliiiaitigstes Sortiment in 

Russenkittel, 

Gaspari-Sdiürzen 

(mit Bildern) 

für 

Knaben 

und 

Mädchen. 

Waclistucli- 

für 

Knaben 

Mädchen 
in 

allen Grössen. 

I 

Neues Sortiiiieiit 

Tãndelscbnrzcn 

in allen 1'ici sla jicii. 

Weisse und liunte 

Hausschürzen^ 

Reformschürzen. 

KLAL'iSlSNKR Co. 

Isis-Vitalfn 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische ffli 

Jedermann. 
höohslem Wohigesclimaok Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 

..ISIS" Laboratorio chimico 

Gesohäftliohe Auskünfte über I8IS-VITALIN durch 

S. PAULO Rua d. Quitanda 

iT^ 

Companhia Hateriaes para 

——- Consírucçào ===^ 

Laji'er für Detailverkaiif; KMia da ('onselaeão Xu. 4(;i) —471. 

1 Iviii» Doniino-us de .Moraes X. 14. 

Sand, Ries, Ziegel, Kalk, Zement 

in jedei Quantität, mir allererster Qualität und zu koulaiitcu Preisen. 

Willner Arens &. Co. 

Bankgesclicifte aller Art, wie Vorseliüsse auf: ^Vcrí|líl|IÍCl*G^ 

An- iinil Verkauf von l^fi'ekten, Iffyiiotlickcn etc. 

Gemeinsame Büros: Rua Liliero Badaró 25 (i'alaeete I'rates), 8. l^iulo 

MELLIN'S 
Vidlständifier Ersatz, für .Muttermilch, verhalf 
h'iiiderttauseudeu scliwächlichen Kindern zur 
" kräftigen Kntwickelung. 
Agenten: Jiossack Co. - SÍIJÍTOS 
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NAHRUNG 

Aelteres Mädchen 
oder Frau für das Jtniere des 
Staates gesucht, ilie der Haus- 
frau in allen Arbeiten zur Ilaud 
geht und als zur Familie be- 
trachtet -werden kann. Dieselhc 
muss von angenehnicn Aeusscni 
und im Hauswesen erfahren sein. 
Man zahlt guten i.ohn und auch 
die Heise nach dem Innern. Xur 
zuverlässige Personen, die anch 
wii'klicli vom ilauslialt. etwas vei-- 
stclien, wollen sicli in der K\|i. 
ds, III., S. l'aulii, moMon. L'j 


